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London bremst Luftttlegsilluslouen ab
Britische Fragen nach der Stärke der deutschen Luftwaffe - Nachdenklichkeit nach dem Schlag von Mmoutd

*»fL ®
r
C-tri, , r ia Aug . Wie stark ist Sie deutsche

6t» 2 e eigentlich ? So lautet neuerdingsfl9e '„ 6ie England in recht erheblichem^ . beschäftigen scheint. Der konzen -
SS « t wirkungsvolle Schlag gegen denP l y m outh , dessen Erfolg man in

angesichts der angerichteten bedeuten -Schaden nicht abzustreiten wagt , hat also° " en»ar zur Nachdenklichkeit, und zur
, j7,f r gemahnt . Und auf . einmal will man
«.. Ii '* nicht mehr wahr haben , daß noch vor
fi* i

U®eiV ®
.oci' ett aus britischer Quelle die An -^^rbreitet worden war , mit der deutschenvurtwaffe ginge es nun wohl allmählich zu3 « Gegenteil , Englands Presse unöunofunk bemühen sich heute sehr energisch," ihnen einst selbst geförderte Unter -der deutschen Luftkriegsmöglichkeitenmöglichst rasch wieder auszumerzen .

bezeichnende britische Wihbegier
s&^ r bekannte Kommentator des britischen

achrichtendienstes , Tahoe Hoal , nahm sich am
r,, ^ B' e* Zeit , um der englischen Bevölke -

t ' e Gründe für diesen , von höchster Stelleusgehenden Meinungsumschwung verständlich
wi . fachen . Die deutsche Luftwaffe fei heute
l \ Ä le imstande , so erklärte er , „in jeder be-
fti-^ ^ ^ cht on ieder beliebigen Stelle inotzer stärke England anzugreifen ". Verfchie -
^ ^ englische Minister , so setzte er nicht ganz
lin ^ I?.^ .ang mit der noch unvergessenen ge -
S»H( l ' ^ ätzigeit amtlichen Beurteilung unserervon gestern hinzu , hätten das immer
ftrftfi1 deshalb stets unverminderte Bor -
zA ^uwßnahmen gegen die Verheerungenurch Deutsche Flugzeuge und besonders gegen? randschäd«W angeraten . Hoal schloß mitcm überzeügend ehrlichen Eingeständnis , daß
^. ute niemand in England , nicht einmal die
^,^?/erung , über die Stärke der deutschen Luft -äffe unf» die Kapazität der deutschen Flug -
« j^5 'ndustrie Bescheid wisse . „Wir würdenarum geben"

, so sagte er wörtlich , „die
de? Stärke der deutschen Luftwaffe und

oentfchin Flugzeugproduktion zu erfah -
Bedauerlicherweise ist man auf deut -Seite heute weniger als je geneigt , diese
Wißbegier zu befriedigen . Aber einige

\tcrr iei (se darf man dem britischen Frage -
brnüT iot *> erteilen , um seinen Erkenntnis -
a»» ® ® eiter zu fördern . Man braucht dazu
»toiLnur au ^ bie allgemein zugänglichen Wehr -
iri ^ angaben von allen kontinentalen Fronten
b <ir^ ?̂ eisen , um das gegenwärtige Kräftever -in der Luft richtig zu beleuchten .
darüber muh London unterrichtet sein

allzu große Mühe wird sich Herr Tahoe
Zunächst einmal von seinen sowjetischen

^ ^ nossen einige Angaben über die
ftn* , - *aft und Einjatzschärse der im Osten
< ° U ' " ten deutschen Luftwaffe verschaffen
ih^

"
^n . Schon aus diesen Feststellungen müßte" ar werden , daß die Zahl der vielen Hun ^

E» i deutschen Kampf - , Stuka - und
jjÄ achMugzeugen , die sich an jedem Tage an
Üi» o .̂ ^ - Kilometer - Front zum Feindflug in
z . s,^ uft erhebt , doch wohl wesentlich jenes Auf -

übertrifft , das von England aus im Ta -
du rchschnitt zu den Terrorangriffen gegen

sKontinent startet . Auch die schmerzlichen
„v, 'L." kungszifsern aus den Seeräumen ringsSizilien dürften in London vielleicht zwar
k^^ röfsentlicht . aber ganz gewiß nicht unbe -
ftfim geblieben sein , aus ihnen läßt sich un -

1 errechnen , daß Nacht für Nacht zumin -
y,

'
< ein volles Hundert und sehr oft wesentlich

deutsche Flugzeuge auf erfolgreicher
M » ia ^d unterwegs sind . Und schließlich
v ( "<4 Plymouth in England auch keine>rel mehr daran vorhanden sein , daß
5

"tfdjlaitd ohne einen Rückgriff auf
StiA>

e ttgestellteReserven und ohne die
. . "Otrte Beeinträchtigung der Kampftätigkeit
», -Meren Fronten auch in England noch sehr

Üblich zuschlagen kann .
der Stärke der überall bereitgestellten

Hg * Abmehrkräste wollen wir dabei gar
Bechen , denn darüber ist man in Eng -

Hand der eigenen Verlustzahlen wohl
W * hinreichend unterrichtet , und man weiß ,
kr -j . auch sehr genau , daß diese Verteidigungs -

nicht nur im deutschen Raum , an der
ZJZ ' mt»wVie9en , sondern daß sie auch an allen bedeu-
^

° en Stelle des Kontinents anzutreffen sind,
^ ißen *** ttUn ^ Ioeftt ' ®rcta oder wie sonst

a9ett, die nicht beantwortet werden
^ er wir glauben nicht, daß wir bisher Herrn
tz ,,?° e Hoal wirklich die von ihm gewünschten
»Dunste erteilt haben Denn wir ahnen
fts?; daß sein Denken und Wissenwollen viel
«un«? um zwei bisher noch nicht berührte
"Ia* dreist , Ostens um die weitere Einsatz -

ung der deutschen Luftkriegführung unö

zweitens um öie völlig unbekannte Größe der
unzweifelhaft bereitgestellten deutschen Reser -
ven an modernsten , neuen Kampfflugzeugenfür bisher noch nicht in Angriff genommene
Ausgaben . Hier allerdings müssen mir selbst
schweigen. Aber im Gegensatz zu dem leicht
beunruhigten Sprecher des britischen Nach-
richtendienstes tun wir es voller Ber -
trauen und in der sicheren Ueberzeugung ,daß sich das Kräfteverhältnis in der
Luft durchaus nicht zu unseren Un -
gunsten verschoben hat , auch wenn der
britisch - amerikanische Terrorkrieg gegen
deutsche Wohnstätten und Frauen und Kinder
bisher noch unerwidert blieb . Denn gerade in
diesem letzten Punkt , so meinen wir , könnte
die Zeit sehr schnell eine wesentliche Aenderung

heranreifen lassen , oöer vielleicht sogar schonbis zur Reife gefördert haben .
Tausende Bomben auf feindliche Flugplätze

Ueberraschungsaugrisf auf Sizilien* Berlin , 13. Aug Starke deutsche Kampf-
fliegerverbände unternahmen , wie der Wehr -
machtbericht vom 13. August mitteilte , in der
Nacht zum 12. August einen großangelegten
Überraschungsangriff auf mehrere feindliche
Flügplätze im Südostraume der Insel Si -
zilien . Die deutsche Führung hatte seit einiger
Zeit durch Aufklärungsflieger genaue Kennt -
nis der auf diesen Plätzen liegenden feind -
lichen Verbände erhalten . Für den Angriff
war eine klare Mondnacht gewählt worden ,um einen vollen Erfolg zu gewährleisten . Die

deutschen Kampfflieger flogen in mehrerenWellen an und warfen bei sehr guter Sichtviele Tausend Spreng - und Brand -
bomben aller Kaliber . Ausgedehnte
Brandherde und zahlreiche Explosionen wur -
den in den Abstell- und Liegeplätzen , auf den
Rollfeldern und Startbahnen erkannt . Zmei -
fellos verlor der Feind eine große Anzahl
Flugzeuge , wahrscheinlich auch erhebliche Mu -
nitionsvorräte . Mit blutigen Verlusten in
feindlichen Zeltlagern sowie großem Schadenin Feldwerften und Unterkünften ist zu rech -
nen . Das überraschende Auftauchen der deut -
fchen Kampfflieger hatte zur Folge , daß die
feindliche Abwehr , vor allem die zahlreichemittlere und leichte Flak , nicht zur Wirkung
gelangte .

An einem Tag wurden 380 Sowjetpanzer vernichtet
Schwere Abwehrkämpfe südwestlich Bjelgorod / UnunterbrocheneAngriffe der Sowjets abgeschlagen / 42 Terrorbomber abgeschossen

Deutsche Unterseeboote versenkten in harten Kämpfen sechs Schiffe mit 33 000
* Ans dem Führerhauptqnartier ,

13 . August. Das Oberkommaudo der Wehr-
macht gibt bekannt:

Während am Knban - Brückenkopf der
Feind feine von Panzern nnd Schlachtfliegern
nnterstützten Angriffe westlich Krymfkaja ohne
Erfolg erneuerte , kam es am M i u s nnd am
mittlere « D o n ez nnr zu geringer ört-
licher Kampftätigkeit .

Fm Ranm südwestlich Bjelgorod griffe «
die Bolfchewifte» mit starke» Jnsanterie - und
Panzerverbättde » auch gestern wieder a« . I «
schweren Abwehxkämpsen, verbanden mit
Gegenangriffen , wnrde« die ununterbroche-
ne» Angriffe der Sowjets abgeschlagen »
mehrere feindliche Krästegrnppe «
vernichtet und eine große Anzahl von Pa »-
zer« zusammengeschossen.

Anch nordwestlich Orel und an der Front
südlich nnd südwestlich Wjasma bliebe» so-
wjetische Angriffe erfolglos .

Südlich des Ladogasees »ahm der Fei »d
« ach Hera«führ«»g «euer Kräfte seine An-
griffe er«e» t auf.

Nebe » schwere « blutige « Verlusten verloren
die Sowjets am gestrige« Tage an der Oft-
front 380 Panzer . Die Luftwaffe e« t-
lastete vor allem im Raum von Bjelgorod die
kämpfende» Truppe » durch veruichteude Schläge
gegen sowjetische Panzerverbände . Infanterie -
Ansammlung und Artilleriestelluugeu . In Lust -
kämpfe » wurde» gester» bei vier eigene » Ber -
luste« 81 Sowjetslngzeuge abgeschossen .

Ans Sizilien kam es zu keine« größere»
Kampfhandlungen . Deutsche Kampsfliegerver -
bä «de griffen i« der Nacht stark belegte Flug -
Plätze des Feindes an und verursachten durch
Spreng - uud Brandbombe « erhebliche Zer-
störunge« unter den abgestellte« Flugzeuge «
u «d au de» Flugplatzaulagen . Im Seegebiet
bei Eatauia beschädigte die Luftwaffe am Tage
durch Bombenwurf eiuen feindlichen Zerstörer.
Bei der Abwehr von Luftangriffe » auf das
italienische Festland brachte « gestern deutsche
Jäger sieben Flugzeuge zum Absturz.

I « den Vormittagsstunden des 12 . August
dränge« feindliche Fliegerverbävde unter dem

Schutz der Wolke« i« das Ivestliche Reichsgebiet
ei » uud warfeu au mehrere» Orte «, besonders
über B o nn nnd Bochum , Spreug - uud
Brandbombe « . Die Bevölkerung hatte Ber -
lüfte . Lustverteidigungskräste vernichtete« 37
feindliche Flugzeuge , in der Masse »iermoto -
rige amerikauisch« Bomber >

I « der verga «ge«e» Rächt sloge« einige
feindliche Störflngzeuge i» das Reichsgebietei « uud verursachte« geringe Sachschaden .Ueber de» besetzten Westgebieten schösse » Nacht-
jäger und Flakartillerie fünf britische Bom -
ber ab .

In der Nacht znm 13. August griffen dentfche
Flugzeuge Einzelziele iu Südostengland mit
Bomben an.

Deutsche Unterseeboote versenkten
in harte« Kämpfen im Atlantik und im Mit -
telmeer sechs Schiffe mit 33 00» BRT . uud be-
schädigte » ei« weiteres durch Torpedotresfer .

*
* Berlin , 13. Aug . Die Bolschewisten habenim bisherigen Verlauf ihrer Sommeroffeusive

so gewaltige blutige Verluste erlitten , daß bei
den jüngsten Kämpfen das Mißverhältnis zwi -
schen Material und Jnsanterieeinsatz beim
Feind immer auffälliger in Erscheinung trat .
Schon bei den Gefechten der letzten Tage füd-
lich und südwestlich von Wjasma und von
Bjelgorod war die Verschiebung deS
Schwergewichts auf technische
Kampsmittel beobachtet worden , doch auch
in der am 12. August wieder neu aufflammen -
den Schlacht am Kuban - Brückenkopf
ergab sich das gleiche aus zunehmendem Men -
schenmangel des Feindes entstandene Kampf -
bild . So wurde z. B . der Abschnitt eines deut¬
schen Jufanterie -Regiments innerhalb von 40
Minuten von vielen Tausenden von Granaten
beschossen und gleichzeitig von fast 20» Schlacht -
flugzeugen angegriffen . Nach dieser starken
Feuervorbereitung griffen aber nur zwei
schwache Schützenbataillone au , die glatt abge¬
wiesen wurden .

Lustlerror besorg! Geschöfle der Bolschewisten
Engländer und Amerikaner schalten sich aus der Reihe der Kulturnationen au»

* Bukarest, .13. Aug . Der offiziöse „Timpul "
befaßt sich in seinem Leitaufsatz mit dem Luft -
krieg gegen die Zivilbevölkerung und mit der
englischen und amerikanischen Hoffnung , durch
den Luftterror den Krieg zu entscheiden . Das
Blatt schreibt u . a . : „Es gibt heute Heeres¬
berichte , in denen die Feststellung , baß man
Städte des Feindes mit guter Wirkung bom -
bardiert habe , nichts anderes bedeute , als daß
ganze Stadtviertel armer Leute verwüstet ,
Kirchen vernichtet , Krankenhäuser zerstört ,
Schulen ausgebrannt und Tausende von
Frauen und Kindern getötet worden sind. Es
gibt kriegführende Staaten , die heute , in einer
Zeit , öie so viel Tapferkeit kennt , aber auch so
viel Gemeinheiten , entschlossen scheinen, eine

„ Gegenoffensive" des Weltjudentums
Agitatorische Anstrengungen gegen den Antisemitismus — USA .-Regierung als Büttel

H.W . Stockholm, 13. Aug . Das Weltjuden -
tum hält es in der jetzigen Phase plötzlich für
angebracht , mal wieder etwas stärker aus dem
Halbdunkel hervorzutreten , in dem es sich als
der eigentliche Kriegsschürer und Nutznießer
verborgen hält . Der Grund ist in den Ab-
wehrmaßnahmen zahlreicher Völker zu suchen,die den Juden allmählich die Beibehaltung
ihrer traditionellen Rolle hinter den Kulissen
sehr schwer machen. Manche der Söhne Israels
glauben , daß dem Umsichgreifen der aktiven
Judenfeindlichkeit nur durch agitatorische An -
strengungen und Regierungsmaßnahmen größ -
ten Umfangs zu begegnen ist. In den Pluto -
kratien sind seit längerer Zeit jüdische Komi -
tees „zur Rettung der europäischen Juden " in
Tätigkeit , die es sich zur Aufgabe gesetzt haben ,unter Mobilisierung nichtjüdischer Elemente ,die zu diesem Zweck vorgeschoben werden , die
„Rettung " jener Teile des Weltjudentums ^ubetreiben , die srüher Europa beherrscht , aus -
gesogen und zum Schluß in den jetzigen Krieg
gestürzt haben . Daneben geht das Streben
dieser Komitees dahin , in den noch unter jüdi -
scher Herrschaft verbliebenen Läv ^ - in gegenjede Regung der Rassenerkenntnis und Selbst¬
bestimmung der Völker einzuschreiten .

Roosevelts judenhörige USA . -Regierung
steht natürlich diesen Elementen bereitwilligst
zur Verfügung . Außenminister Cordell Hullsoll demnächst, wie aus Neuyork gemeldet wird .Vertreter des „Außerordentlichen Komitees
zur Rettung der europäischen Juden " „offiziell
empfangen . Sie wollen hierbei die Forderung
erheben , daß die USA .-Regierung sich zum
Organ für die Inangriffnahme dieses Pro -
blems erkläre . Ferner sollen bevollmächtigte
Beauftragte des Komitees mit Unterstützungder USA .-Regierung — gewissermaßen als ihre
angegliederte halboffizielle Diplomaten — nachder Türkei , Palästina , Nordafrika und in die
neutralen Staaten ( !) reisen , „in der Absicht ,dort die Möglichkeiten für Zufluchtorte für die
verfolgten Juden zu suchen". Hinter dieser
Tarnung verbirgt sich natürlich wiederum
ganz etwas anderes , nämlich der großangelegte
Versuch , die wankenden Grundlagen der Welt -
Herrschaft des Judentums durch den Versuch
zu stützen, die noch in Blüte stehenden Filialender Judenherrschast gegen Befreiungsmaß -
nahmen ber betreffenden Völker abzuschirmen ,ihren Einfluß abzubauen und neue Länder inden jüdischen Kri ?g zu treiben . Gleichartige
Maßnahmen wie in Washington will das jü -
dische Komitee auch in London ergreifen .

solche Kampfmethode nicht nur zum wichtigsten ,sondern zum einzigen Mittel der Niederrin -
gung des Gegners zu machen. Eine Armee ,die den Frieden diktieren will , weil sie so viele
Frauen und Kinder getötet hat und so viele
Verbrechen gegen die Menschlichkeit beging ,kann nicht erwarten , daß man ihre Fahnen mit
Achtung grüßt . Die sogenannte Lustossensive
ist eine Nervenprobe . Wenn sich aber die Krieg -
sührung auf die Anwendung dieser Kampfmit -
tel konzentrieren sollte , dann wird unser Kon -
tinent , der so viele geistige Werte birgt , eines
Tages den vollkommensten Frieden haben ,nämlich den Frieden der Wüste . Das geradeaber ist es , was dem östlichen Berbün -
d e t e n der sogenannten „Demokratien " ge -
fällt ."

Auch das slowakische Blatt „Gardista " befaßt
sich mit dem anglo - amerikanifchen Luftterrorund schreibt : Die Kriegscreigniffe zeigen im -
mxr mehr , daß sich die Engländer und Ameri -
kaner aus den Reihen der Kultur -
Nationen ausschalten . Die Kriegsüh -
rung ist von einer solchen Brutalität und Rück-
sichtslosigkeit, von einer derartigen Unmensch-
lichkeit, daß man kaum mehr von Soldatentum
sprechen kann . Mit derartigen Mitteln ver¬
suchen sie, den Geist der europäischen Völker
zu brechen und sie in die Knie zu zwingen .

Deutschland schweigt heute noch , so fährt dasBlatt fort , aber es ist bereits ein schauriges
Schweigen . Wir alle fühlen , daß sich hinter die -
sem furchtbaren Schweigen überraschende Ta -
ten bergen , daß eines Tages Schläge
geführt werden , die den Englän -
dern den Atem nehmen dürften . Die
Engländer haben Europa eine schändliche Rech -
nung aufgestellt , die Europäer werden sie mit
gleicher Münze bezahlen .
Die Briten flogen wieder über die Schweiz

DNI3 . Zürich , 13 . Aug . Bei dem neuen schwe-ren Luftangriff auf Mailand in der Nacht zumFreitag ist das schweizerische Hoheitsgebiet er -neut von britischen Fliegern verletzt wordenSie überflogen die Westschweiz und Tessin .Die Bodenabwehr trat in Tätigkeit . In Genf .Lausanne und anderen Orten wurde Flieger -alarm gegeben .

MassciwoduKflon
der deutschen Rüstung

Von Dr. William Werner
Mit der längeren Dauer und der räumlichen

Ausweitung des Krieges sind die Ansorderun -
gen an die deutsche und die europäische Rü -
itungs -Jndustrie immer größer geworden , und
zwar sowohl was die Qualität der Waffen als
auch was ihre Zahl angeht . Die deutsche In -
dustrie war daher gezwungen , mitten im
Kriege eine Entwicklung zu nehmen , die sehr
» tfel stärker als früher auf die Massenherstel -
lung hochqualifizierter Produkte und damit auf
die weitgehende Einführung der
Fließarbeit eingestellt ist . Wenn man den
Ausdruck Fließarbeit oder „Arbeit am laufen -
den Band " hört , denkt man unwillkürlich an
Amerika , und zwar vor allem an die dortige
AutoHerstellung . Nun ist es aber so, daß die
dortigen Methoden keineswegs ohne , weiteres
auf Deutschland und noch viel weniger auf die
Anforderungen des Krieges angewandt wer -
den können . Eine in dieser Zeit in Deutsch-
land eingeführte Fließarbeit muß sehr viel
elastischer und gewissermaßen individueller sein
als dies in Amerika in Friedenszeiten der
Fall war . Die herzustellenden Produkts Was-
fen unö Munition , unterliegen einer ständigen
und unter Umständen sehr schnellen Entwick -
lung , und es ist sehr schwierig , mit feststehen-
den Typen auf lange Sicht zu arbeiten . Da
nun aber gerade die feststehende Type eine der
Hauptvoraüssetzungen für eine rationelle
Fließarbeit ist , muß das schwierige Problem
gelöst werden , eine Synthese zwischen Elastizi -
tät unö Massenproduktion zu finden . Hierfür
war zunächst einmal erforderlich , die Rüstungs -
Produktion soweit wie irgend möglich pro -
grammäßig festzulegen und von hier aus , d . h.
rückrechnend, vom geforderten Endprodukt
einen genau einzuhaltenden Fahrplan der je-
weils erforderlichen Vorfertigungen auszustel -
len . Durch eine solche terminmäßige Präzisie -
rung ist sodann die Möglichkeit gegeben , die
zweite außerordentlich wichtige zeit - und ma -
terialsparende Voraussetzung zu schaffen, näm -
lich die Verlegung gewisser Bearbeitungsgänge
in die Borindustrie , d . h . es sind möglichst viel
Einzelteile , wie Schmiede -, Guß - und Preß -
teile an die letzte Produktionsstufe , also an den
Enöauslieserer des betreffenden Gerätes wei -
testgehendst vorgeformt abzuliefern , damit bei
der Schlußbearbeitung . nur noch Verhältnis -
mäßig wenig „Späne " anfallen . Hierdurch
wird der Werkstossaufwand an Stahl , Leicht-
metall usw . für ein Einzelteil und damit sür
das fertige Gerät ganz erheblich gesenkt. Mit
derselben Werkstoffmenge können somit mehr
Waffen hergestellt werden .

Die Einführung der fließenden Massenpro -
duktion war aber nicht nur deshalb nötig , weil
die Anforderungen mengenmäßig stiegen , son-
dern auch, weil die ständige Verknappung deut -
scher Facharbeiter und ihre Ersetzung durch
ausländische meist ungelernte Kräfte zu einer
genauest durchdachten Rationalisierung des
Facharbeiter -Einsatzes zwangen . Es war nötig ,die gesamte Rüstungsproduktion so einzurich -
ten , daß der ausländische Nichtsacharbeiter in
möglichst starkem Maße in schematische Tätig -
keit gesetzt werden konnte , während der
deutsche Facharbeiter immer mehr
in öie Stellung einer Aufsichts -
führung und in die Erstellung der Be -
triebsmittel , d . h . der Werkzeuge , Borrichtun -
gen und Werkzeugmaschine gehoben wurde .
Gerade das letzte ist bei der Fließarbeit ein
besonders ausschlaggebender Faktor , da das
Ergebnis einer solchen Massenproduktion von
der Güte und dem einwandfreien Funktio -
nieren der Betriebsmittel sehr viel mehr ab-
hängt , als dies bei Einzelproduktion in klei-
nem Umfange der Fall war .

Eben bei diesen Werkzeugmaschinen muß
nun aber auch das oben erwähnte Merkmal
der Elastizität liegen , d . h . die Maschinen müs-
fen so konstriert sein , daß sie zwar jeweils aufeinen bestimmten Bearbeitungszweck einge -
stellt sind, daß aber trotzdem die Möglichkeit
besteht , sie ohne großen Zeitverlust aus einen
anderen wiederum einseitigen Verwendungs -
zweck umzustellen . Hinzu kommt noch , daß es
natürlich nicht möglich ist, die Fabrikanlagen
beliebig im Verhältnis zu der steigenden Pro -
duktionssorderung auszudehnen . Es muß viel -
mehr der vorhandene Fabriktionsraum be-
stens ausgenutzt werden .

Wenn so die verschiedensten Entwicklungs -
linien zur Einführung der Fließarbeit zwan -
gen , so sind andererseits auch ihre Vorteile
vielseitig . Es ist ein Irrtum zu glauben , daßdurch fließende Massenproduktion die Oualitätdes Produktes leidet ) es ist im Gegenteil so,daß gerade das laufende Band höchste Anfor -
derungen an die Güte des verwendeten Ma -
terials und an die Präzision des erzeugten
Einzelteiles stellt , denn jedes Teilstück muß
zu jedem Ganzen paffen , da irgendwelche nach -
träglichen Korrekturen den Fertigungslauf
stark stören . Die Fließarbeit gibt aber auchdem Betriebsleiter einen ganz anderen Ueber -
blick über die Gesamtheit seiner Erzeugungals die Einzelproduktion . Sie deckt schonungs¬los jede schwache Stelle des Produktionsgangesauf und zwingt den verantwortlichen Leiter
zur genauesten Ueberprüfung jedes Einzel -
Vorganges, - andererseits macht sie aber auchalle leitenden Persönlichkeiten bis zum Werk -
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meister von 6er Qual der Terminjägerei frei
und gestattet ihnen wieder , sich der wirklich
schöpferischen Arbeit der technischen Fortent -
Wicklung zu widmen .

Durch den nunmehr gewährleisteten schnel -
leren Produktionsgang wird auch der Vorteil
der vom Techniker sogenannten „verkürzten
Durchläufszeit " erreicht . Es leuchtet ohne
weiteres ein , wieviel günstiger es ist , wenn
ein Motor die Fabrik , angefangen von der Ent -
nähme des Materials aus dem Lager bis zur
Ablieferung des fertigen Motors in sehr kur -
zer Zeit „durchläuft " . Die Anzahl der in dem
Werk gleichzeitig in Arbeit befindlichen Mo -
toren sinkt hierdurch , was bedeutet , daß weni¬
ger Material in dem Werk gebunden ist . Wenn
hierdurch auch keine absolute Werkstofferspar '
nis eintritt , so wird doch die Zeit von der Her -
stellung des Rohmaterials bis zur Ausliefe -
rung des Fertiggerätes abgekürzt .

Die vom Krieg erzwungene Umstellung gro¬
ßer Teile der deutschen Industrie auf fließende
Massenproduktion wirkt sich auch für die Stel -
lung des deutschen Arbeiters sehr günstig aus ,
da er sehr viel mehr als bisher von stumpf -
sinnig -eintöniger Arbeit befreit und in die
Lage versetzt wird , feine außerordentlichen und
überdurchschnittlichen Fähigkeiten in gehobener
Position zur vollen Auswirkung zu bringest .
Die Hauptsache ist aber , baß es Dank der Ar-
beit unzähliger Ingenieure und Techniker
und Dank dem Einsatz des deutschen Arbeiters
der deutschen Industrie ermöglicht ist , den
deutschen Soldaten mit jeder
Menge höchstwertiger Waffen zu
versorgen , die der Krieg jetzt oder in ir -
gendeiner Zukunft verlangt . Die deutsche In -
dustrie ist produktionsmäßig ebensowenig zu
schlagen wie der Soldat auf dem Schlachtfeld .

Nachtjäger aus Baden erhielt
das Ritterkreuz

DNB . Berlin , 13. Aug . Der Führer verlieh
auf Vorschlag des Oberbefehlshabers der Luft -
waffe , Reichsmarschall Göring , das Ritterkreuz
des Eisernen Kreuzes an Hauptmann Sig '
mund , Staffelkapitän in einem Nachtjagd -
gefchwader .

Hauptmann Rudolf Sigmund , als Sohn
eines Weichenwärters am 5. März 1915 zu
Hardheim ( Baden ) geboren , ist ein Sol -
bat , bei dem sich kühner Angriffsgeist mit be -
stem fliegerischen Können vereinen . In zahl -
reichen Nachteinsätzen schoß er 23 feindliche
Flugzeuge ab , darunter 18 viermotorige Bom -
ber . Außerdem errang er zwei Luftsiege bei
Tage . '

Ferner verlieh der Führer das Ritterkreuz
des Eisernen Kreuzes an Major d . R . z . V .
Friedrich S p i t a e l l e r . Kommandeur eines
Jäger - Bataillons , Oberfeldwebel Hubert P i -
larski , Zugführer in einem Grenadier - Re -
giment , Unteroffizier Peter Windschnettl ,
Geschützführer in einer Panzerjäger -Kompanie .

Weiter verlieh ber Führer auf Vorschlag
des Oberbefehlshabers der Kriegsmarine ,
Großadmiral Doenitz . das Ritterkreuz deö
Eisernen Kreuzes an Oberleutnant zur See
Karl -Erhard K a r ch e r . -

Das Ritterkreuz nach dem Heldentod
verliehen

DNB . Berlin , 13. Aug . Major Konstantin
Rogalla von Bieberstein , Komman -
deur eines rheinisch - westfälifchen Panzer - Gre -
nadier -Regiments , brach nordöstlich Bj « lgorod
an der Spitze einer Kampfgruppe in das Stel -
lungsfystem einer feindlichen Eliteschützen -
Division ein . In selbständigem Entschluß riß
er seine Panzer - Grenadiere zum Sturm auf
die sowjetischen Artilleriestellungen vor , brachte
durch schnelles Zupacken 22 Geschütze in seine
Hand und schuf die Voraussetzung für die er -
folgreiche Fortsetzung des Angriffs . Am 15.
Juli fand dieser hervorragende Offizier , noch
vor der Verleihung des Ritterkreuzes , den
Heldentod .

Engste Zusammenarbeit
London —Washington —Moskau

* Genf . 18. Aug . Vernon Bartlett wendet
sich in „ News Chroniele " gegen die Gerüchte
über angebliche Differenzen zwischen den Eng -
land und USA . einerseits und der UdSSR ,
andererseits hinsichtlich der europäischen Pro -
bleme . Bartlett versichert , daß man sich an den
höchsten Stellen sowohl in London und Wa -
shington , als auch in Moskau über das drin -
gende Erfordernis eng st er Zusammen -
arbeit völlig klar sei .

Machtvolle Demonstration totalen Wehrwillens
Zu den Wehrkampstagen 1343 — Wehrbereitschaft am Ende des vierten Kriegsjahres

In Erfüllung des ihr vom Führer erteilten
Wehrerziehungsauftrags hat die SA . die noch
nicht in der Wehrmacht stehenden deutschen
Männer zu den W e h r k a m p f t a g e n 1943
aufgerufen . Sie bilden den Abschluß und Höhe -
punkt der im Verlauf des letzten Ausbildungs -
jahres von den wenigen noch in der Heimat
weilenden Männern der SA . geleisteten weit -
verzweigten Wehrerziehung in den Kriegs -
wehr - und Hilfsmannschaften der TA . Seit
Kriegsbeginn sind über 2 % Millionen Männer
durch diese Wehrerziehung gegangen , in der sie
weltanschaulich und körperlich auf den Dienst
in der Truppe vorbereitet wurden .

Wie im letzten Jahr , so werden auch jetzt
wieder die Wehrkampftage der Öffentlichkeit
einen Einblick in diese große Arbeit geben , die
aiif der Grundlage der Freiwilligkeit erfolgt .
Nach den Winterwehrkämpfen und -den im
Frühjahr und Sommer durchgeführten Schieß -
wehrkämpfen der SA . stellen die Wehrkampf -
tage eine 41eberprüsung und Förde -
rung des Geleisteten dar . Zugleich zei -
gen sie den besonderen Charakter der in der
SA . entwickelten und zur Durchführung ge -
langenden Wehrerziehung . Die Uebungen um -
fassen in verschiedenen Zusammenstellungen
Sprung , Lauf , Handgranatenwurf , Ueberwin -
dung von Hindernissen . Kleinkaliberschießen
und einen 20-Km . - Geländemarsch . mit zwei
eingelegten Orientierungsaufgaben , wobei der
Mann sich gleichmäßig in allen Uebungen be -
währen muß , die sämtlich auf die praktische
Verwertung deö Gelernten vor dem Feind zu -
geschnitten sind . Dabei wird nicht die Leistung
des einzelnen gewertet , sondern die Leistung
der Mannschaft , in der er kämpft . Außer seiner
allgemeinen Leistungsfähigkeit muß der Mann
auch seinen Mut und seine Härte unter Beweis
stellen . Es geht dabei nicht um Spitzcnleistun -
gen einzelner , besonders trainierter Männer .
Entscheidend sind gute Leistungen Hunderttau -
sender . Die Wehrkampftage erfassen nicht nur
die Mannschaften , die bei den großen Endver -
anstaltungen in Erscheinung treten , sondern
noch eine Vielzahl von Männern , die nicht in
die Schlußkämpfe kommen .

Der Totalität des der SA . erteilten Ans '
träges entsprechend nehmen an den Wehr -
kampstagen außer den Einheiten der SA . nnd
ihrer Kriegswehrmannschasten auch die anderen
Gliederungen der NSDAP . , die Politischen
Leiter , die angeschlossenen Verbände der NZ -
DAP . , die Betriebssportgemeinschaften der
NSG . „Kraft durch Freude "

, Vereine des
NSRL . und Einheiten der Wehrmacht , der
Waffen - ^ , der Polizei und des Reichsarbeits »
dienstes teil . Die Wehrkampftage , die mit ihrer
erstmaligen Durchführung im Sommer letzten
Jahres schon eine Vorbereitung auf den tota -
len Kriegseinsatz des deutschen Volkes ' wyren .
sind somit machtvolle Kundgebungen
der Wehrgemeinschaft und Wehrbereit -
schaft des ganzen deutschen Mannestums in
der Heimat .

Wenn vom 15. August ab überall . in Groß -
deutschland in den Standartenbereichen der
SA . die Arbeiter der Rüstungsbetriebe neben
den Bauern , die Kaufleute

'
und Angestellten

neben den Beamten anf den Kampfbahnen an -
treten werden , wird der Weltöffentlichkeit do -
kumentiert , daß die Entschlossenheit und Wehr -
bereitschast unseres Volkes in allen seinen
Schichten und Ständen auch am Beginn des
5 . Kriegsjahres nicht nur ungebrochen , sondern
allen Belastungen des Krieges zum Trotz stär -
ker denn je ist . Während im vierten Jahr deS
ersten Weltkriegs unser Volk innerlich er -
lahmte und unter der zersetzenden Agitation
volksfremder und ausländischer Hetzer schließ -
lich zusammenbrach , legen heute die deutschen
Männer in der Heimat auf den Kampfbahnen
Zeugnis für ihren totalen Wehrwillen ab .
Trotz ihrer harten Berufsarbeit und ihres son -
stigen vielfältigen Einsatzes im Dienst der Lan¬
desverteidigung marschieren sie freiwillig auf .
Auch in ihrem zivilen Dasein wissen sie sich

als Soldaten und unter dem Gesetz der Front
stehend . Es ist ihnen ein inneres Anliegen , sich
geistig und körperlich wehrfreudig und wehr -
bereit zu erhalten . >

Unsere Feinde können daran sehen , daß alle
ihre Hoffnungen und Versuche , das deutsche
Volk innerlich zum Erliegen zu bringen , um -
sonst sind . Die Wehrkampftage sind , insbeson¬
dere auch eine AntwortanfdieTerror -
angriffe der britischen und amerikanischen
Luftpiraten . Die sich steigernde Härte des Krie -
ges macht uns nicht schwächer , sondern stärker .
Die nationalsozialistische Wehrerziehung be -
steht in diesem Krieg ihre Bewährungsprobe .
Die Wehrkampftage sind der Beweis , daß der
gleiche Wehrgeist Front und Heimat umschließt
und daß hinter der kämpfenden Front Hundert -
taufende bereitstehen , auf Befehl des Führers
in die Wehrmacht einzurücken . Das Volk in
ber Heimat aber soll durch die Wehrkampftage
ernent gestärkt werden , die ganze Kraft zur
Erringung des Sieges einzusetzen .

SA .-Hauptsturmfülirer Kehm .

Die ..Vergnügungsreisen
" Mister Roosevelts

Erinnerung an «inen Besuch auf der Kokosinsel — Beispiel fiir Kanada

rd . Berlin , 13. Aug . In der Dokumenten -
sammlung „Roosevelts Weg in den Krieg " sin -
det ''sich ein französisches Aktenstück , das eine
ähnliche „Vergnügungsreise " des USA .- Präsi -
Kenten schildert , wie er sie jetzt nach Kanada
gemacht hat . Der französische Geschäftsträger
in Costarica berichtete seiner Regierung am
30. Oktober 1935 , Präsident Roosevelt habe sich
drei Tage auf der Kokosinsel , einem kleinen ,
etwa 350 Meilen von der zentralamerikani -
schen Küste entfernten Eilande , aufgehalten .
Diese Insel , so heißt es in dem Bericht , be -
Herberge einen Schatz , für den sich eine eng -
lische Gesellschaft „anf eine recht merkwürdige
Art " interessiere . „Es scheint jedoch "

, so
schreibt der Geschäftsträger , „daß die Insel
anch noch ändere Begierden weckt , die aus
ihrer Lage gegenüber dem Panama - Kanal sehr
wohl erklärlich wären ." — Aus diesem
Grunde hat der Aufenthalt , den Herr F . Roo -
sevelt unter dem Vorwand , sich seinem Lieb -
lingssport , dem Fischen , widmen zu wollen ,
sicherlich niemanden über den tatsächlichen
Zweck seiner Reise hinwegtäuschen können .

Damit stellte der französische Diplomat schon
den wahren Zweck der Rooseveltschen „Ver -
gnügungSreise " heraus : Eins der vielen
Territorien persönlich zu inspizieren , die der
USA . - Präsident seinem Herrschaftsbereich ein -
zufügen und , nebenbei auch einer etwa beab -
sichtigten englischen Einflußnahme zu ent -
ziehen gedachte . Die ' weiteren Einzelheiten ,
die der Bericht verzeichnet , sind nur geeignet ,
diese Tatsache zu unterstreichen . Roosevelt un -
ternahm die Reise aussein Kreuzer „Houston " ,
der von einem zweiten Kreuzer begleitet
wurde . Vier Flugzeuge überflogen während

Das Bekenntnis der Zugend zum Osten
Reichsjugendführer Axmann und Generalgouverneur Dr . Frank vor der Hitler -Zugend

des Generalgouvernements
* Krakau , 13. Aug . Die Tage zum dreijäh -

rigen Wirken des Arbeitsbereiches General -
gouvernement der NSDAP , begannen mit
einer machtvollen Kundgebung der HJ . auf der
Burg zu Krakau . Die Uebergabe von über IM
Fahnen an die HJ . dieses Raumes durch
Reichsjugendsührer Axmann bildet den Ab -
schluß einer dreijährigen erfolgreichen Jugend -
arbeit . Seit drei Jahren strömt die Jugend in
diesen Ostraum , wurde sie geformt und aus -
gerichtet . Sie steht heute , verschworen dem Füh -
rer , in ihrer Leistung den Kameraden im Reich
nscht nach . Ein Beispiel ihrer Leistungskraft
waren die diesjährigen Kampfspiele der Hit -
ler - Jugend im Generalgouvernement .
. Die ' Uebergabe der Fahnen stellte den Dank
des ReichSjugendsührers für die im General -
gouvernement geleistete Jugendarbeit dar . In
seiner Ansprache betonte er . daß diese Jugend
ihr Leben dem Osten geweiht habe in dem Be -
wußtsein , daß sich das Schicksal des Deutschen
Reiches immer aus der Gestaltung des deut -

schen Ostens ergebe . Nur das Volk verdiene
sich die Freiheit und das Leben , das zu jeder
Stunde bereit sei , das Leben für die Freiheit
einzusetzen / Gerade dieser Ostraum fordere
Idealisten, ' denn nur ber Idealismus schaffe
die größten Realitäten im Leben eines Vol -
kes . Der Reichsjugendsührer schloß mit den
Worten : „Wir alle glauben an den Sieg , weil
wir die bestem Soldaten und weil wir den
Führer Adolf Hitler haben .

"

Nach dieser feierlichen Kundgebung gab Ge -
neralgouverneur Dr . Frank aus der Burg
zu Krakau » eine neue gesetzliche Bestimmung
der Regierung des Generalgouvernements ,
zum Schutze der deutschen Jugend bekannt .

Den Abschluß des Besuches des Reichsjugend -
führerS bildeten Sie Besichtigungen verschie -
dener Erziehungseinrichtungen der HJ ., unter
denen eine besonders vorbildliche Gestaltung
das Haus der Jugend in Krakau , die Wehr -
ertüchtigungSlager und die HauShaltungS -
schulen erfahren haben .

des Besuches ständig die Kokosinsel , die
Scheinwerfer der Schiffe durchsuchten abends
die geheimsten Winkel der Insel .

Der Geschäftsträger Frankreichs zitiert dann
eine Neuyorker Zeitung , die bereits am 27.
September , also vor Roosevelts Jnspektions -
reise nach Costarica , den „Abschluß von Ver -
trägen mit gewissen kontinentalen Ländern
über die Pacht oder den Ankauf von Flotten -
stützpuukten oder Flugplätzen " zum Ausbau
des Verteidigungssystems um den Panama -
kanal prophezeite . In dem gleichen Artikel
wird die zu Costarica gehörige Kokosinsel eine
„sehr interessante Marine - und Rundfunk -
station " genannt , die „in gleicher Weise ein
Stützpunkt für Flugzeuge werden und die
Rolle eines unversenkbaren Flugzeugträgers
spielen könnte , der auf dem Wege zum Ka -
nal verankert ist und die Einfahrt in den letz -
teren sehr wohl beherrschen könnte ".

Das kleine , wirtschaftlich unselbständige Co -
stariea ist inzwischen längst unter die Bot -
Mäßigkeit der USA . gebracht worden . Marine -
und Luststützpunkte der Vereinigten Staaten
entstanden , die Kokosinsel -wurde ein Glied
des umfangreichen Verteidigungssystems , das
rings um den Panamakanal errichtet worden
ist . Nach dem Kriegseintritt der USA . mußte
auch Costarica die Beziehungen zu den Achsen -
mächten abbrechen , die „Angelreise " Roosevelts
hatte ihren Zweck erfüllt .

Im Falle Kanada fand die bewährte Tar -
nungsmethode wieder Anwendung . Auch hier
dürfte der Zweck außer Zweifel stehen .

Gedankenaustauschder Oreierpaktmächte
in Tokio

* Tokio ? 13. Aug . Im Anschluß an Bespre -
chungen mit dem deutschen Botschafter S t a h -
mer und dem italienischen Botschafter In -
d e l l i , berichtet der japanisch ? Außenminister
Shigemitsu in der regelmäßigen Kabi -
nettssitznng über die europäische Lage . Shige -
mitsu wurde außerdem am Freitag vom Tenno
zur Berichterstattung empfangen .

Wie der Sprecher der Regierung vor der
Auslandspresse betonte , habe sich der Mei -
nungsaustausch zwischen dem japanischen Au -
ßenminister und dem deutschen und dem ita -
lienischen Botschafter im Rahmen einer herz -
lichen Atmosphäre abgespielt . Hier sei wieder
einmal demonstriert worden , daß d i e G r u n d -
lagen unwandelbar seien . Der Gegner
vergesse in seiner Propaganda immer wieder
den Sinn und Text des Paktes , vor allem aber
die Präambel dieses Abkommens zwischen drei
großen Nationen . Er täte besser , sich die Prä -
ambel gelegentlich ins Gedächtnis zurückzu -
rufen , da hierin klar und für alle Welt ein -
deutig die Absichten und Ziele der Nationen
des Dreiervaktes festgelegt seien . Das gleiche
gelte für das Militärbündnis vom Dezem -
ber 1941.

c£üit$ ijirfagi:
Der Führer hat dem Stadtbaudirektor

a . D . Diplom -Jngenieur Dr . h . e . Heinrich
Goldemund in Wien aus Anlaß der Vollen -

dung seines 80. Lebensjahres in Würdigung
seiner Verdienste aus dem Gebiet des Bau -

wesens und des Städtebaues die Goethe - Me -

daille für Kunst und Wissenschaft verliehen .

Für Bulgariens werktätige Ju '

gen d veranstaltet die bulgarische Organisa -
iion „ Arbeit und Freude " auch in diesem Fahr ,
unterstützt von ber Jugendorganisation Bran -

nik , Sommerlager in den schönsten Gegenden
Bulgariens .

Der Präsident des britische »
Kronrates , Sir John Anderson , traf am
Freitag auf dem Luftwege in Kanada ein .

Die Entforstung Englands ha)
einen derartigen Umfang angenommen , dav
nach der „Times " ein 50 - Jahresplan aufgestellt
wird ,

' um die angerichteten Waldverheerunge »
wieder auszugleichen .

General Picard , der frühere Chef des
Generalstabes der französischen Luftwaffe , iit
im Alter von 63 Jahren gestorben . Picard war
während des Krieges 1939/40 im Amt .

Das Komitee der französischen
Verrätergeneräle in Algier hat
einen Ausschuß gebildet zur Aburteilung und
Bestrafung aller Beamten oder öffentlichen
Organe , die den Weisungen der Bichy -Regie -

rung nachgekommen waren .
Die diesjährige Maisernte i »

Ar gentinien wird auf 1 .94 Mill . Tonne »

geschätzt , was einen außerordentlich starke »

Rückgang gegenüber ber VorjahrSernte van
neun Millionen Tonnen bedeutet .

Ein Großbrand entstand in der Nacht
zum Freitag in einem Baseler Holzlager .
Sämtliche Feuerwehren der Stadt waren an
den Löscharbeiten beteiligt . Der entstandene
Schaden wird auf W * Millionen Franken
schätzt.

In einem Steinbruch in der Umgebung
von Vichn geriet durch einen Unglücksfall eine
Sprengladung gleich nach Anbrennen »derZünd -

schnür zur Explosion . Drei Arbeiter wurden
getötet .

Ein amerikanisches Gleitfluge
zeug stürzte bei einer Schauveranstaltuug in
den USA . ab . Zehn Insassen des Gleitflug -

Transporters fanden dabei den Tod . Zu de»

Todesopfern gehört auch der Oberbürgermeister
von St . Louis ( Missouri ) . Viele Tausende von
Zuschauern beobachteten das Unglück . Es ha »-

delte sich dabei um den neuesten Typ der US » .-

Heeresgleitflugzeuge .

Erneuter Terrorangriff auf Rom
* Rom , 13. Aug . Der italienische Wehrmacht -

bericht vom Freitag lautet :
Der mit starkem Einsatz von Panzerein -

heiten entwickelte und von Luftwaffenmassen
unter Mitwirkung von Seestreitkräften durch -

geführte feindliche Angriff zwang die italienn
schen und deutschen Truppen zu einer weitere »

Rückverlegung östlich des Aetna - Massives .
Mailand und Turin wurden in der ver -

gangenen Nacht von Abteilungen der britische »

Luftwaffe angegriffen . Die Schäden sind be-

sonders in der Stadtmitte beider Städte fc«1

groß . Die Hodenabwehr vernichtete vier Flug -
'
zeuge .

Verbände von Kampfflugzeugs führte »

heute erneut einen Angriff auf ^ B o m u » 5
tgpläidie am Stadtrand gelegenen Flugplätze .durch -

Die Schäden werden festgestellt . .
Am 12. August wurden von italienischen uno

deutschen Jägern neun Flugzeuge über der
Insel Ventotene und in der Umgebung vo »

Neapel abgeschossen .

Der Papst besichtigte die Schadensstellen
* Rom , 13. Aug . Papst Pius XII . begab silb-

wie Stesani meldet , am Freitagmittag wenige
Minuten nach der Entwarnung in die bei dem
neuen Bombenangriff auf Rom schwer betrok -

senen Stadtviertel . In Begleitung des Papste »

befand sich lediglich der stellvertretende Staats -

sekretär des Vatikans . Montini .
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Mathias Klotz begründete Mittenwalds Ruhm
Zum 200 . Todestag eines bertthmten Geigenbauers

Ueberau , wo gediegenes Handwerkertum
und Künstlertum sich vereinigen , ist die Grund -
läge für überdurchschnittliche Leistungen gege -
ben . Die in Italien im 17 . und 18 . Jahrhun -
dert zu höchster Meisterschaft entwickelte Kunst
des Geigenbaus blieb auch auf Deutschland
nicht ohne fruchtbare Rückwirkung . Zum weit -
hin bekannten ältesten Mittelpunkt des
deutschen Geigenbaus wurde für lange Zeit
das oberbayerische Städtchen Mittenwald im
Isartal .

Begründet wurde Mittenwalds Ruf durch
den vor 200 Jahren am 16. August 1743 dort
verstorbener Mathias Klotz . Er wurde am
11 . Juni 16M > geboren und erhielt seine Aus -
Bildung bei bekannten Meistern des Geigen -
baus , wie Stainer in Deutschland , Giovanni
Railich in Padua und Ainati in Eremona . Nach
20jährigen Lehr - und Wanderjahren kehrte er
in seine Heimat zurück und fand Mittenwald
in großem wirtschaftlichem Aufschwung , da die
venezianischen ' Kaufleute aus politischen Grün -
den ihren Warenmarkt von Bozen nach Mit -
tenwald verlegt hatten . Er ließ sich in seiner
Vaterstadt nieder und bildete Schüler und
Gesellen heran , nnter ihnen auch seinen begab -
testen Sohn Sebastian , der sich nicht damit be -
gnügte , die Arbeitsweise seines Vaters nach -
zuahmen , sondern vorwärtsstrebend Geigen
schuf, die denen seines Vaters in Ton und
Aussehen noch überlegen waren . Der immer
fortschrittlich denkende Meister besuchte auch
noch in reiferen Jahren Italien und italie -
nifche Geigenbauer , und so ergab sich eine
fruchtbare Wechselwirkung zwischen Mitten -
wald und Crcmona . Die Qualität seiner Get -
gen aus den wertvollen Hölzern des nahen
Karwendelgebirges , hauptsächlich Ahorn und
Fichte , fand bald Anerkennung . Deutsche und
fremde Kaufleute waren willige Abnehmer

seiner Instrumente . Der lohnende Verdienst
spornte den Nachwuchs an , den Bau von Gei -
gen und anderen Saiteninstrumenten —
Bratschen , Celli , Gitarren und Lauten — zum
Lebensberuf zu machen . Bald reihte sich in
Mittenwald eine Geigenmacherwerkstatt an die
andere . Klotz erkannte , daß der neue Er -
werbszweig nur lebensfähig bleiben konnte ,
wenn die Stetigkeit des Absatzes gesichert war .
In seinem Freunde I . Baader fand er einen
klugen Kaufmann , der auf Vorrat arbeiten
lassen und neue Absatzgebiete erschließen
konnte .

Vom Meister Klotz gebaute Geigen kommen
auch heute noch ziemlich häufig vor . In dank -
barer Anerkennung seiner Verdienste hat der
noch von Klotz geschaffene Verein der Mitten -
walder Geigenbauer ihm 1800 ein Bro '.ize -
benkmal errichten lassen . Der Mittenwalder
Geigenbau spielt heute nicht mehr die beHerr -
schende Rolle wie in früheren Zeiten . Holz -
Plastiken sind vielfach an seine Stelle getreten .
Im Elsaß und vor allem im Vogtland ? , z . B .
in Klingenthal und Markneukirchen , erstand
ber Mittenwalder Geigenbaukunst ein scharfer
und erfolgreicher Wettbewerb .

Pforzheimer Kuhurbrief
DaS Stadttheater hat seine Pforten

geschlossen . Zum Abschluß der erfolgreichen
Spielzeit bildete ein großer Bunter Abend
unter dem Motto : „Für jeden etwas "

noch einmal einen sehr zugkräftigen Kassen -
schlager . In einer Scherz nnd Ernst glücklich
mischenden , nett unterhaltenden Vortragsfolge
trat das gesamte Opern - und Operettenperso -
nal , der Singchor , das Ballett und das Or -
chester unter der gewandten Gesckmtleitung von
Franz Giblhauser . der sich mit Franz
Otto auch in die launige Ansage teilte , und

der musikalischen Führung von Hans Leger
und Eduard Hahn mehr oder weniger
publikumswirksam in Erscheinung nnd ließ sich
von den hochgehenden Wogen des Beifalls
tragen . Die freudige Ueberraschung war dabei
ohne Zweifel der sehr warm ansprechende und
leicht perlende , technisch schon sicher geführte
Koloratursopran von Irmgard Nittel , die
sich mit dem ausdrucksvoll gesungenen „Früh -
lingsstimmenwalzer " von Strauß als ein in
aller Stille herangereiftes Bühnentalent auö -
wies , das bei pfleglicher Führung zu den
schönsten Hoffnungen berechtigt .

Wie alljährlich , heißt es jetzt anch wieder Ab -
schied nehmen von einer Reihe von Künstlern ,
die Pforzheim verlassen , um anderwärts ihren
weiteren künstlerischen Aufstieg zu suchen . Sie
alle wurden bei ihrem „letzten Auftreten "

überreich mit Blumen und Geschenken bedacht ,
die erkennen ließen , in welch hohem Maße sie
sich die Sympathien der Theaterfreunde erwor -
ben hatten . Zwei Künstlerinnen werden nach
zweijähriger Wirksamkeit an unserer Bühne
allerseits besonders schmerzlich vermißt wer -
den . Einmal Anneliese Roßmann , die ju -
genöliche Heldin und Salondame mit der ge-
pflegten , schönen äußeren Erscheinung und dem
modulationsfähigen , sprachlich vollendet ge -
schulten Organ voll Herzenswärme . Die sehr
begabte Künstlerin , die sich immer mit spür -
barer innerer Hingabe sür die ihr gestellte
Aufgabe einsetzte , fand hier leider nicht das
ihren reifen darstellerischen Mitteln ent -
sprechende Wirkungsfeld , doch bleiben ihre
„ Maria Stuart "

, die „Fotis " und besonders
die „Iphigenie " unvergessene Glanzleistungen .
Mit ihr gehörte Anna -Liese Leinemann ,
die prickelnd - charmante 1. Operettensängerin ,
die mit ihrem frisch - natürlichen , gefühlsbeton -
ten Spiel immer entzückte und deren schöne
Stimme sich hier glanzvoll entfaltete , zu den
besonderen Lieblingen des Publikums , beson -
ders gefeiert in Partien wie „ Clivia "

, Friede -
rike " und „MaSke in Blau ". .Auch der in fei -
ner Begabung noch nicht ganz ausgereifte , et¬

was sprunghafte und teilweise noch unauSge -
glichen ? jugendliche Held und Liebhaber , Max
Herbert V o e l ck e r , den fein prachtvoller
„Arnold Kramer " auf das Fach des Charak -
terliebhabers hinweist , hinterläßt eine fühl -
bare Lücke , wie wir auch den klangvoll - weichen
Baß deS aus dem Singchor herausgewachsenen
Kurt Linbrunner nur ungern vermissen .
Nicht restlos durchzusetzen vermochte sich Jutta
Riecke als Operettensoubrette , trotz ihrer
auch für die Oper ausreichenden Stimme und
dem lebendigen Spiel Die Pforzheimer haben
für dieses Fach ihrett besonderen Top , dem die
aufstrebende Künstlerin nicht ganz entsprach .

Allen scheidenden Mitgliedern unserer Bühne
wünschen wir als Sprachrohr aller Theater -
freunde in ihren neuen Wirkungskreisen ge -
steigerte künstlerische Erfolge mit Dank für die
gebotenen Gaben . Kurt Araerbacher .

„Die Serenade der Völker "
im Schloßhof zu Heidelberg

Mit dem zwölften Konzert sind die Sere -
naden im Schloßhof , diese für Heidelberg cha-
rakteristifche sommerliche Veranstaltung , been -
det worden . Sie standen unter dem einheit -
lichen Thema „Die Serenaden der Völker "

und brachten interessante Einblicke in das musi -
kalische Nationalgut benachbarter Völker . Ne -
ben deutschen Meistern von der Vorklassik bis
zur Gegenwart standen Werke alt - und neu -
italienischer , spanischer , bulgarischer , finnischer
und böhmischer Komponisten auf dem Pro -
gramm . Geleitet wurden die Konzerte vom
städtischen Musikdirektor Bernhard Conz , Ge -
nerglmusikdirektor Otto Matzerath (Karls -
ruhe ) , Kapellmeister Fritz Bohne (Heidelberg )
sowie von Nino Sanzogno (Venedig ) , Mischa
Lefteroff ( Sofia ) und Dr . Toivo Hapaanen
(Helsinki ) . Der Besuch war außergewöhnlich
stark und betrug bei den Ausführungen im
Schloßhof — bei ungünstiger Witterung wnrde
im Königssaal des Schlosses musiziert — bis
2500 Personen .

Schönes Heidelberg im Bild
Der im vergangenen Jahr vom Heidelberger

Kunstverein erstmalig verwirklichte GedaN " '
die Heidelberger Künstler zu der Ausstellung
„Das schöne Heidelberg im Bild " auszurufen -

war nach der künstlerischen und materielle !

Seite hin so erfolgreich , daß auch in diesen »

Jahr eine solche Ausstellung gezeigt wird . U" '

ter den 51 Künstlern , die mit 227 Werken ver
treten sind , befinden sich diesmal auch einig
Maler des Kreisgebietes Mannheim . Die Än ^
stellung beweist , daß die heutige Malerge » e .
ration nicht an der Verpflichtung vorbeigehe ^
will , dem ruhmreichen Zeitabschnitt der
mantik , die in Heidelberg ihren besmide ^ '

malerischen Ausdruck fand , die bildhafte Dcu^
tung der Landschaft in der gegenwärtigen
folgen zu lassen . Es werden in ihr alle Mo ?
lichkeiten der bildmäßigen Erschließung Hkide ^
bergs angesprochen , so daß die Einheitlichst
des Themas niemals zur Einförmigkeit rvn •

Eine besondere Bereicherung hat die Ausst ^
lung durch eine umfangreiche Kollektion vo

Pastellen und Aquarellen des in Weimar v
benden Franz Huth erfahren , der mit He >^
berg eng verbunden ist und dessen Bilder
der Behandlung der verschiedensten Mt » ,p

kleine Kostbarkeiten sind . . . .
Werner Schmiß '

Spielzeitbeginn in Kolmar
Die Spielzeit 1943/44 , die unter der künl ^

lerischen Leitung des neuen Intendanten
Werner Böhland steht , wird am 4. Septen 'v

^
mit dem Goetheschen Drama „Torquato
eröffnet . Den Auftakt in der Oper bildet ^
7. September „ Cosi fan tutte " von Mozart »

in der Operette am 5. September „Pag >aN ' n

von Lehär . Insgesamt sieht das Schauspiel
Neuinszenierungen und eine Uranfführn ^
die Oper acht und die Operette acht
Inszenierungen vor .
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Es hört sich heute wie ein Märchen au , daß
litauische Staat einst seine Beamten zur

Abnahme vonGänsen und Butter
j .rotjtijett mußte , um für die landwirtschast -

» Produktion einen erweiterten Absatz zu'«hassen. So ist das nach zwei Kriegs -
layren im Osten und nach dem vorhergegan¬
gen einen Jahr bolschewistischer Schreckens -
Herrschaft natürlich heute nicht mehr . Die

und die Butter sind dort jetzt ebenso be-
» ehrte Waren wie im ganzen übrigen Europa ,
^uo Zwangsmaßnahmen zur Schaffung von
Absatzmöglichkeiten für landwirtschaftliche Er -
Zeugnisse sind nicht mehr notwendig . Das
^ orkriegsbeispiel zeigt aber , wie sehr die
Landwirtschaft und vor allem die Biehwirt -"hast das Kernproblem alle » wirtschaftlichen
Gebens ist. Und was für Litauen gilt , das
Alt auch für die beiden anderen baltischen
Generalbezirke .

*
- In den letzten Jahren vor Ausbruch des
Meges führten diese Länder aus den Ueber -
Aussen ihrer Viehwirtschaft im Durchschnittu>»er 40 000 Tonnen Butter , über 40 000 Ton -
?en Fkeisch und Lebendvieh und 6000 bis 8000
Moniten Eier aus . Darüber hinaus ging von

jährlich erzeugten rund SO 000 Tonnen
Alachsfasern der größte Teil ins Ausland .
Wertmäßig spielte demgegenüber die jährliche
Getreideausfuhr mit etwas über 100 000 Ton -

keine größere Rolle , wie überhaupt die
Erzeugung von Ackerfrüchten im allgemeinen
Si * Aut Deckung des Eigenbedarfs hin -
eichte. Wegey der Konkurrenzunfähigkeit am

Weltmarkt bestand hierzu auch keinerlei An -
Wenn man weiß , daß die drei baltischen

!?e»eralbezirke auf ihrem Gebiet von rund"' 000 Quadratkilometern , das etwa einem
Drittel des Reichsgebiets von 1938 entspricht ,".v Millionen Hektar Nutzfläche mit rund 6 .3
Millionen Hektar Ackerfläche haben , dann er -ennt man , daß hier gewaltige Ertrags -
-Heroen vorhanden sind, zumal die Bodenver -
?°," Nisse im großen und ganzen als gut bis^hr gut bezeichnet werden können .

*
® tr find bei unserer mehrere tausend Kilo -

? eter langen Fahrt durch viele Bauernbe -
St !*!? gekommen , durch solche , die sich durch
^ höhten Leistungswillen auszeichnen und die
^ 'hren Erträgen neben Betrieben im Reich
^ oyl bestehen könnten , wir sind durch normale
Getriebe gekommen , die im Durchschnittw zg Prozent hinter den Erträ¬
gt ® im Reich zurückstehen , und wir haben
da - Betriebe gesehen , deren Ertrag kaum
» ® Saatgut geschweige denn die aufgewandte
ta t/t einbringt . Daß die Erträge durch-
p̂ ttlich um 30 Prozent und mehr geringer
öin ^ Reich, ist zum Teil klimatisch be -
ffi * Die Vegetationsperiode ist erheblich
n j

*äer als bei uns , oft kann vor Anfang Mai
ttJH* mit den Feldarbeiten begonnen werden ,
Jj ° out 15. September spätestens muß die
^ ussaat des Wintergetreides beendet sein,

überhaupt Aussicht auf befriedigende. nräge bestehen soll. Darüber hinaus aberfitth •
f. « die Mindererträge eine Folge der exen-
j- und sehr oft rückständigen Wirtschaft , die

vornehmlich in wenig sorgfältiger Boden -
arbeitung und völlig ungenügender Dun -

, n >? äußert . Da zu diesen , man möchte fast. »en naturgegebenen , Schwierigkeiten im
att

'
w not^ ber Mangel an Kunstdünger und

^ . . Arbeitskräften hinzutritt und da der Krieg
Z

°er . wenn auch ohne allzu große direkte
». Körungen , über diese Gebiete hinwegge¬
sehen ist , kann man sich leicht vorstellen , wie
8en,

er ist, die Leistungen dennoch zu stei -
>»-?? Und die von unserer Kriegsernährungs -
^^

" chast gestellten Forderungen zu erfüllen ,
»at - ^?ufe der Zeit können trotz der durch die
di» glichen Bedingungen gezogenen Grenzen
» j Erträge der Landwirtschaft durch Jntensi -
^ rung Verbesserung der Bodenbearbei -
y, Anwendung besseren Saatgutes , ver -
W *

te
- Düngung und durch die in vielen Tei -

erb Landes sehr notwendige Entwässerung
»^ ? lich gesteigert werden . Unter Friedens -
ew ? kniffen wäre das für deutsche Energie
ei„ c? verlockend . Heute ist es fast überall

schwieriges Kunststück.

tj^ az Wird getan , um dieses Kunststück fer -
bringen ? Durch Beseitigung des Kol -

^ ' hstems und durch Uebersührung des Lan¬

des in die individuelle Nutzung der Bauern
im alt -sowjetischen Gebiet und durch Rück-
gängigmachung der bolschewistischen Agrar -
reform , durch die aller Grund und Boden na -
tionalifiert , d . h . beschlagnahmt worden war ,in den baltischen Generalbezirken wurde zu -
nächst ganz allgemein der Leistungswillen der
Bauern gehoben . Zurückgegeben wird der Hof
allerdings nur an den , der bereit ist , seine
Pflichten gegenüber der deutschen Kriegswirt -
schaft zu erfüllen . Es sin» weiter zur Befrie -
digung des dringendsten Bedarfs landwirt -
schaftliche Geräte aus dem Reich ins Ostland
gebracht worden , und es sind zahlreiche wert -
volle Zuchttiere zur Förderung der Viehzucht
eingeführt worden . Es ist soweit als möglich
für besseres Saatgut gesorgt , und eS sind Tau -
sende von Traktoren auf Holzgasbetrieb um -
gebaut worden , so daß sie jetzt zum Einsatz be -
reitstehen . Der Mangel an Arbeitskräften , der
durch die bereits erwähnten Verschleppungenund durch die Tatsache noch verschärft wird ,daß Zehntausende sich freiwillig zum Kamps
gegen den Bolschewismus mit der Waffe ge -
meldet haben , ist nicht zu beseitigen , und jede
schaffende Hand , die weiter auf diesen Gebie -
ten zu anderweitigem Einsatz abgezogen wird ,hinterläßt eine nicht auszufüllende Lücke und
erschwert die Erreichung des gesteckten Ziels ,
Davon konnten wir uns in vielen Fällen

überzeugen . Nicht zu beseitigen ist auch der
Mangel an Austauschwaren , so daß für den
Bauern , der an systematisches Sparen infolge
bitterer Erfahrungen mit Währungsmanövern
nicht mehr gewohnt ist und der sick für das
erlöste Geld im Augenblick nur wenig kaufen
kann , der Anreiz zu vermehrter Produktion
und zur Ablieferung der erzeugten Produkte
an den Markt fast völlig fehlt . Austausch -
waren find nicht in dem Umfang vorhanden
und auch nicht zu beschaffen, der dem Volumen
der uns gelieferten Produkte entsprechen
würde .

*

Daß es unter diesen Umständen schwierig
ist , den von jeher sehr starken Eigenverbrauch— Lettland war das Land mit dem größten
Fleischverbrauch Europas — auch in der Pra -
xis auf Kriegsnorm zu bringen und den von
den Verhältnissen begünstigten Schleich -
und Schwarzhandel wirkungsvoll zu be -
kämpfen , versteht sich von selbst. Mit Gewalt
allein geht es jedenfalls nicht, dazu fehlen
schon allein die Menschen . Man versucht daher
die Lösung auf anderen Wegen . Einiges ist
durch die Beseitigung der auf Vernichtung der
Landwirtschast abgestellten unmöglichen Preis -
relation aus der Bolschewisteuzeit erreicht
worden . Für landwirtschaftliche Produkte ,
Löhne , Elektrizität usw . werden allerdings

» Sie nehmen ihre ganze Habe mit sich
Wenn im Hin und Her der beweglichen Kampflührung im Osten einmal ein Sowjetdorf aufgegeben wird ,
dann zieht fast immer die gesamte Bevölkerung mit den deutschen Truppen mit , denn sie kennen die Sow¬
jets und haben die „Segnungen " des Bolschewismus am eigenen Leibe erfahren .

(PK .-Aufnahme : Kriegsberichter Waste , Atl. , 2 .)

nur 60 Prozent der Ostpreußenpreise gezahlt ,und langsam wird auch die Angleichung der
Industriepreise hieran versucht. Gleiche land -
wirtschaftliche Erzeugerpreise wie im Reich

Wefflauf von „U. X" mit dem Monde
Junger Kommandant versenkt auf erster Feindfahrt 35 000 BRT. / Von Kriegsberichter Heinrich Seybold

PK . Wieder empfängt „11 . X"
, als es nach

langem ununterbrochenem Marsch im Süd -
atlantik auftaucht , ein brütender Sonnentag .
Aus dem Turmluk kommt als erster der junge
Kommandant , ein Oberleutnant zur See . „Die
Luft scheint rein zu sein"

, ruft er , das Glas
an die Augen gepreßt und die wetterzerzauste
Mütze ins Genick geschoben, seinem nachfol-
genden Ersten Wachoffizier zu . Sekunden fpä-
ter haben die Ausguckposten ihre Stellungen
bezogen , und es beginnt das aufmerksame , ein -
tönige und ermütende Absuchen von Kimm
und Himmel . Die Sonne legt , wie seit
Wochen, auf die braungebrannten Gesichtereine Nuance Dunkel mehr .

In dieser tropischen Hitze, die nur durcheinen leichten Passatwind gekühlt wird , flim¬mert es aus dem Bootsinnern durch den Nie -
dergang wie auf einer überhitzten Asphalt -
straße . Drunten im Dieselraum ist eine
Höllenhitze , ist ein Gemisch von Luft , Schweißund Dieselöl . Der Schweiß klebt den Män -
nern im Bart und rinnt in langen Bächen
über den Körper . Ein römisches Dampfbad
ist nichts dagegen . 65 Grad Hitze — die Luft
hat oft bis zu 80 % Feuchtigkeitsgehalt —
herrscht hier unten , wenn dazu nach mehrstün -
diger Jagd mit äußerster Kraft dann plötzlich
getaucht werden muß und jeder einzelne Ma
schinenteil des Diesels bis zu 60 Grad erhitzt
ist. Das geöffnete Turmluk läßt eine „küh-
lende Hitze" ins Boot streichen, und bald wird
zur Brücke eine Zigarettenpausenwanderung
einsetzen.

Hinüber zu dem blauschwarzen Streifen an
der Kimm gehen die Gedanken des Oberleut -
nants . Fünf Fahrten hat er mit seinem bis -
herigen Kommandanten , einem Ritterkreuz -
träger , durchgestanden , durchgekämpft und ge -
bangt . Und nun ist er schon seit vielen Wochen
selber auf seiner ersten Feindsahrt als U - Boot -
kommandant . Der junge Berliner , der ein hal -
des Jahr nach Kriegsausbruch sich zur U -Boot -
Waffe meldete , hat sein höchstes Ziel erreicht .
Er führt ein Boot , sein Boot gegen den Feind !
Diese erste Feindsahrt fällt gerade in eine
Phase des U -Boot - Krieges , die größte Härte
und Können verlangt , und die den Feind in
einer Abwehr sieht, wie sie der U - Boot - Fahrer
seit Kriegsbeginn noch nie kannte .

Die Biskana hat er gut überstanden , und
jetzt geht es immer näher an die brasilianische
Küste heran . Der Oberleutnant weiß , daß
jetzt erhöhte Aufmerksamkeit geboten ist
Küstennähe bedeutet vervielfachte Luftüber -
wachung . In den tollsten Tarnanstrichen sind
die feindlichen Flieger plötzlich über dem Boot .
In der Biskaya kamen sie glitzernd -weiß be -
malt aus der Höhe gestürzt . Wie geblendet

geht plötzlich ein Zucken über sein Gesicht , als
er sich daran erinnert , wie auf einer nächtlichen
Ueberwasserfahrt grelles Scheinwerferlicht aus
dem Dunkel der Nacht die Brücke taghell er¬
leuchtete . Na , die Sache mit dem Halifax -
Bomber , der zudem noch zum Tiefangriff an -
setzte , ging damals noch einmal gut äb.

Einen Tag später geht es mit äußerster
Kraft im Dämmern der ÄZacht immer näher
an die Küste heran . Der Oberleutnant ist auf
der Brücke , nimmt einen letzten tiefen Zug der
abgekühlten Luft und läßt sich dann durch den
Niedergang abgleiten . Ein Schläfchen in der
Koje ist wohlverdient . Er ist noch kaum unten
in der Zentrale , da kommt von oben der Ruf :
„Schatten Steuerbord !" Wie von einer unsicht-
baren Kraft emporgeschleudert schnellt der
Kommandant empor und eilt wieder auf die
Brücke . Die Mütze fällt zurück in die Zentrale
und ist dort der erste Bote des kommenden Er -
eignisses .

Und wirklich , drüben Steuerbord .stehen meh-
rere Schatten . Ein Geleitzug ! Die große
Chance des jungen Kommandanten ist da, Die

Auf Wacht im hohen Norden
Zum Schutze gegen die Mückenplage trägt der Flak¬
posten den Mückenschleier .

(PK .-Aufn .: Kriegsberichter Hirschfelder , Atl. , Z .)

Freude überlas „Endlich " erstickt in den Not -
wendigkeiten der Situation . Der Geleitzug hatKurs Westnordwest . Ein Blick auf die Uhr .
Verflixt , der Mond geht in knapp einer
Stunde auf ! Diese himmlische Scheinwerfer -
batterie wird doch keinen Strich durch den An -
griff machen ! Eines steht fest : in 60 Minuten
muß der Angriff gefahren sein.

„Alles auf Gefechtsstation !" Mit hoher
Fahrt geht es auf Angriffskurs . ' Immer deut -
licher werden die Schatten der einzelnen Schiffedes Geleitzuges erkennbar . Es sind schwereBrocken darunter , — 12, 15, 18 Frachter und
Tanker und dazwischen die Korvetten und Zer -
störer . Der Geleitzug ist überaus stark . Je
näher sich die Angriffssituation abzeichnet , desto
ruhiger werden die Ueberlegungen des Kom -
Mandanten . Die Schule seines alten Lehr -
meisters , die vielen , vielen gemeisterten An -
griffe auf seinem früheren Boot finden in die-
fen Minuten ihre Wiedergeburt .

Immer knapper wird die Zeit . „Der ver -
fluchte Mond !" zuckt und zuckt es immer wie¬
der durch den Kopf des Oberleutnants . „ U . X"
windet sich durch den Sperrgürtel des Ge -
leitschutzes und kommt knapp 10 Minuten vor
Mondaufgang in Schußposition . Ein ' Herz -
schlag erfüllt jetzt das U -Boot vom Bugraum
bis zum Turm . Befehle gehen ruhig und
knapp an die Zentrale , zum Bugraum und
zum Diesel . „U. X" dreht hart aus , und sechs
Aale verlassen das Boot .

Die Hand des I . WO . krallt sich um die
Stoppuhr . . . Die Herzen einer altbewährten
U - Boot - Besatzung klopfen um den Erfolg ihres
Bootes und ihres jungen Kommandanten . Ein
überzeugtes Hoffen verklärt das Warten in
den Stahlwänden des U-Bootes . Jeder me-
tallene Ton , jedes überlaute Atemholen wird
in diesen Sekunden stören . . . stören , bis . . .

Dann durchzittern zwei , drei , fünf , sechs
Detonationen den Bootskörper , klingt jedes
Eisen des stählernen Körpers wie aus Freude
mit . Drei Tanker und zwei Frachter mit 35 000
BRT . gehen in die Tiefe ! Spreng - und
Brandsäulen werfen sich auf . Stichflammen
schießen in die Nacht , und dann wird durch die
Scheinwerfer und „Tannenbäume " der Zer -
störe» und Korvetten die Nacht zum Tage .
Schon greifen die MG . - Garben wie Krallen
herüber . Es wird mulmig .

„U. X" kann sich , ohne etwas abzubekommen ,
absetzen und überläßt die Zerstörer und Kor -
vetten ihrer entfachten Raserei . Im Turm
wischt sich der junge Kommandant den Schweiß ,
von der Stirn , auf seinem Gesicht liegt im
Widerschein der fernen Brände ein trium -
phierendes Leuchten.

werden im Interesse der Produktion und Ab-
lieferung für erforderlich gehalten . Damit ist
sicherlich auch der bäuerlichen Bevölkerung
mehr gedient , als wenn sie sich auf den ge-
fährlichen Boden des Schwarzhandelspreis -
Niveaus begibt , auf dem ihre auf unreelle
Weise erworbenen Gelder beim Kauf schwarz-
gebändelter Waren doppelt wieder abgenom -
men werden . Darüber hinaus wurde mit Be -
ginn des neuen Erntejahres ein groß «
zügiger Prämienplan als Anreiz für
vermehrte Produktion in Kraft gesetzt , der für
jede Berkaufsleistung an die zuständigen Er -
fassungsstellen als Gegenleistung Prämien -
scheine vorsieht , die zum Bezug vön Waren
wie Textilien , Zucker , Schnaps , Eisen - oder
Töpferwaren usw . zu normalen Preisen be-
rechtigen . Da die Erfassung der landwirt -
schaftlichen Produktion in der Weise geschieht,
daß dem Bauern eine bestimmte Umlage als
Norm auferlegt wirb , sollen vor allem die-
jenigen in den Genuß der Prämienscheine
kommen , die ihre Ablieferungspflicht hundert -
prozentig oder darüber hinaus erfüllen . Aber
auch innerhalb der Norm selbst gibt es
bereits bei bestimmten Ablieferungsquoten
Prämienscheine . Es sind für diesen Zweck
große Warenmengen zur Verfügung gestellt,
so daß sich von dieser neuen Maßnahme ein
beachtlicher Erfolg erwarten läßt .

-i-

Die Zqjten , in denen ein behördlicher Druck
ausgeübt werden mutzte , damit die Bauern
ihre Gänse und ihre Butter los wurden , sind ,
wie gesagt , auch in den baltische» Generalbe -
zirk 'en vorbei . Die Sorgen der Behörden , der
deutschen und der landeseigenen Selbstver -
waltung , bewegen sich heute genau in der ent -
gegengesetzten Richtung . Aber sie werden ge -
meistert , die Bevölkerung wird ernährt , und
es werden auch die für die Versorgung der
deutschen Wehrmacht geforderten Mengen zur
Verfügung gestellt . So trägt das Ostland sei-
nen angemessenen Anteil zur euro -
päischen Ernährungspolitik bei,und es geschieht alles , die bisherige Leistung
in Zukunft noch zu erhöhen . Die Aufgabe ist
schwer, aber weil sie schwer ist , erhöht sie bei
denen , die sie zu vollbringen haben , die Freude
am Erfolg .

Lettische Legionäre
in Treue zum Führer

Kd. Riga , 13. Aug . Der / Generalinspekteur
der lettischen ^ -Freiwilligen -Legion , ^ -Bri »
gadesührer Bangerskis , ist zum ^ - Obergrup -
penführer und Generalleutnant der Waffen - ^
ernannt worden . Obergruppenführer Jeckeln
überreichte dem Beförderten das Soldbuch mit
der Eintragung der Ernennung und führte da-
bei aus , daß mit dieser Auszeichnung das
ganze lettische Volk geehrt werde . Sichtlich be-
wegt erklärte ^ - Gruppenführer Bangerskis ,
er verspreche im Namen seiner lettischen Legio -
näre , den Treueid zum Führer zu halten bis
zum letzten.

Urheberrecht ! Deutscher Verlag , Berlin

Bist flu Merlin?
| Homan von Tjermann wTJck

| ltfabeth nickte .
ergriff ihren Arm .

Wommen Sie , Elisabeth !" sprach Paschen8t und führte sie ins Haus . .
Pnen Arem Wohnzimmer sank Elisabeth in

f' e batte noch den Mantel an , nur
hatte sie mit einer abwesenden Be -

vom Kopfe gestreift ,
heißem Mitleid betrachtete Paschen die

h^ ryene Frau, ' er wagte kaum , ihren
durch ein lautes Wort zu stören ,

erfuhr es heute abend "
, begann er

$ ^ stockend : „im ersten Augenblick konnte
»Ute 15* fassen . . . , datz Merlin verhaftet sein

>ihl .^ /rschien mir so absurd , daß ich an einen
»it ? Scherz glaubte ! Aber die Zeitungen ,

, abends erscheinen , brachten bereits/ uhrl .che Berichte darüber . . ."
^ ?<fiV ^en Zeitungen steht es schon ?" unter -
14 f* wL, e Sängerin ihn , um ihren Mund zuckte

. Kwerzlich .
>»eij,? " - ich wußte mir da keinen Rat : Gisela^ nn - ich sollte noch heute zu Ihnenum Sie schonend vorzubereiten ."
W hat das bereits im Theater getan :all « sehr besorgt um mich"

, mit trost -
fi* - ^ " cken sah die Sängerin vor sich nieder ,

nicht anders geglaubt , daß Merlin ht
sei, wir hatten es so verab -

hatte ihn am Nachmittag selbst
•tu ^ "ltzeipräsidrum . wohin er bestellt wor -

h, ? ar . gefahren . . ."
Paschen sie an .

baß Merlin seit eimger Zeit
Polizei zu tun gehabt hattet

„Er erzählte mir einmal von der Verdächti -
gung , die man gegen ihn erhoben und daß man
von ih-m verlangt hatte , bis zur Nachprüfung
der Angelegenheit in Berlin zu bleiben : ich
hielt das Ganze für einen Irrtum . . ."

„Und Merlin ? Wie äußerte er sich zu dem
gegen ihn erhobenen Verdacht ?"

„Er bestritt ganz entschieden , mit der Sache
etwas zu tun zu haben , er war sehr ungehalten
über die Schwierigkeiten , die man ihm in den
Weg legte . . . er habe den Bildhauer Jurinek
nie zuvor gesehen , erklärte er mir . . ."

„Sie wissen doch , Elisabeth , daß ich Jurinek
persönlich kenne . . ."

„Gerade weil ich von Ihnen erfahren hatte ,
daß Jurinek ein kranker , geistig nicht mehr
ganz zurechnungsfähiger Mensch sei , nahm ich
seine Behauptung , in Merlin jenen Musiker
Döhring wiedererkannt zu haben , nicht
ernst . . ."

Paschen sah kurz vor sich nieder : nun hob
er wieder den Kopf.

„Ich rief vorhin den Bankier Wilhelmi an :
er wußte seit Wochen, waS Jurinek gegen
Merlin im Schilde führte , er hatte versucht, ihn
von seinem Vorhaben abzubringen , es war ihm
nicht gelungen . Jurinek will seine Rache
haben . . ."

„Rache an einem Schuldlosen !" rief Elisabeth
leidenschaftlich. „Durch einen Wahnsinnigen
sollte Artur zu Grunde gerichtet werden ? ! Es
wäre das größte Verbrechen , das geschehen
könnte !"

„Sie halten Merlin für schuldlos , Elisabeth ?' '
sagte der Arzt darauf zögernd .

„Wie können Sie da noch fragen ! Ich liebe
Artur Merlin , wie man einen Menschen nur
lieben kann , Sie sollen es in dieser Swnde er-
fahren , Doktor . . ." , selbstvergessen sah Elisa »
beth kurz vor sich hin , „und da sollte ich ihm,
der mir das Höchste bedeutet , nicht vertrauen ,
auch wenn alle an Gm zweifeln ?"

„Ich begreife das wohl , Elisabeth . , ^

„Und Sie selbst, Doktor , kennen Sie Merlin
nicht besser, als daß Sie ihm ein Verbrechen ,wie man es ihm in die Schuhe schieben will ,
zutrauen könnten ?"

Paschen machte ein sehr bedrücktes Gesicht .
„Das ist es ja gerade , was mich völlig aus

dem Gleichgewicht gebracht hat ! Sie wissen,
Elisabeth , daß ich Merlin als Mensch und
Künstler außerordentlich schätze . . ., aber wenn
man liest , was die Zeitungen schreiben"

, er zog
eine Zeitung aus der Manteltasche und deutete
auf eine Stelle : „Lesen Sie selbst, Elisabeth . ."

Er sah, wie die Augen der Sängerin über
die Zeilen jagten . In ihrem Gesicht war keine
Farbe mehr . Jeden Augenblick fürchtete Paschen ,
daß sie umsinken werde : aber mit Übermensch-
licher Kraft schien sie sich aufrecht zu halten .

Nun stand sie auf . Als sei sie allem im
Zimmer , ging sie einige Male hin und her .

Wenn man ihr nur helfen könnte ! dachte der
Arzt erschüttert , und seine Blicke folgten der
großen , schlanken Frau , die in diesen Minuten
den schwersten Kampf ihres Lebens durchmachte.

Aber da gewahrte er in nicht begreifendem
Staunen , wie Elisabeths Züge sich entspannten :
ein neuer Ausdruck , etwas wie gläubige Zu -
verficht und unüberwindliche Entschlossenheit ,
zeigte sich in dem schönen blassen Frauengesicht .

„Mag Artur Merlin auch ein anderer sein
als der , für den er sich ausgibt "

, sagte sie mit
einer Stimme , in der kein Schwanken war ,
„für mich ist und bleibt er immer der gleiche!
Und wenn jetzt alle Welt ihn für schuldig
hält . . . ich glaube nicht an seine Schuld ! Ich
fühle es , daß kein Blut an seinen Händen klebt
. . . und ich werde nicht ruhen , bis feine Schuld -
losigkeit erwiesen ist !"

„Wie wollen Sie das erreichen , Elisabeth ?"
Sie hob die Hand und ließ sie wieder sinken.
„Das weiß ich jetzt noch nicht . . . wir müssen

abwarten , was die nächsten Tage bringen . . ."

„Wichtig wäre jedenfalls , daß Merlin so
schnell wie möglich einen tüchtigen Anwalt er¬

hält "
, sagte der Arzt darauf : „ ich ließ mir

diese Frage schon durch den Kops gehen , was
meinen Sie zu Doktor Sydow ? Er ist einer
der besten Sträsverteidiger in Berlin ."

„Sydow ? . . . ging es schemenhaft durch Elisa -
beth : habe ich nicht neulich - mit ihm getanzt ?
. . . wenn ich da geahnt hätte , wozu ich ihn bald
brauchen würde . . .

„Morgen vormittag werde ich mich gleich mit
Doktor Sydow in Verbindung setzen "

, ant -
wortete sie.

„Wenn es Ihnen vielleicht unangenehm sein
sollte, Elisabeth , selbst mit dem Anwalt zu
sprechen, übernehme ich das gerne für Sie . . ."

„Danke , lieber Doktor !" unterbrach die Sän -
gerin ihn , und etwas wie fanatischer Stolz
leuchtete aus ihren Augen . „Ich habe mich
gestern mit Artur Merlin verlobt , ich gehöre
zu ihm . . . jetzt erst recht, wo er mich braucht !
Und jdj werde mich auch nach außen hin zu
ihm bekennen , mag alle Welt ihn fürs ersteverurteilen !"

10.
Die Meldung von der Festnahme des Kom -

ponisten der „Einsamen Frau "
, des Schweizer

Musikers Artur Merlin , der in Wirklichkeit
der wegen eines vor zwanzig Jahren verübten
Mordanschlags bisher vergeblich gesuchte Wal -
ter Döhring sein sollte , mußte natürlich wie
eine Sensation wirken , obwohl sich die Zeitun -
gen damit begnügten , den sachlichen Polizei -
bericht wiederzugeben . Aber nach dem großen
Erfolg seiner Oper war in letzter Zeit so viel
Rühmenswertes über das künstlerische Schaffenund die außerordentliche musikalische Gestal -
tungskrast des Schweizers geschrieben worden ,daß der Name Merlin nicht nur in Fachkreisenden besten Klang hatte , sondern auch der brei -
teren Oeffentlichkeit durchaus geläufig war .

Und dieser Mann sollte ein Verbrecher sein ?
Jahrelang sollte er unter falschem Namen ge -
lebt haben ? Und seine Kompositionen , mit
denen er die Menschen ergriffen , die ihn bc -

kannt und berühmt gemvcht hatten , rührten
von der Hand eines Menschen her . auf dem
der Fluch einer Blutschuld lastete . . . war so
etwas denkbar ? Konnte hier nicht doch ein
verhängnisvoller Irrtum vorliegen oder eine
Kette von unseligen Zufälligkeiten zur Verhaf -
tung eines Unschuldigen geführt haben ? Man
hörte und las doch, datz Merlin nach wie vor
bestritt , der gesuchte Walter '

Döhring zu sein
aber die Beweise , die gegen ihn vor -

lagen ? Diese kaum zu erschütternden Beweise
. . . sprachen sie nicht für die Richtigkeit der
gegen ihn erhobenen Anklage ?

So beschäftigte man sich in zahllosen erregten
Debatten mit Artur Merlin , die Ansichten
prallten oft hart aufeinander , es gab Leute , die
es für ganz unmöglich hielten , datz ein ver -
brecherischer Mensch Kunstwerke von der er-
Habenen Grötze und Reinheit , wie Merlin sie
geschaffen, zustande bringen könnte . . . andere
wieder verdammten ihn schon jetzt . . . alle aber
warteten in fieberhafter Spannung auf die
nächsten Nachrichten , die die Zeitungen über
den aufregenden Fall bringen würden .

Einmal würde man die Wahrheit erfahren .
Vielleicht würde Merlin selbst eines Tages
das Rätsel , das . trotz allem , noch um ihn war .
lösen .

Aber Merlin schwieg .
» *

Er schwieg und hatte auf alle Fragen des
Untersuchungsrichters , der ihn schon einige
Male vernommen hatte , nur die eine Antwort :

„Ich bin Artur Merlin ukid kein anderer !"
Auch heute war er wieder zum Verhör vor -

geführt worden : es war der vierte Tag , den
er in der Haft zubrachte .

Ftuhig und beherrscht faß er dem Unrer -
fuchungSrichter Dr . Trenck gegenüber . Wie eine
starre Maske war sein Gesicht , als wollte sr
verhindern , baß jemand in feinen Züa -» lese,
was in ihm vorgehe . lForlle^una toigu

/
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Mick über VW
(Führer tagung .) Die morgen Sonntag

im Hotel „Krone " stattfindende Führertagung
der NSDAP , des Kreises Bühl beginnt vor -
mittags 8 Uhr . Neben Kreisleiter Pg . Roth -
acker , der in einer Rede richtungweisende
Ausführungen machen wird , spricht u . a.
Stabsleiter Pg . Fischer von der Kreis -
baueruschaft Bühl und Abschnittsinspekteur Pg .
Bürkle , der Bezirksführer der Freiwilligen
Feuerwehr in Baden und Elsaß . Zur Führer -
tagung sind die Ortsgruppenleiter , die Orts -
bauernführer und Bürgermeister einberufen .
Den Bortrag des Abschnittsinspekteurs Bürkle
hören außerdem auch die Führer der Frei -
willigen Feuerwehren des Landkreises Bühl .

(„L iebeskomödi e" .) Ueber das Wochen-
ende erfreut das Lichtspielhaus Bühl seine B ?-
sucher mit einem überaus lustigen Film , der
die spassigen und spannenden Abenteuer einer
Malerin schildert , die sich einmal „in Szene
setzen " wollte und damit eine Komödie der
Irrungen entfesselt . Am Sonntag finden drei
Vorstellungen statt . Jugendliche sind nicht zu-
gelassen .

(Todesfall .) 3>te 21 Jahre alte Maria
N e s s e l h a u f aus Baden - Baden , die seil
einigen Jahren , zuletzt bei Fuhrunternehmer
Adam in der Adolf -Hitler - Straße in Bühl be-
fchäftigt war , ist am Mittwoch unerwartet rasch
verstorben .

(Beratungsstunde für Körperbe -
hinderte . ) Im Gesundheitsamt Bühl wird
am Donnerstag , 19. August , vormittags von
8 .30 bis 12 Uhr , und nachmittags von ' 14 bis
16 Uhr , eine kostenlose Beratungsstunde für
Körperbehinderte durch den Facharzt für Or -
thopädie , Herrn Professor Dr . Baifch/ab -
gehalten . Die Beratungsstunde erstreckt sich
nicht auf Kriegsbeschädigte und Erwachsene
über 21 Jahre .

Diphtherie - und Scharlachschutzimpfuug
Bühl . Bei den bisherigen Jmpfterminen hat

sich ergeben , daß ein Teil der Eltern sich in
dem Irrtum befindet , daß Scharlach - Diphthe -
rie mit zwei verschiedenen Impfungen im glei -
chen Jmpfgang erledigt würden . Diese Ausfas -
sung ist nicht richtig , da durch eine Misch-
vaecina in einer Spritze im gleichen Impf -
gange sowohl die Unempfindlichkeit gegen
Scharlach , wie gegen Diphtherie erzeugt wird .
Das Staatliche Gesundheitsamt empfiehlt des -
halb den Eltern , welche in dieser Richtung im
Zweifel waren , die Anmeldung ihrer Kinder
zu korrigieren und sie unbedingt für die
Scharlach - Diphtherie - Schutzimpfung vormerken
zu lassen. Gleichzeitig werden die Eltern ge -
beten , die ihre Kinder aus dem Rathaus ange -
meldet haben , wenn sie Besucher der Kinder¬
gärten sind , bei der Kindergartenleiterin ge -
naue Angaben über die Art der vorgesehenen
Impfung zu machen, damit hier keine Mißver -
ständnisse vorkommen .

Brandbekämpfung vor 170 Zähren
Eine Bühler ..Feuerordnung " vom Jahre 1770 — Von Ernst Huber

Sladt Achern
b Acher« . (Ausgezeichnetes Samm -

lerergebnis . ) Am vergangenen Wochen-
ende führten hier die Politischen Leiter die
letzte diesjährige Sammlung zu Gunsten des
Kriegshilfswerkes für das Deutsche Rote
Kreuz durch . Das Ergebnis war sehr erfreu -
lich und bewies , daß die Bevölkerung unserer
Stadt noch mehr wie zuvor , von unerschütter -
lichem Siegeswillen durchdrungen , opferbereit
ist. Ihr wie den eifrigen Sammlern , in Haus -
Haltungen und Gaststätten , sei dafür an dieser
Stelle Dank und Anerkennung ausgesprochen .

(Lebensmittelkarten .) Am Mittwoch ,
dem 18. August , werden im Rathaus (Gewer -
beschule, Zimmer 8 und 10 ) die fälligen Le -
bcnsmittelkarten von 14 bis 18 Uhr ausge -
geben . — Also nicht wie früher an einem
Dienstag und nicht mehr in der Oberschule .
— Bei Empfang sind alle Karten sofort nach -
zuzählen ? spätere Reklamationen können
keine Berücksichtigung finden .

( „Hab ' mich lieb " .) Dieser Ufa -Film " ist
über das Wochenende und am Montag noch in
den Tivoli -Lichrspielen zu sehen. Eine Humor -
volle Komödie , in welcher die große Kunst der
Marika Rökk sowohl als Tänzerin wie als
Sängerin bewundert werden kann .

kreis Vöhl meldet
Bühlertal . (F i l m . ) „Der große Schatten " ,

ein menschlich tief bewegender Film voller
Dramatik und Spannung , wird in den Licht¬
spielen über das Wochenende gezeigt . In die-
fem ergreifenden Film spielt Heinrich George
gewissermaßen sich selbst : den großen Schau -
spieler , den gefeierten Bühnendarsteller auf
der Höhe seines Ruhmes .

W . Ottersweier . (R e i ch s f chw i m m t a g .)
Zu dem' morgen Sonntag stattfindenden
Reichsschwimmtag treten die Jungmädel um
8 .45 Uhr und der BDM . und das BDM . - Werk
um 9 Uhr mit Badezeug am Schwimmbad an .
Antreten ist Pflicht . Bei Regenwetter fällt der
Reichsschwimmtag aus .

F. U «,hurst . (Auszeichnung .) Stabsge¬
freiter Josef Friedmann , Sohn des Land -
wirtS Josef Friedmann vom Ortsteil Ober -
wasser wurde mit dem Kriegsverdienstkreuz
2. Klaffe mit Schwertern ausgezeichnet . Wir
gratulieren .

Kxppelrodcck . (Versammlung .) Morgen
Sonntagabend 21.00 Uhr findet in du „Rössel"-
Brauerei eine öffentliche Versammlung statt ,
in der Reichstagsabgeordneter Pg . Albert
Roth , Hauptabteilungleiter der Landesbau -
ernschast , sprechen wird . Die gesamte Bevöl¬
kerung ist dazu freundlichst eingeladen .

(RS . - Frauenschaft — Deutsches
Frauenwer ! .)■ An der am Sonntagabend
stattfindenden Versammlung im „Rössel" neh -
men alle Frauen und Mädel vollzählig teil .

Wann wird verdu 'nkelt ?
Für die Zeit vom 8. bis 14 . August gelte »

folgende Berdunkeluugözeiten :
Beginn : 21.50 Uhr.
Ende : 5.40 Uhr.

Rheinwasserstiinde vom 13 . August
Rheinfelden 221 (4-3) , Breisach 179 ( + 8) ,

Kehl 242 ( + —0) , Straßburg 225 (4-2) , Karls¬
ruhe -Maxau 376 (—1) , Mannheim 244 (—6) ,
Cauü 187 (- 4) .

Bühl . Der Umbau des Gerätehauses der
Bühler Feuerwehr lenkt wieder einmal die
Aufmerksamkeit auf die Feuerlöschordnungeu
früherer Zeit . Die älteste dieser Ordnungen
stammt aus dem Jahr 1549 und ist abgedruckt
in der von K . Peter verfaßten „Festschrift zur
Feier des 75jährigen Bestehens der Feuerwehr
Bühl " v. Jahr .

Eine weitere Feuerordnung wurde im
Jahre 1767 erlassen, ' es scheinen aber für Bühl
noch besondere Ergänzungen nötig geworden
zu sein, die noch in Originalhandschrift vor -
Händen sind . Aus dieser sollen einige Ab-
schnitte wiedergegeben werden , vor allem zum
Vergleich der damaligen Zustände mit der Heu-
tigen straffen , wirkungsvollen Organisation
unserer soldatisch ausgerichteten Feuerwehren .
Anderseits läßt aber die Verordnunng erken -
nen , daß die maßgebenden Stellen sich auch in
früheren Zeiten bemühten , das damals als
zweckdienlich und möglich Erkannte zu tun . um
eine größere Ausdehnung eines Brandes zu
verhindern , was beiden engen und winkligen
Gassen und der leichteren Bauart der Häuser
oft sehr schwierig gewesen sein muß . Das
Schriftstück ist aber auch ein köstliches Beispiel
der gewundenenn Schreibweise jener Zeit mit
den schwerfälligen verschachtelten Sätzen , die
oft ganze Abschnitte ohne einen einzigen Punkt
umfassen , so daß man ein solches Satzungstum
mehrmals durchlesen muß , um dessen Sinn zu
erfassen . Doch lassen wir jetzt die Regierungs -
Herrn von Anno dazumal selbst zu Worte
kommen .

Der in Anno 1767 von gnädigster Landes -
Herrschaft für die gesamten fürstlichen Lande
erlassene Feuerordnung hat man besonders für
den Flecken Bühl die weiteren Punkte beizu -
fügen für höchst nötig befunden und von Ober -
amtswegen den gemessensten Befehl zu er -
theilen , daß solche genaust bei willktthrlicher
Herrschastsstrase befolgt werden möge und
zwar :

1 . Daß der Feuerwagen jederzeit imstande
feye , in jedem Vorfall gebraucht werden zu
kennen , so daß solche mit den erforderlichen
Feuer -Leytern und Haken beladen in gehört -
ger Ordnung jederzeit in Bereitschaft stehe
und nicht allererst bei auskommenden Brand
hier und da die Gerätschaften , wie es bei
jüngst ausgekommenen Brand besehen müssen,
bei jenen , die solche zu ihrem privaten Ge -
brauch entlehnet , mit vielem Zeitverlust bei -
gehohlet werden müssen.

2. Obzwaren zu beloben , daß die Bühler auf
das Sturmleuthen sogleich in großer Anzahl
beilaufen , sehr wenige aber mit erforderlichen
Löfchgefchiere ankommen , folglichen als müßig
Zuschauer dastehen und öfters die Arbeithen -
den verhünbern . — So wird verordnet , d>aß
zweien Gerichtsleuthen aufgegeben werden
solle, sogleich durch die dem Brand Beilaufen -
den ordentliche Reyhen gestellt werden sollen,
daß durch solche mittelst deren ihnen zugeteil -
ten Feuereimern oder sonstiges taugliches Ge -
schirr von dem zu Habenben Wasser aus dem
Bach oder wo solches zu gehaben , an die
Brandstätte ohne unterlaß beigeschafft werden ,
welch ine Reihen besorgende Gerichtsleuthen
auch bevollmächtigt seyende , die etwa W ^der -
spänstige mit Gewalt anzuhalten und noch
weiterhin angewiesen werden , selbe auch nach
dem Brande der Obrigkeit anzuzeigen , damit
sie zur verdienten Strafe gezogen werden .

8 . Obzwaren die Feuereimer in gehöriger
und vorgeschriebener Anzahl vorhanden sein
mögen , selbe aber hie und da in Bürgerhäu -

sern zu eigenem Gebrauch zur Aufbehaltung
einiger Gerätschaften angefüllet werden folg¬
lich bei entstehendem Brand nicht beigebracht
werden , mithin ungenügend sind , als sollen
sämtlich , welche in den privat Häusern unter
der Bürgerschaft ausgetheilt sich befinden in
das Zeughaus .übertragen und wie gebräuch -
lich an stangen ausgehängt werden , damit solche
osgleich in dem dazu anzuschaffenden Wagen
geladen und so weiter der Brandstatt zugefüh -
ret werden können , woselbst solche durch die
darüber zum Aufseher Bestelten Obmann auf
der Brandstatt ausgetheilt , und nach dem
Brand ' selbem wiederum in das Zeughaus
rückgesühret , in vorgeschriebeneu ordnung ver -
wahrlich aufbehalten werden sollen , und da in
vorigen Feueranstalten dem Flecken nur 69
Stück dergleichen Eimer zu halten angewießen ,
solche geringe Anzahl aber bei weithem nicht
hinlänglich zu sein erkannt wird , so sollen so-
bald als möglich ans der Bürgerschaft Mit -
teln mehrere und biö etwa 100 Stück Bor -
Hanben angeschafft werden , wozu jenes Geld
welches ein jeder angenohmene Burger bei
dessen annähme zu Bezahlen zu dem Ende
verwendet werden . ^

4. Da die Feuerspritzen die größte Würku ^g
bei dem Löschen bekanntlich thun , so ist anbei
aber haubtsächlich Erforderlich , daß solche jeder -
zeit in brauchbaren Stand unterhalten wer -
den , solche auch wie es Bisherr geschehen von
Zeit zu Zeit visitiert und das Etwa abgängig
Befunden werdende sogleich repariert werde .

Weither , da man bei Erst jüngst vorgeweß -
ten Brand wahrgenommen , daß obzwar hie
und dar von Einigen — Laternen auf die
Brandstatt getragen worden , solche aber nicht
hinlänglich den Platz Beleuchten , so daß zu Be -
fahren , daß die im Löschen begriffen hier und
dar aus abgang hinlänglichen Lichts über im
Weg Liegendes gehölz oder sonstiges zu stitr -
zen und sich zu beschädigen das Unglück haben ,
als wird

5tens Verordnet . 10 oder 12 Eyserne auf 8-
oder lvschuhige mit stacheln um solche in den
Boden festzustecken versehene stangen zu be-
festigende Bechpfannen auch die dazu erforder¬
lichen Bechk

'
ränze angeschafft in dem Zeughauß

aufbehalten und auf . dem zu denen Feuer -
eymern anzuschaffenden Wagen zur Brand -
stätte geführt und solche nach erfordernüssen
gebraucht werden mögen .

6tens dürfte erfpießlich sein , daß zu jeder
feuerfpriz , feuerwagen , auch zu den Wagen mit
denen FeuerEymern ein gerichtsmann beord -
net würde , welcher die saumseligen zur ar -
beith antreibt ober nötigenfalls eine ab -
lösung um denen ermüdeten eine nöthige
Ruhezeit veranlaßt .

Es folgen bann Einzelanordnungen für die
einzelnen Gruppen und Benennung deren
Führer , ebenso Bestimmungen über das Oeff -
nen von Stellfallen und Anstauen des Was-
sers in den durch Bühl und seine Straßen
fließenden Bächen und Wassergräben . Aus . den
vorhandenen Akten ist nicht zu ersehen , ob die
Verordnung ihren Zweck, größere Fxuers -
brünste zu verhindern , erfüllt hat,- es bestehen
aber auch unseres Wissens keine Ueberliefe -
rungen von ausgedehnteren Bränden aus der
in Betracht kommenden Zeit .

Erweilerler Selfruchlanban sichert den Iellbedars
Winterraps und Winterrübsen sind die ert »agreichsten Oelfruchtpflanzen

Von der Fettversorgung hält die Erhaltung
der Nervenkraft ab . Jeder weiß es zu schätzen ,
wenn daö Essen mit viel Fett zubereitet wer -
den konnte . Jeder weiß , daß er viel weniger
Nahrung braucht , wenn Kraft , d . h . Fett , beim
Kochen verwendet wurde . Am meisten klagen
über diesen Zustand die Hausfrauen, ' und dies
mit Recht. Um die Fettratton auf einem für
die Ernährung tragbaren Stand zu halten , ist
es dringend notwendig , die Produktion an Oel
zu steigern . Mit dem Oelfruchtanbau erzeu -
gen wir 6—6mal soviel Reinfett wie über den
Tiermagen . Es ist deshalb einleuchtend , wenn
der Reichsernährungsminister die Ausdehnung
der Winterölfruchtanbaufläche besonders for -
dert .

' >
Gewiß wird auch die tierische Fetterzeugung

nicht vernachlässigt . Ein Beweis dafür ist, daß
es mit vieler Mühe gelungen ist , die Zucht -
sauenhaltung in Baden wiederum auf den
Vorkriegsstand zu erhöhen . Trotzdem dürfte
das tierische Fett in Form von Butter oder
Schweineschmalz nicht ausreichen , um den Fett -
bedarf von Volk und Wehrmacht sicherzustellen.
Jeder Bauer und Landwirt hat daher die
Verpflichtung , dem Oelfruchtanbau besondere
Beachtung zu schenken.

Die ertragreichste Oelfruchtpflanze ist der
Winterraps bzw . der Winterrübsen . Der
Mohn erfreut sich in Baden und Elsaß beson-
derer Beliebtheit , steht aber im Ertrag den
Winterölfrüchten nach , und besonders entschei-
dend ist : der Mohnanbau fordert weit mehr
Handarbeit als der Winterölfruchtanbau .

„Tie Allen" / Helfende Hände arbeiten für den Sieg
Sie wollen nicht zurückstehen . . .

„. . . fcht — scht — fcht." Sausend fährt die
scharfe , blanke Sense in die hohen , schwanken-
den Halme , fallen die brechenden , schweren
Halme in breiten Schwaden zu Boden . . . . „scht
— scht — scht ", unaufhörlich saust die Sense
zurück und schlägt dann wieder in das Korn ,
gehen die Arme im gleichen Takt , fallen mit
jedem Schritt neue Schwaben zu Boden . *

Noch herrscht frische Morgenkühle , liegt
überall der Tau in flimmernden , glitzernden
Perlen , die Sonne ist noch nicht ausgegangen .
Dem Mähder aber rinnt schon der Schweiß
unterm breitrandigen gelben Strohhut über
die kantige Stirne und das zerfurchte Gesicht
Ja , er hat auch schon wacker geschafft in dieser
Morgenstunde . Ueber die Hälfte des langen
Kornackers liegt schon geschnitten . Eine wahr -
hastig vorbildliche Leistung . In längstens einer
Stunde will er den Rest des wogenden Korn -
feldes geschniten haben .

Er läßt die Sense sinken , holt den Wetzstein
aus dem wassergefüllten Kumps am Leibgurt
und läßt ihn mit flinker Hand über die stumpf
gewordene Schneide der Sense fahren . Tastend
fahren die rissigen Finger der schwieligen
Bauernhand über die Schneide , prüfen die
Schärfe . Der Bauer nickt mit dem Kopf, ja ,
sie ist wieder scharf. Er fährt sich noch schnell
mit dem Handrücken über die Stirn und wischt
den Schweiß ab und dann saust wieder die
Sense in daö hohe Korn , gehen die Arme ini
gleichen Takt , fallen die schwankenden Halme
in brechenden , breiten Schwaden zu Boden .
Stück um Stück rückt der Mähder weiter , wird
das Stück des wogenden Kornes immer kleiner
und das Stoppelfeld mit den breit hingewor -
fenen Schwaden größer . Ja , es ist so gewor -
den , wie es beharrlich hinter der hohen kan -
tigen Bauernstirn stand , haben es die schwie -
ligen Bauernfäuste geschafft, liegt nach einer
Stunde der Rest des Kornackers und ist ge-
mäht , ehe noch die Sonne über die Wälder auf
der Höhe in den jungen Tag gestiegen ist .

Noch einmal geht der Blick des Bauern
prüfend und suchend über den gemähten Korn -
acker , dann schultert der Mähder seine Sense ,
rückt sich den gelben , breitrandigen Strohhut
zurecht und schreitet dem Dorfe zu.

Eine halbe Stunde später . An der Dresch-
Maschine . Summend und brummend geht die
Dreschmaschine , frißt sie Garbe um Garbe , die
von den hochbeladenen Wagen in den Drusch -
gang gesteckt werden , fallen unten die Körne *
in armdicken rieselndem Strom in die Säcke.
Wieder fährt ein neuer Leiterwagen , hochbe -
laden mit gebündelten Garben , vor . Der
Bauer aber , der die beiden Braunen am
Zügel führt , ist der Mähder von heute morgen .
Als der Wagen an die Dreschmaschine ange -
fahren ist , klettert er schon auf den hohen
Wagen hinauf , zu der Jungmagd und der
Arbeitsdienstmaid , gehen schon in flinkem Zu -
reichen die Garben vom Wagen in die Dresch-

Maschine . Bald ist das Korn durchgedroschen .
Der Bauer lädt die schweren Säcke mit dem
gemahlenen Korn auf den Wagen . Helfend
springen ihm beim Aufladen der schweren
Säcke andere Bauern bei . Langsam fährt dann
der schwerbeladene Wagen zurück in das Dorf .
Wer . war aber dieser Mäher und Bauer ? Er
ist einer von den „Alten ". Er ist
schon 71 Jahre alt . ' Als seine beiden
Söhne eingezogen wurden , ist er wieder aus
dem Altenteil ausgezogen und ist wieder der
Bauer des Hoses geworden . Täglich verrichtet
er nun wieder die schwere Bauernarbeit auf
dem Feld und auf dem Hof, schafft jeden Tag
von morgens früh bis abends spät . Es helfen
ihm bei der vielen Arbeit auf dem großen
Hof nur seine Frau , die selbst schon 70 Jahr «
alt ist , die Jungmagd und zeitweilig eine Ar -
beitsmaid aus dem Arbeitsdienstlager im
Dorf . Trotzdem der „Alte " wieder Baner ist ,
wird täglich restlos die Arbeit geschafft, steht
der Hof mustergültig , ist alles sauber und blitz-
blank , stehen die Felder überaus gut und ist
das Vieh gesund und leistungsfähig .

*

„Also dann könnt ihr mir den Schubkarren
bis morgen fertigmachen ?" „Ja , felbstverständ -
lich , bis morgen abend kann er geholt werden ",
nickt der Schreinermeister dem Bauern zu . der
neben ihm an der Hobelbank 'teht . Sie drücke »
sich die Hand , der Bauer verläßt die Werkstatt ,
und der Meister beugt fich wieder über die
Werkbank . Flink saust der Hobel über das ein -
gespannte tannene Brett , kürzen die Hobel -
späne raschelnd zu Boden , zieht lastend der
Geruch heißen Leimes , der drüben auf dem
kleinen eisernen Oeschen in einem Topf kocht,
durch die niedere Werkstatt . Kaum bat er das
Brett so zugerichtet , wie er es braucht , eilt er
schon wieder durch die Werkstatt , holt einen
Bohrer , spannt das Brett aus einer anderen
Bank ein . Ja , er hat jetzt wieder Arbeit , der
Dorsschreiner , sie geht ihm nie aus . Vielerlei
gibt xs im Dorf zu tun . Da ist ein Bauern -
wagen entzweigegangen , dort muß er einen
Schubkarren ausbessern , eine Türe zimmern .
Sensenstiele , Hackstiele anfertigen und viel «
andere Dinge , die in einem Dorfe für einen
Schreiner zu tun sind .

Als der Krieg begann und der Schreiner des
Dorfes einrückte , um als Soldat für Deutsch -
land zu kämpfen , da hat es den Alten nicht
mehr länger gehalten und er hat zu seiner
Frau gesagt : „Mutter , jetzt arbeite ich wieder ,
jetzt werden wir alle gebraucht , und da wollen
wir „Alten " auch nicht zurückstehen . Jede Hand ,
die sich noch regen kann , muß nun unserem
Führer helfen ." Mit diesen Worten holte er
wieder seinen alten Kittel , den er immer bei
der Arbeit getragen hatte , aus dem Kasten und
gig hinaus in die Werkstatt . Keiner aber im
Dorfe merkte , daß die Arbeit , die bis -
hervon einem jungen Meister aus -

Ueberall dort , wo es die Vorfrüchte und die
Bodenverhältnisse erlauben , sollte die Oel -
fruchtanbaufläche mit Winterölfrüchten erreicht
werden .

Der Raps liebt einen milden , humosen leh-
migen Boden . Schwere Tonböden , sowie leichte
Sande scheiden aus . Es sollte deshalb in der
Rheinebene , aber auch in höheren Lagen des
Schwarz - und Odenwaldes , des Baulandes
und teilweise auch in den höheren Lagen des
Bodenseegebietes oftmals dem Winterrübsen
der Vorzug gegeben werden . Wichtig ist, baß
die Saat rechtzeitig ausgebracht wird . Winter -
raps vom 29. 8. bis 5. 9., darnach bis etwa
Ende September Winterrübsen . Der Raps
verlangt ein gut hergerichtetes Saatbett . Vor
allem ist darauf zu achten, daß der Boden ab-
gesetzt ist . Wo dies nach dem Pflügen nicht
durch Niederschläge geschieht, muß mit der
Walze gearbeitet werden . Soweit als möglich,
soll zu Winterölfrüchten Stallmist gegeben
werden . Der Ertrag der Winterölfrüchte hängt
von der Höhe der Stickstoffgabe ab . Wir geben
den Stickstoff vor der Saat , in Form von
Stallmist und teilweise in Handelsdünger , be-
sonders Phosphorsäure und Kali vor der Saat .
Im zeitigen Frühjahr verwenden wir Jauche
und leichtlöslichen Stickstoff , um das Wachs-
tum der Winterölfrüchte zu fördern . Die
guten Erträge der diesjährigen Ernte haben
bewiesen , daß der Winterölfruchtanbau neben
seiner volkswirtschaftlichen Wichtigkeit auch
durchaus lohnend für den bäuerlichen Be -
trieb ist.

Korner .

geführt wurde , nun von einem 78 -
jährigen Altmeister ausgeführt
wird . Die Bauern im Dorf sind mit der Ar -
beit ihres alten Dorfschreinermeisters zufrie -
den , und das ist auf einem Dorf die größte An -
erkennung . die es für einen schaffenden, wer -
kenden Menschenleben kann »

*

Langsam senkt sich die Dämmerung über das
Dorf . Im Stall ist es schon fast dunkel , so daß
die Bäuerin die elektrische Lampe an der niede -
ren Stalldecke einschalten mutz . Holpernd fährt
ihr Enkel einen mit Mist hochbeladenen Schub -
karren durch den Stallgang , entlädt ihn drau -
ßen in die Dunggrnbe und kommt kurz darauf
wieder mit dem Wagen in den Stall gefahren .
Er mistet den Stall . Die Bäuerin aber sitzt
rittlings auf einem kleinen Schemel im Stroh
und hält den großen Melkeimer zwischen ihren
Knien . Es ist eine Arbeit , die verstanden sein
will , das Melken . Es erfordert aber auch starke
Arme . Oft ist es auch nicht leicht, wenn die
Kühe unruhig werden , ihnen die Fliegen , die
jetzt zur Sommerzeit im Stall ihr Unwesen
treiben , zusetzen. Aber sie schafft mit starker
Hand die Arbeit . Bald ist der Eimer voll mit
Milch , sie trägt ihn hinüber über den Hof in
die Küche und kommt nach « iner Weile wieder
mit dem Eimer . Es braucht schon Zeit , bis alle
Kühe gemolken sind. Als sie mit der Arbeit
fertig ist, tränkt sie noch das Vieh ? die schweren
Tränkeimer schleppt ihr Enkel bei , und als auch
diese Arbeit getan ist, wird noch einmal dem
Vieh Futter aufgesteckt,' das tun sie beide ge -
meinsam , die Großmutter und der
Enkel .

Das ist aber noch lange nicht alle Arbeit , die
sie den Tag über tut . Sie hilft noch der Baue -
rin , ihrer Schwiegertochter , hilft auf dem Feld ,
kocht das Essen, wäscht und stopft und flickt die
Wäsche ihrer Enkelkinder . Sie tut all diese Ar -
beit noch wie eine Junge und doch schon 6 9
Jahre alt . Sie ersetzt der jungen Bäuerin ,
deren Mann als Soldat an der Front steht,
eine vollwertige Arbeitskraft , wenn sie auch
nimmer alle Arbeit in diesem Alter tun kann ,

*
Das sind „die Alten ". Ueberall sind sie in

diesen schweren Wochen und Monaten , da schas-
sende Hände so nötig sind, freiwillig einge -
fprungen und werden auch in der kommenden
Zeit weiterschaffen . Sie wollen in dieser gro -
ßen Zeit , in diesem Schicksalskampf , in dem es
um Deutschland geht , nicht zurückstehen , sie wol -
len mitarbeiten für den Sieg . Und sie tun es
auch. Vorbildlich , still und ohne große Worte ,
aber dafür um so fleißiger und williger . Sie
sind für uns alle ein mahnendes und vorbild -
liches Beispiel , diese „Alten " in der Heimat .
Wir werden mit ihnen zusammenstehen und im
Anblick ihres vorbildlichen Einsatzes bei der
Arbeit unsere doppelte Kraft hergeben , wir
wollen der Front die Waffen schmieden, die sie
zur Erringung des deutschen Endsieges
braucht .

' Egoa Früh .

Zmmer noch mehr Fett!
In der noch keineswegs befriedigenden Fett -

Versorgung unseres Volkes rächt sich die frühere
Vernachlässigung dieses wichtigen Teilgebietes
der deutschen Nahrungsmittelerzeugung beson-
ders augenfällig , und nichts beweist die Gefahr
der Abhängigkeit von anßerdeutschen Nah-
rungsquellen eindrucksvoller als die Fettlüac .
die trotz beachtlicher Steigerung der Milch'
leistungen unserer Rindviehbestände und trotz
erheblicher Ausweitung der Oelfruchtanbau -
flächen noch nicht geschlossen werden konnte.

Das Fett muß mit das fehlende Fleisch er-
setzen . Die kämpfenden Soldaten und schwer
arbeitenden Volksgenossen in der Heimat
brauchen dringend eine bestimmte Menge Fett
als Kraftspender . Millionen von Fremdvölki '
schen und im Arbeitseinsatz stehenden Gefange -
nen müssen mit Fett versorgt werden . D' e
Mehrerzeugung von Fett steht mit Recht iw
Vordergründe aller agrar - nnd ernährungs -
politischen Erwägungen , und wenn deshalb
unserer Landwirtschaft jetzt zugemutet werden
muß , in erster Linie auf Kosten von Sommer -
getreide , niemals jedoch anf Kosten von Ha»-
flüchten , den Oelfruchtanbau im kommende»
Jahre erneut auszuweiten , so müssen unsere
Bauern und Landwirte Verständnis für diese
Notwendigkeit haben und ihr in den Betriebt «
Rechnung tragen .

Ein Hektar Raps oder Rübsen liefert eine
Fettmenge , die dem Fettertrage von 2190»
Litern Milch gleichkommt , also der Jahres '
leistung von durchschnittlich ö Milchkühen . Die
milchleistungsschwachen Betriebe können o«
dieser Tatsache ihre Lücke in der deutschen Fe »'
Versorgung erblicken .

Der Schwerpunkt der Fetterzeugung liegt
jedoch trotz der Oelquelleu des Ackers im Kuh'
stall , unterliegt also der unmittelbaren BeeiN'
slussung unserer Bauersfrauen und des Melk'
Personals . In der Milchablieferung haben d»
Bauersfrauen eine Schlüsselstellung inne . D >e
Bauersfrau kann selbst beurteilen , daß es f>

"
leichter ist, einige Liter Vollmilch in der Ka>'
beranfzucht oder im Haushalt einzusparen , als
mehr zu erzeugen . °

Wirb nur ein einziger Liter Milch täglich
von jedem deutschen Bauernhof mehr ab-
geliefert , so können jährlich S40 000 Zentner
Butter zusätzlich der Ernährung des Volkes

zugeführt werden .
In diesen Einsparungsmöglichkeiten stecke«

also Reserven , die unter allen Umständen we»r
als bisher zu mobilisieren sind, will man m « '
an harten Tatsachen und zwingenden Aufgaben
blind vorübergehen . Auch unsere Bauers '

frauen können normalerweise fast stets irgeno '
wie diesen einen Liter Milch am Tage in öer
Küche oder im Kälberstall einsparen , ohne e >«
Opfer zu bringen oder ein Risiko einzugehen '
Der Wille zur Einsparung von Vollmilch M «?
deshalb stärker noch als bisher zur Ta>
werden ! Die Ueberlegung dränge zur Han»
lung !

„Noch mehr Fett !" ist die Losung , den«
Fett tut not !

Umschau am Sberrhein
Obtuheim bei Bruchsal . ( Eine klei « ^

Wunde führte zum Tode . ) Die Ehefra "
des Werkmeisters Heckert, Frau Sophie Heckcr>-
zog sich bei Erntearbeiten eine Blutvergiftung
zu , die Wundstarrkrampf im Gefolge hatte,
so daß die Frau gestorben ist .

Sinsheim a . E . (Vor demTode des
Ertrinkens gerettet .) Der Hitlers »«^
Herbert Träubel aus Sinsheim rettete dieiê
Tage in der Badeanstalt in Bad Rappen ««
einen Mann aus Steinsfurth vor dem Tooe
des Ertrinkens .

Mülhausen . (Ernteeinsatz der Hitler '

fügend .) Wie im vergangenen Jahre , '
rückten auch diesmal von der Stadt Mülhauie
( Elsaß ) eine ganze Anzahl Jungen , darunie
auch Lehrlinge , und Mädels in den verflossene
drei bis vier Wochen nach dem benachbarte
Kreis Müllheim und nach Landgemeinden oe
Kreises Mülhausen selbst an , um den Bauer
Und der Bäuerin bei den Erntearbeiten ÖeI*

zur Seite zu stehen. Im ganzen waren es »
die 490 Jungen und zirka 100 Mädchen , die, . '
weit es noch nicht, geschehen ist , sich mit
Leben und Arbeiten auf dem Lande näher
traut machten .

Mülhausen . ( Eine Löwin ausgebr " '

chen .) Um die Mittagsstunde brach aus ein
auf der Mülhauser Kilbe gastierenden 8W® ,
tierschau eine Löwin aus . An entsetzt flüw ^ .^
den Menschen vorbei spazierte das Tier , 0
sich glücklicherweise vollständig friedfertig ' {
hielt , etwa vierhundert Meter weit und bei
dann einen Hof und dort ein Gebäude , in o ;
es eingeschlossen werden konnte . Die P ^ s-
sorgte für die notwendigen Sicherheitsw ^
nahmen , worauf die Ausreißerin von t« *
Bändiger und seinen Helfern in einem ' a '
baren Käfig abgeholt werden konnte .

Stoßweiler bei Kolmar . (Zwei Unfai j
Auf abschüssiger Bahn rutschte dieser DaU
Fuhrwerk des Landwirts Martin Grafs
Dabei überschlugen sich Pferd und
Glücklicherweise hielt sich der Lenker des ,
spanns aus der linken Seite und entrann ^
mit einem gefährlichen Unfall . Das ti
wurde bei dem Stur » verletzt . — Von e (
Leiter stürzte ein fünf Jahre alter Jungk ' ^
sich hier in Erholung befindet . Er mußte ( i
ernsten Verletzungen in das Koun -
Städtische Krankenhaus verbracht werden .

Bauer , hilf Schmerzen lindern ! ^
Liefere restlos alle leeren Mohnkapsel «t ® „

der bekannten Sammelstelle ab . Sie entv»:
einen unersetzlichen Rohstoff , den die öe«
Arzneimittelindustrie dringend für die v „
stellung von schmerzstillenden Präpar Ö
braucht . Die Schmerzen vieler Leidende «
Verwundeten können so durch deine M 11 g)£*
gemildert werden . Neben diesem schönen , (i
fühl verschafft dir aber auch der Verkam ^
sonst völlig wertlosen Mohnkapseln einen
achtlichen Nebenverdienst . ' Die Sammel >l ^
zahlen für einwandfreie Mohnkapsel «
einem Stengelanteil bis zu 3 Ztm - ° f
je 100 Kg . und mit einem Stengelanteu „
über 3 Ztm . bis zu 20 Ztm . 6 RM . je
Diese Preise gelten für Mohnkapsel «
Ernte 1943 .

'
^ 0 ,

Worauf es beim Sammeln , Lägern " n «.c jitC
liefern sonst noch ankommt , das teilt dir
nächste Sammelstelle gern mit .
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Der gestrichene Scheffel
Eine bäuerliche Sage I Von Günther Werther

Ein armer Bauer , dem durch eine Mißernte
"ach der anderen auch das letzte Hab und Gut

Juden genommen worden war , sah sich
nnes Tages vor dem völligen Untergang . In
^ >ner Verzweiflung wandte er sich an den
Leusel um Hilfe . Das geschah aus dem Felds .

er feine Felder betrachtete , die ein Ge ?"mterregen völlig niedergeschlagen hatte .
Ta trat ein Männlein im grauen Rock mit

^ ner roten Feder am Hütchen neben ihm aus
°em Holunderbusch und fragte den Bauern ,

ihm denn wohl zu helfen wäre . Ter
<>auer , ganz verdutzt anfangs , faßte sich nni
°? t schnell um ein . Darlehen . Der Teufel
schelte und antwortete dann :

»Ich will dir gerne Geld borgen . Einen ge-
Duften Scheffel Dukaten kannst du von mir
saven und brauchst ihn mir übers Jahr nur
uittrjchen voll wiedergeben . Doch ist eine Be -
« ngung dabei , — wenn du dann das Geld" 'wt wiedergeben kannst , so ist deine Seele mir
verfallen . . ."

. Der Bauer überlegte . Er merkte wohl , daß
?er Teufel ihn fangen wollte . Doch es kam
M ein Einfall . Er nickte und unterschrieb den
^ ertrag , den der graue Mann ihm entgegen -
^ telt , mit seinem Blut . Gleich darauf griff
£ 5 Graue in den Busch und holte einen
« cheffel gehäuft voll glitzernder Dukaten h^ r -
J >r - Dem Bauern gingen die Augen über vor
Staunen , der Graue g.rinste hämisch und voll
M . Schon wollte er sich davonmachen , da
toflte der Bauer :
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AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN
Erzeugerhöchstprcise für Obst und Gemüse

im Lande Baden
Air das Land Boden werden mit Wirkung von :
J6 . Atogirst 1943 für baidifchc Garttnbauerzeuignisse' »tflmbe ErzeitgerhSchsipreife Mgefetzl :

A . Gemüsepreise :
PreiSgcbi « : A B 0 D E

USfWrfo M Rpf .®» 8« 0 über 35 cm -j& 50 50 50 55 ö» je Stück
88 38 38 42 46 .. ..
33 33 33 36
30 SO 30 33
25 25 25 28
22 22 W 24
19 19 19 21
11 11 11 12

6 6 6 7
10 10 10 10
15 15 15 15 15
13 13 15 16 18

„Halt du , — eine Frage noch ! Ich kann dir
doch wohl den gestrichenen Scheffel wieder -
geben , ehe noch das Jahr um ist ? "

Der Teufel kicherte und nickte . Denn e"
glaubte natürlich , daß der Bauer sich vom
Glanz des Geldes verführen lassen und leicht -
sinnig wirtschaften wurde , so daß im Jahr
nicht ein roter Heller übrig blieb .

Da aber nahm der Bauer einen starke «
Zweig , der auf der Erbe lag , strich das ge-
häufte Gold ab , daß es zu seinen Füßen ins
Gras fiel , reichte den gestrichenen Scheffel dem
Grauen hin und sagte ruhig :

„Mehr brauche ich nicht , da hast du dein Geld
richtig wieder !"

Der Teufel stand wie angedonnert . Dann
sah er außer sich, vor Wut den Bauern - an ,
warf dem Manne den Scheffel mit dem Gold
fluchend vor di » Füße und verschwand , indem
er mit dem Fuß aufstampfte , im Erdboden .

Der Schornstein raucht . . .
Der alte Gutsbesitzer steht mit all seines

Leuten auf gutem Fuß und nimmt an ihrem
Ergehen regsten Anteil .

Als er eines Mittags vom Felde kommt
und an einem seiner kleinen Arbeiterhäuschen
vorbeireitet , sieht er den alten Jensen aus
seiner Schwelle sitzen , eine Suppenschüssel auf '
den Knien und fleißig löffelnd .

Nanu , warum ißt du denn hier draußen ?
Das ist doch heute kein Wetter dafür ? " ruft
der Besitzer .

„Hm — m — ja , aber mein Schornstein
raucht . . erklärt stockend der alte Jensen .

„Sowas ! DaS werden wir gleich in Ordnung
bringen !" sagt der Besitzer und springt hilss -

bereit vom Pferde . Schüchtern will der alte
Jensen ihn aufhalten , aber er . wird abgewehrt .
Der Besitzer öffnet die Tür . — krack ! — fliegt
ihm ein Kochlöffel an den Kopf und Mutter
Jensens Stimme keift ihm entgegen :

„Na , du verdammtster Kerl , Hab ich dir nich
gesygt . du sollst mir nich unter die Augen kom¬
men , wo du mir all so geärgert hast . !"

Schleunigst warf der Besitzer die Türe wieder
ins Schloß und wandte sich tröstend an den
alten Jensen :

„Na , mach dir nichts draus , Alter , — mein
Schornstein raucht auch manchmal .

"

Wie er die Wette gewann
Rossini befand sich wieder « nmal in Geld -

Verlegenheit und wußte keinen Ausweg . Da
kam ein wenig bedeutender Opernkomponist
zu ihm und legte ihm seine neueste Schöpfung
vor . Er wollte des Meisters Ansicht über das
Werk hören . Rossini hörte sich einige Proben
an und versprach der Oper einen Erfolg . Dar -
an wollte aber der Komponist , der recht wohl -
habend war , nicht glauben . „Ich wette hundert
Lonisdors , daß die Oper durchfällt "

, sagte er
voll Ueberzeugung . Rossini dachte an seine
Geldverlegenheit und nahm die Wette an . Hier
bot sich vielleicht ein Gelegenheit , zu Geld zu
kommen , wenn man es schlau anfing . Und das
tat er . Als die Oper uraufgeführt wurde , war
auch Rossini anwesend . Er klatschte so laut
Beifall , daß die Zuhörer auf den bekannten
Meister aufmerksam wurden und ebenfalls mit
Beifall nicht sparten . Damit war der Erfolg
der Oper gesichert — und Rossini hatte huu -
dert Louisdors gewonnen . '

Die neue Wochenschau :

Bilder von front und Heimat
Die Bayreuther Festspiele — Marschall Rommel in Saloniki — Luftabwehr am Atlantik

Die neue Wochenschau berichtet gleicher -
maßen von Soldaten än der Front wie in der
Heimat . Die Bayreuther Festspiele fanden ihn
neben dem Rüstungsarbeiter , und die „Meister -
singer " wurden hier in der Inszenierung Heinz
Tietjens ein . Erlebnis vieler . Monderzüge
treffen im Bild mit Verwundeten und Ur -
laubern in Bayreuth ein . und eine Aufnahme
des Schlnßchors des dritten Aktes vermittelt
einen kurzen Eindruck . Verwundete sehen wir
in fröhlicher Floßfahrt isarabwärts und in
nördlicheren Zonen auf einem Schiff des „ See -
dienstes Ostpreußen " auf der Heimkehr von der
Leningrad - Front . Gelöste Geborgenheit zeich-
nen diese Bilder aus , denen ' hart gestrafft die '
Aufnahmen von den Fronten gegenüberstehen .

Längs der Äegäis stehen in südlicher Sonne
die Panzer und Soldaten Marschall Rommels ,
dessen Eintreffen in Saloniki 'wir miterleben .
Seine elastische Gestalt mit der Raschheit und
Klarheit der Bewegungen wird immer Sinn -
bild des Soldaten sein . Eine zwingende Er -
scheinung auch Eichenlaubträger Kapitänleut -
nant Brandt , der erfolgreichste U - Bootsahrer
des Mittelmeeres , der im Bild die Versenkung
zweier Zerstörer meldet .

An der Atlantikküste sichern Vorpostenboote .
Ein Angriff englischer Flugzeuge wird abge -
schlagen . Sehr interessant hier die Aufnahmen
aus einem deutschen Flugzeug . Das Auge saßt
über die Schutzbahn hin die feindliche Maschine ,

die zum Absturz kommt . Und besonders an -
schaulich gelungen auch die Aufnahmen von
Berichtern , die an der Ostfront Angriffe auf
sowjetische Bereitstellungen und Panzeran -
sammlungen flogen . Auch hier werden wir
Zeuge von Luftkämpfen , erleben die Span -
nung des tackenden Beschüsses , bis der Feind
getroffen abkippt oder in Flammen ausgeht .
Im Bodenkampf sind es wieder die Panzer , die
unser Interesse erregen , und vor allem die
Werferbatterien , die die eigene Bedienung in
volle Deckung zwingen und ein phantastisches
schon unheimliches Bild modernen Kampfes
geben . Fritz Gay .

Was bringt der Rundfunk !
91cid» l>rogramm :

12.35—12 .45 : Der Bericht zur
15 .00— 15 .30 : MelodienstmuH , überreicht von W

idapelle HanS Bulch ,
16.00—18 .00 : Bunter -Ziachniit log .
18 .30— 19 .0 !' : JfronSfrcridJIe .
20,20 —21,30 : Musik zur guten Laune ,
21 .30—22 .00 : Beschwingtes Unlcr >t>a>ttl »»g4kon >erl .
22.30—24 .00 : Frooer WochenauÄlang mit freut

deutilben Tanz . un>d Unterhattumgi -
orchester u . a .

Deutfchlandfender :
17,10—18,30 : „ Musik im Grünen "

, L - itu -n« : Werner
Lichtcr -Rcichvelm .

20,15 — 22 .00 : Bavrcuther Festwiese : „Di « Meister .
singer von Nürnberg " , erster Akt ,
Leitung ' Wilhelm FuriwS -ngler .

' üb . 32- 35 cm -er
- Ja « b , 28—32 cm - j&
" I üb , 25— 28 cm
" t 1» üb . ,22—25 otn -0
- II üb . 1»—22 cm >0
» III » M>, 14—18 cm >0
- III üb . 10 —14 cm -j0r

jU.IV üb . 5- 10 em ' JSr
S 'ottfljlnat
«ws

^ läildtr 0 f 'not
' KreiS Mosbach für

Erbsen VrHsaebiet A.)" ?bnen , Bliicbbohnen ,
mit Fäben

Jrtut , ohne Fütxm
Aach », mit Säften

»sJwt<W , ohne Säbcit
^ ngenbohnen ,

P ™ . oim« Gliben
Mn , mit Fäden
Vachs , ohne KSden

mit Fäden
MsiwaksSl
W 'vcitzkohl
Mkohl

40
36 „ „
30 , , ,,
26 „ . .
23 ,. „
13 ,. . .
8 ..

10 „ 500 g
500 e
500 g

12
15 15
14 14
16 16

12 13
16
15
17

indeltgewicht 250 g .
W n ;

- 500 *

Mindestgewicht 250 g
.. 400 g° Ä<« g>irken ,

>Menw .ire
2 a latgurken

Rw»5 'SCflur!cn
^ »fclgurfen

Maewordene Einleger
■ ffi * 60 mm et" ' «(Vurfen 3—6 em
Sdlj ?a 6—0 «m'> «Einlege ^ Gurkenplz

20
18
21
19
5
4
8
6
8

20
18
21
19
5
4
8
6
8

21
19

23
»
24

20 22
5,5 6
4 4

8,5 10

17 „ 500 e
20 „ 500 k
19 „ 500 g
21 „ 500 6

25 „ 500 g
23 „ 500 g
26 „ 500 g
24 „ 500 g
6,5 „ 500 g

4 „ 500 g
11 „ 500 «

Pfirfiib « .
Größe 40 Rps . je 500 g

30 .. „ 500 g

20 .. . . 500 «
40 Rpf . tc 500 g
40 „ „ 500 K
40 .. ,,500 g

( einschiietzltch
8 Rps . I« 500 «

6,5 7 . . Stück
8 .5 9 ,. „

8 8 8 9
12 12 12 13

18,5 18,5 18.5 20
7 7 ' 7 7

10 10 10 10
4 4 4 4

10 „ „
14 „ ..

22 „ 500 g
7 „ 500 g

10 „ 500 g
4 „ 500 g

3 3 3 3 8, ,
21,5 21 .5 21.5 21,5 21 .5
12.5 12,5 12,5 12,5 12,5 „

11,511,511,511,511 .5 ..
9 9 9 9 9, ,

7 .5 7,5 7,5 7 .5 7,5 „
20 - 20 21 22 23

18 18 2a 21 22

I über 6
II über 5—6 cm>&

III unter 4,5 cmund
©üteflaffe B

Heidelbeeren — Saminlerpreis —
Himbeeren
Brombeeren „ ,, «w *
Bremtkirschen und BrennNrschenmalsche Wut Anord -

nun « vom 15, Juni 1940 (Bodischer Swatsanzeiger
vom 18, JlUNi 1940 , Folge 65) ,

Brenn zwctschgen mit , Brennpslaumen
Wagenstädter Pslaumen )
II , Gebietsetiiieilung :
a ) CSft . BreiZgebiet A : DaS ganze Land Baven ,
d ) Gemüse .

Preisgebiet A : Die Kreise : Mannheim . Heidel .
berg und Sinzheim .

PreiSgebiet R : die Kreise : Bruchsal . KarlSruHe ,
Pforzheim . Rastatt . Bühl , Oflenburg , Kehl .
Lahr . Emmendingen . Freiburg , Müllheim
iwd von dem Kreis Lörrach die Stadt
Lörrach und die in der Rheinebene liegen '
den Gemelnben :

Prei »gebiet C : die Kreise : Tauberbischossheim .
Buchen . Mosbach , Wolsach . Nebe klingen
Konitang und von dem KreiZ Lörrach die
nicht dem Preisgebiet B zugewiesenen
Gemeinden !

Preisgebiet D : die Kreise : SSckingen , WaldShut
und Stockach : ^

Preisgebiet E : die Kreis « : Nillingen . Reuswdt
und Donaueschingen .

III , Di « Erzeuaerpreise gelten , soweit nichts anderes
angeordnet ist, wr Waren der Güteklasse A . Wir
Waren der Güteklasse B ermähigen sich die Höchst,
preise um 20 v , H . und der Güteklasse C um minde¬
stens 50 v , H,

IV , Für die Sortierung gelt «n die Reichseinheits -
vorschristen der Hauplverein -igung der deutswen Gar -
tenba » Wirtschaft lyliwrdnnng Nr , 12/42 Reichsnähr -
standsverorhnuugsblatl Nr . 21 vom 1 . 4, 1942) .

v Die Aussck' läge des Grotz- und Kleinhandels rich.
ten sich nach der Anordnung des ReichskonimissarS
für die Preisbildung im Verkehr mit Frischwaren
und Trockensrüchleq , lFrischwarenanordnung ) von ,
27. März 1942. RelchSanz , Nr . 88 vom 16. 4 . 1942

Der Erzeuger dars berechnen :
») beim Berkauf der Ware auf dem . Wochenmarkt :

Erzeugerpreis + Zuschlag des Kleinhandels ibei
Gemüse 33% und bei Obs, 25 % ) ,

b) beim Verlaus ab Hos . Gärmeret : nur den Er -
zeugerböchstpreis . wenn ihm kein anderer Preis auS -
drücklich durch die PreisbiNmngSstelle genehmigt ist.

c) beim Verkauf an den außerhalb seines Wohnortes
ansitfstgen Kleinhandel : den Erzeugerpreis + 10 %

VI . Die Vcrk .iufsbcleg « , aus denen der Einkaufspreis
500, .- und die sonstigen Kosten , die die War « belasten , ein -
500 g

500 «

500 «
500 «
500 g
500 «

500- ab IS . 8 . 1943 .
(10 St , i . Bd .) 8 .5 8.5 9 10 11 .. Bund

^ tertellange Sorten bis 5 cm Länge und mit einem
RäV.S" ' -©' an der dicksten Stelle von mindest , 2 cm ,

lange Sorten 6 6 6 , 6 .5 7 je Bund

un -o vie | WU|ll «tU OlfUCH, Uli UIS- V. . .-
wandsrei hervorgehen , sind durch die Verkäufer jeder -
iett zur Einsichtnahme für die Preisüberwachungs -
»eamten bereit zu halten .

Karlsruhe , den 12. Slitgitst 1943,
Bapischer Finanz - und MirtschaftSminifter

— PrsiSbilhungSstelle —
*

Belanntmachung
Auf Grund deS K 3 der Verordnung über Entschä -fln i • la " »e « »nen von , 0,0 1 je *>uwo vwjif © nftlD oes S 0 oer Iveroronung uoer Bniiow

^ St . i . Bd .) Mindeftq .uer -^ an der dicksten Stelle digung für Tierverluste vom 2 . Dez , 1942 (GVBl /
Bund mnk nach Entfernung des Laubes S . 43) iverden die Tierseuchenbeiträge der Tierseuchen -

. Nd« tenj ? wiegen ) . . . .
' taffc Baden , zu denen die Beiräte der Tierseuchen -

"* nc Krau « 5,5 5,5 5.5 6 6,5 K 500 fasse gehört worden sind , für das RechnumgAiahr 1943
m & Mt w >«Jpw ,UÖt' 11 cm Knollen -S "

" Z »" 8 „ „
4 7 "

^ 24 " . "
Ru

'
ven

10 10 12 13 14 ,8 8 10 11 12 „
7 7 8 9 10 ,
5,5 5,5 6 .5 7 8 ,
4,5 4,5 5,5 6 6,5 ,
2,5 2 .5 3 3,5 4 ,

4,5 4,5 5 5,5 6

Stück

500 «
Stück

12
8

45
55
10

3

12
8

45
55
10

3

12 12 . Bund
^ ^ w "*

45 45 . . 500 «
55 55 „ 500 «
10 10 „ 500 g

3 3 „ 500 «

große . Größe 0 10 10 10 10 10
Mdest . is cm eßbare
„v9n0e lt . 5 cm Quer -S "

„
»»et ähnliche Sorten ." 'che. große . Größe I 8 8 ö 8 8

II 5 5 5 5 5
Üj,?. . „ „ III 4 4 4 4 4

(5
lS *. ertetaruft . _ m15® t. i . B .) Güten. A 12

fcSPfHtHnge
* B

45
W ' dtlze 55
^ iebrt 10

fc . ,
B. Obstpreise :

Und Birnen Inländischen Ursprungs nach der
» b* « vont 7 . August 1942 (Bad . Staats -

Ê CI b- 8 . August 1942 , . Folge 52) .
Zwetschgen . Mirabellen und Renekloden

? " °Vpe I »
do^ " bellc von Nancy . Mirabell «

Metz 28 Rpf . je 500 «
Z ^ iögruppe Ik
hj ^ ke griin « Reneklode 26 Rpf . I« 500 «

I >^ anns
^

Rcueklot >e Kirkes Pflaume . Gute von
S ' P' Ruch Gerstetier . Aiirabelle von Flotow . Anna
LM . Lüvelsachser Frühzwelschge , WangenhetmS
z,NL »etschge. Zimmers Früh -^ 22 Rpf . je 500 «
M ^ " »pe TITn
LMr Frühzwetsehge
M ^aruppe Iii -,

SM
2 cn« tlobt von Uillins . River ? Frühpflau >me . On >

° ^ ng«r Fr «v,w - tschge,
^

w . ie .Mche

R ^ arupp « nie
^ «g«ns,Sdter Pstaavmen
» LLwwv « iv
ff Pflaume . HauSpflamnc ,

K J« 500 «
^ inge

^
Hafnschlehe , Kriecheln 8 Rpf . je 500 «

20 Rpf . je 500 «

12 Rps . je 500 «

Für Einhufer iBserde . Maultier « . Maulesel . Esel )
über ein Jahr ie 5 .00 RM .

für Rinder Über drei Monate je 1.00 RM .
für Schwein « über acht Wochen je 0,50 RM .
für Bienenvölter je 0 .20 RM
Für die Beitragspflicht tft der bei der amllichen

Viehzä -hlumg vom 3 . Dezember 1942 festgestellte Be -
stand an über ein Jahr alten Einh -ulern . über dret
Monate alten Rindern und an Bienenvölkern fowi «
der bei der Zwischeuzählung der Schweine vom 3 , Sep -
tember 1943 sostgestellie Bestand a » über acht Wochen
alten Schweinen maßgebend .

In den Städten Freibnrg . Karlsruhe und Mann -
beim ist dagegen , da siir sie die Zwischenzählung vom
3 September 1943 entfällt , auch der bei der Vieh -
Mlung vom 3 Dezember 1942 vorhandene Bestand
an über acht Wochen alten Schweinen der Beitrags -
scstfctzung zugrunde zu legen .

Karlsruhe , den 10. August 1» J3.
D« r Minister des Jnn « rn.

*
Personalveranderungen

aus dem Bereich des Ministeriums des Kultus ^
und Unletrichts .

Ernannt : Professor Michel F u h s zum Oberregie -
rungsscbulrat im Ministerium des » ultuS und Unter ,
richts ! zum Schulleiter : Aonreltvr Ottmar Bender
in Mannheim ! zum Studienrat : Studienassessor Karl
Schenkel an der Kantschul «, Oberschule für Inn -
gen . in Karlsrithe , z. Zt . im Wehrdienst : Studien -
assessor Bernhard Heuser am Reuchlin -Gvmnasium
in Pforzheim ; Ttudienassessor Alfred Dietfche an
der Gei »cral -Wcrder -Sch » le^ Oberschule für Jungen ,
in Achern . j . Zt . im Wehrdienst : zum Fachschulober -
lehrer unter Berufung in das Beantteitverhältuis auf
Lebenszeit : B -rufsfachschullebrer Ludwig Michee -
liS an der Staatl . Meisterschule für das deuts » e
Edelmetall - und Zchmuckgewerbe in Pforzheim : zum
^ achschuloberlehrer : Berufsfachschullchrer Albert Fal -
Ter an der Swatl . Uhrmacherfchule in Furtwangen .

In den Ruliestand versetzt gemäß « 3 Abs . 1 der
Zweiten Verordnung über Maßnahmen aus dem Ge-
biet des Beamtenrechts vom 9 . Oktober 1942 : Tech-
nischer Lehrer Julius G > l 0 n an der Goldschmiede -
schule — Gewerbliche Berussschule für die deutsche
Edelmetall - und Schmuckindustrie — in Pforzheim ,

Zurruhegesevt : Professor August Malsch an der
Hebelschule . Oberschule für Jungen , in Schwetzingen .

Pressegefetzlich verantwortlich : Adolf Tchmid , Karlsruhe

°0rt „ LMc glUCKlltnc v v̂.'
<j nse re8 ersten Kindes , ein gesun -

w otai— ■ *■ . . . —
1

J ^
..« iderin , USz . Romu Bttrklc .

Preiuf ^ P ^ initer , Reben in dankbarer
®tn * hneu !<a" nt : Fr . Sofie BUrkle , Da -

Qrteq . Schutterwald , 13. 8. 43 .
ff-ÜL' Ob
^

' u » g e ti
5 «OclCrl

.°.bM',K « ebeil bekannt : Erna
n . " > Alrtia VT/:,.(U T«..4—..A

Als Verlobte grüßen : Lilli Reidenbach ,
Meisenheim/Glan , Friedr . Rollmann ,
Uffz . in einem Ln .-Rgt . , Karlsruhe -
Durlach , 14. August 1943.

Ihre Verlobung geben bekannt : Liselotte
Welker , B .-Baden , Lichtentaler Str . 11,
Hans Becker , Lübeck , Depenau 8, z . Z .
im Felde « August 1943 .

Wir haben un » verlobt : Anneliese Ruf ,
Ihre Vermählung beehren sich anzuzei¬
gen ; Felix Kiefer , Fahnenjunker -Ober¬
feldwebel , Ortenberg -Qffenburg , Lina
geb . Bertsch , Bietigheim/B ., 12. 8. 43.

Ihre Vermählung geben bekannt : Alfons
. 0 .—.Wir haben uns vermählt : Richard Küdn . l Kuenz «r , z . Z . im Ost ?n. Leontine

^ fen ö 1 Wirth Leutnant in einem Uffz . , Lor « Kühn geb . Weber . Karlsr .- j Kuenzer geb . Strack , Steinbach , Adolf -
Kirrlach , 14. August 1943. I Daxlanden , Federbachstr . 29, 14. 8. 43. 1 Hitler -Straße . — 14. August 1943.

Saarlandstr . 8, Berthold Wetzel , z . Z .
im Osten . Ottenbur g , im August 1943.

V e r vi ählu . ng e n

Als Vermählte grüßen : Uffz . Franz Sirack ,
. z . Z . in Urlaub , Maria Anna Strick
geb . Vierling . Sasbachried über Achern ,
zum „ Schwa nen " .

Wir wurden kriegsgetraut : Heinz Roloff ,
San .-Uffz . . und Frau Ruth RoloB geb .
Götz . Grötzingen , 14. August 1943.

Wir geben unsere Vermählung bekannt
Uffz . i. W . Hugo Rastetter , z. Z . im
Osten , Lydia Rastetter geb . Fuchs .
Karlsruhe , Zirkel 30. Trauung : 14. 8.
1943, V2I2 Uhr , Stephanskirche .

Ihre Vermählung geben bekannt : Alfons
Möhringer , Oberzahlmeister 2 z . Z . im
Osten , Nürnberg -N , Schnieghngerstr . 66 ,
Elisabeth Möhringer geb . Beck , Bühl /
Baden , 14. August 1943.

Danksagungen
Für die uns anläßl . unserer Vermählung

so zahlreich zugegangen . Glückwünsche ,
Blumen u . Geschenke danken wir herzl .
Karl Strack , Dipl .- Ing . , u . Frau Erika
geb . Meier . B.-Baden , August 1943,

Heute erreichte uns die nieder¬
schmetternde ' Nachricht , daß
nach Gottes Willen unser Ib .,

tapferer , Zweitältester Sohn , Bruder ,
Neffe und Vetter

Erich Ferdinand
Oberleutn . u. Kompaniechef in ein .
Sturmbatl ., Träger des EK . 2 u . 1,
Sturmabz . , der Ostmed . u . des Ver¬
wund .-Abz . , am 13. Juli 1943 ost¬
wärts Orel an der Spitze seiner
stürmenden Kompanie gefallen ist .
Im 7. Jahre ununterbrochenen Dien¬
stes für das Vaterland folgte er im
Alter von 27 Jahren seinem am 21 .
Mai 1940 in Flandern gefallenen
jüngeren Bruder Gerhard in die
Ewigkeit nach .
Karlsruhe , Karlstr . 91 , 9 . 8. 1943.

In tiefer Trauer die schmerzge¬
beugt . Eltern : Dr . Joh . Ferdinand ,
Landgerichtsdirektor , und Frau
Fanny ^ eb . Dilger ; die Geschw . :
Hans Ferdinand , Bibliotheksinsp .,
Obergefr . , im Felde ; Horst Ferdi¬
nand , Student , Leutn . der Luftw . ;
Lore Ferdinand .

Für zugedachte Beileidsbesuche wird
herzlich gedankt .

#
Unsagbar hart u . schwer traf
uns die traurige Nachricht ,
daß mein über alles geliebter

herzensguter Mann , der treusorgende
Vater seines so sehr geliebten Kin¬
des , unser lb . Sohn , Bruder , Schwie¬
gersohn , Schwager und Onkel

Friedlich Dörfllnger
Obergefr . , im blühenden Alter von
33 Jahren im Osten , kurz vor seinem
Urlaub , bei seiner 3. Verwundung
sein 'Leben lassen mußte .
Blankenloch , Adolf -Hitler -Str . 73 ,
Spöck , Adolf -Hitler -Str . 43.

In tiefem Schmerz : Frau Maria
Dörflinger geb . Gretschmann und
Kind Fritzle ; die Eltern : Karl W .
Dörflinger u . Frau ; Geschwister :
Rudolf Dörflinger , z . Z . im Felde ,
u . Familie ; Herrn . Dörflinger , z .
Z . Lazarett ; Luise Blankenbühler
u . Familie ; Elise Dörflinger und
Bräutig . Fritz Bernhart ; Schwie¬
gervater : Leopold Gretschmann
nebst Anverwandten .

Trauerfeier findet am Sonntag , 15.
August 1943, 14 Uhr , in Blanken¬
loch bei Karlsruhe statt .

#
Unfaßbar hart und schwer
traf uns die - schmerzl . Nach¬
richt , daß unser lieber , unver¬

geßlicher Sohn , uns . liebster Bruder ,
Neffe , Enkel * mein bester Freund ,

Erich Kühn
Sanitätsgefr . , Inh . des EK . 2 und
Inf .-Sturmabzeichens , kurz nach sein .
Heimaturlaub , nachdem er einen
verwund . Kameraden verband , im
Alter von 20V4 Jahren bei Bjelgorod
am 10. Juli 1943 den Heldentod
fand . Er gab sein junges , hoffnungs¬
volles Leben für Deutschlands Größe
und Zukunft . Fern der Heimat ruht
er , unvergessen von seinen Lieben .
Karlsruhe , 11. August 1943.
Rintheimer Straße 7.

In tiefem Schmerz : Leopold Kühn
u . Frau Luise geb . Hertie ; Ge¬
schwister Emil Kühn ; Rita Kühn ;
Großeltern L. Kühn u . Fr . Luise
geb . Burkard ; Familie Martin ;
Familie Hertie ; Familie Engelhard ;
Familie Huber , als Freund
Alfred Fedon .

Erstes Seelenamt Montag . 16 Aug . ,
um 7 Uhr , bei Alarm abds . V18 Uhr
in St . Bernhard .

«
Ganz unerwartet und unsagbar
hart traf mich die Nachricht
des Heldentodes meines über

alles geliebten Mannes

Pg Fritz Hügel
Führeranwärter und Ordensjunker ,
Kreisgeschäfjsführer und Organisa¬
tionsleiter Zabern . Er gab sein
treues und reines Leb'en im Alter
von 36 Jahren am 13. Juli 1943 als
Kriegsfreiwilliger Waffen - ^ -Sturm u.
Offiz .-Anwärter bei den schweren
Kämpfen um Bjelgorod . Sein Leben
hieß nur Pflicht und Dienen für den
geliebten Führer und Vaterland . Er
war niir ein treuer sorgender Kame¬
rad tfhd seiner lieben Mutter die
einzige Stütze .

In tiefem aber stolzem Leid :
Frau Else Hügel geb . Peter , Za -
bern , Elsaß ; die Mutter : Frau
Rosine Hügel geb . Förster Wwe .,
Freistett ; Pflegesohn und Neffe :
Gerhard Hügel , Rufach -Reichs -
schule für Volksdeutsche ; Bruder :
Martin Hügel ut Frau Marie m.
Kindern Walter u . Otto , Brooklyn ,
USA . ; Schwiegermutter : * Elise
Peter , Waldhorn , Freistett ; Schwa¬
ger : Erich Peter , z . Z . Lazarett
Hagenau u . Frau Martha , sowie
alle Anverwandten und lieben Be¬
kannten ,

In treuester Pflichterfüllung
für seinen Führer und Groß -

Mar deutschland starb unser ältest .'
hoffnungsvoller Sohn , unser guter
Bruder , Enkel , Urenkel und Neffe ,
mein geliebter , unvergeßl . Br ^utig .

Werner Schwaiger
Gefr ., Bordschütze in einem Kampf¬
geschwader , den Fliegertod . Er ruht
auf einem Heldenfriedhof in Nord¬
frankreich .
Grötzingen , Kaiserstr . 41, Berghau¬
sen , Jöhlinger Str . 35, 12. Aug . 1943.

In stiller Trauer : Familie Ernst
Schwaiger ; Betty Geyer als Braut
nebst allen Anverwandten .

Traiierfeier am Sonntag , 15. 8. 1943,
nachmittags 4 Uhr .
Mit den Angehörigen tfauern wir
um einen aufrechten , treuen Ar¬
beitskameraden , der in unserem Be¬
trieb seine Ausbildung erhielt - und
sich zu einem tüchtig . Facharbeiter
entwickelte . Wir werden , sein An¬
denken in Ehren halten .

Betriebsführer u. Gefolgsch . Erich
Hermann & Co . , Grötzingen .

«
Zum zweitenmal traf uns an
Stelle des erhofften Wieder¬
sehens die unsagbar traurige

Nachricht , daß mein lieber Sohn ,
unser herzensguter , treusorgender
Bruder , Onkel und Schwager

Emil Seeger
Grenadier bei einer Sturmdivision ,
am 8. 7. in den Kämpfen bei Orel
für seine geliebte Heimat gefallen
ist . Im Alter von 32 Jahren folgte
er seinem lb . Bruder Eugen nach .
Loffenau , 12. August 1943.

In tiefem Schmerz : Der Vater :
Karl Seeger , Schutzmann a . EH ,
Die Geschwister : Karl Seeger ,
Oberfeldwebel , und Frau Sofie
mit Sohn Heinz . Otto Seeger ,
z vZt . bei der Wehrmacht , mit
Frau Luise und Tochter Gisela
Emma Seeger . Emilie Seeger Wwe .
geb . Zeltmann mit Sohn Eugen
nebst alle Verwandten .

Trauerfeier am 22. 8., abds . ^ 6 Uhr .

«
Nach langem , schwerem Leiden
starb am 4. 8. 43 infolge einer
Verwundung m . hochgeschätz¬

ter Mann , der treusorgende Vater
seiner beiden Kinder

Johann Steininger
Gefr . in einer Baukompanie , Inh .
der Ostmedaille , im Alter v . nahezu
38 Jahren . Er ga

"b sein hoffnungs¬
volles Leben für sein '

geliebtes
Vaterland .
Erbersbronn -Forbach , 10. 8. 43.

In tiefem Schmerz : Frau Elsa Stei¬
ninger geb . Mohrlok , Kinder Char¬
lotte u . Elisabeth sowie Eltern , Brü¬
der , Schwägerinnen u . Schwager .

Wir trauern mit den Hinterbliebenen
um unseren lieben und treuen Ar¬
beitskameraden , dem Wir ein gutes
Andenken bewahren werden .

Betriebsgemeinschaft Granitwerk
Adam Schütz , Raymünzach .

•
Unsagbar hart u . schwer traf
uns die traurige Nachricht ,
daß mein Ib . guter Mann , der

treubesörgte Vater seiner zwei Kin¬
der , unser lb . Sohn , Bruder , Schwie¬
gersohn , Schwager und Onkel

Josef Bleichner
Obergefr . in ein . Straßenbau -Batl .,
im Alter von 37 Jahren am 15. Juli
1943 aus seinem jungen und hoff¬
nungsvollen Leben für seine geliebte
Heimat gerissen wurde . Er ruht in¬
mitten seiner Kameraden auf einem
Heldenfriedhof .
Rotenfels , 10. August 1943.

In tiefem Leid u. stiller Trauer :
Frau Luise Bleichner geb . Schwan
U. Kinder Hermann und Inge ; die
Eltern Josef Bleichner und Frau
Theresia geb . Fütterer ; die Schwie¬
gereltern Otto Schwan , Zimmer¬
meister , u . Frau Luise geb . Gross
sowie sämtl . Geschw . u. Angehör .

ßJjjiLjHart und schwer traf uns die
HWA unfaßbare Nachricht , daß uns .

lieber , unvergeßlicher Sohn
und Bruder

Alfred Walter
Obgefr . in ein . Panzer -Gren .-Regt .,
Inhaber des EK . 2, Ostmedaille ,
Paiizer -Kampfabzeichens u . des Ver¬
wundetenabzeichens , getreu seinem
Fahnetieide im blühenden Alter von
22 Jahren am 16. 7. 43 bei den
schweren Kämpfen um Oi êl sein
junges Leben für seine Lieben in
der Heimat opferte .
Für die schönen Kranz - und Blumen¬
spenden und Teilnahme am Gebet
unseren herzlichen Dank .
Sinzheim -Ebenung , 10. 8. 43 .

In tiefer Trauer : Josef Walter und
Frau Frieda geb . Peter . Die Ge¬
schwister Fridolin und Elsa nebst
allen Verwandten .

unser lieber Sohn , Grenadier

Günther Franz
am 17. Juli am Donez mit 18' /» J .
sein junges Leben für sein geliebtes
Vaterland . Er ruht im Osten in Got¬
tes Frieden .
WillstXtt , 12. August 1943.

In stillem Leid : kam . Karl Franz
und Anverwandte .

Trauergottesdienst am 15. August ,
mittags Va3 Uhr .

dersehen traf uns hart u . un¬
erwartet die kaum faßbare

traurige Nachricht , daß mein her¬
zensguter , innigstgeliebter Mann , der
glückliche Vater seiner lb . Zwil -
lingskinder , mein Ib . , unvergeßlicher
Sohn , Bruder , Schwiegersohn , unser
lb . Schwager u . Onkel

Richard Schmer
Gefr . in einem Pionier -Batl ., Inh .
des Verw .-Abz , u. der Ostmed . , im
blühenden Alter von 31 Jahren , am
23 . ."Juli nordostwärts Bjelgorod bei
den harten Abwehrkämpfen in trfcue-
ster soldatischer Pflichterfüllung sein
junges Leben für seine geliebte Hei¬
mat geopfert hat . Er folgte seinem
Bruder Josef .
Steinbach , Renchen , 10. August 1943.

In tief . Schmerz : Elisabeth Schmer
geb . Hettler und Kinder Ruth u .
Hubert ; Vater Joseph Schmer ,
Renchen ; Adolf Schmer , z . Z . im
Felde ; Ann « Schmer geb . Lauck ;
Katharina Hettler Wwe . ; Familie
Karl Withum u. alle Anverwandte .

«
Wir erhielten am 9. 8. 1943
die unfaßbare Nachricht , daß
mein innigstgel . Mann , mein

ganzes Glück , der treusorgende Va¬
ter unseres kleinen . Sonnenscheins ,
unser einziger , herzensguter Sohn ,
Schwiegersohn , Enkel , Schwager
und Neffe

Karl Stebel
Elektromonteur , Gefr . in einer Gre -
nadier -Geschützkomp .. , Inh . d . Schutz -
wall -Ehrenzeichehs , nach einer am
24 . Juli bei Bjelgorod erhaltenen
schweren Verwundung am 28. Juli
in einem Feldlazarett im Osten ver¬
storben ist , wo er auf dem Helden -
friedhof mit milit . Ehren bestattet
wurde . Treueste Pflichterfüllung in
allem und rührende Sorge um die
Seinen erfüllte sein ganzes , nur 24-
jähriges Leben .
B.-Baden , Friedhofstr . 7 , 12. 8. 1943.

In tiefster Trauer : Frau Maria
Stebel geb . Maier u . Kind Karl¬
heinz ; Karl Stebel , Postschaffner ,
11. Frau ; August Maier und Frau ,
Malschbach 127; Karl Stebel sen .,
Schneider , u . Frau ; Josef Maier ,
zur Zeit im Osten .

Das Seelenamt für den lb . Verstor¬
benen findet Dienstag . 17. August ,
vorm . 7 U ., in der Stiftskirche statt .

Schweres Herzeleid brachte
uns die unfaßbaye Nachricht ,

*2̂ daß mein innigstgeliebt . Mann ,
der gute Pappi seiner Kinder , mein
lb . Sohn , Bruder , unser gt . Schwie¬
gersohn und Schwager

Gustav Schimpf
Oberfeldwebel u. Zugführer , Inhab ,
des EK . 2, des .Kriegsverdienstkreu -
zes mit Schwertern 2. K . , Ostmed .
U". a . Auszeichnungen , sein junges
Leben an der Spitze seines Zuges ,
bei den schweren Kämpfen um Orel
lassen mußte .
Baden -Baden . 11. August 1943.' Stefanienstr . 24 .

In tief . Leid : Frau Marga Schimpf
geb . Lasch u . Kinder Sonja und
Gerhard u. Angehörige .

Seelenamt : Samstag , Vj9 U. , Stiftsk .

Unser innigstgeliebter , ein¬
ziger Sohn , mein unvergeß¬
licher lieber Bruder , Enkel ,

Neffe und Vetter , Gefr .
Erich Ebert

Inhaber des EK . 2, Silb . Inf .-Sturm¬
abzeichens u . Verwundetenabzeich .,
ist am 26 . 7. bei Noworossijsk für
seine geliebte Heimat im blühenden
Alter von 19Yj Jahren gefallen .
Oensbach , 12. 8. 43 .

In tiefem Schmerz : Aug . Ebert
u . Frau Klara geb . Hitscherich .
Klärle Ebert und Verwandte .

Mit den Angehörigen trauern Be - _
triebsführer und Arbeitskameraden jj
der Firma Georg Kurz , Achern , um ~
einen stets einsatzbereiten , treuen
Mitarbeiter . Wir werden ihm stets
ein ehrendes Andenken bewahren .

«
Unfaßbar hart und schwer traf
uns die tieftraurige Nachricht ,
daß unser Ib .. hoffnungsvoller

Sohn , Bruder und Neffe
Werner Wurth -Weis

Uffz, in einem Kradschützen -Batl . ,
Inh . des EK . 2, des Kriegsverdienst¬
kreuzes 2. Kl . mit Schwertern und
des Panzerkampfabz ., im blühenden
Alter von 21 Jahren am 26. 7. 43
in den schweren Kämpfen an der
Miusfront den Heldentod fand . *
Kippenheim , 13. August 1943.

In tiefer Trauer und unsagbarem
Schmerz : Albert Wurth , Bahnhof¬
wirtschaft , und Frau Marie geb .
Weinacker ; Julius Weis , Leutnant
der Gend . , z . Z . i . Felde , u. Frau
Emilie geb . Weinacker ; die Brü¬
der Hans Weis . ff -Mann , z . Z . i .
Felde ; Günter Weis ; Wilhelm Sie¬
ker!» Hauptmann , und Frau Lene
geb . Weinacker ; Walter Siefert ;
Familie Andreas Weis in Mengen ;
Familie Landolin Singler iii Khe .

Der Trauergottesdienst findet am
Sonntag , 15. August , 15 Uhr . in der
Kirche in Kippenheim statt .

Statt Karten 1 Herzlichen Dank allen
Freunden u . Bekannten für erwies .
Anteilnahme beim Hinscheiden uns .
lb . Vaters u . Großvaters Karl Edce ,
Prokurist a . D .

Familie Herriiann Mayer , Durlach ,
und alle Anverwandten .

Karlsruhe -Durlach , 12. August 1943.

Unerwartet rasch entschlief mein
guter Mann , unser lb . Vater , Schwie¬
gervater , Bruder , Onkel , Schwager
und Großvater

Christian Mayer
Str .-Oberschaffner a . D . , im Alter
von 72 Jahren .
Karlsruhe , Kornblumenstr . 1, 12.8 .43

In tiefer Trauer : Frau Rosa Mayer

P
eb . Merk . Familie Karl Krug ,
arkstr . 23 . Familie Fridolin See

ber , Berlin . Seine beiden Enkel
Karl und Hans Krug .

Beerdigung : Montag , 16.8.43, vorm .
10 Uhr .

Nach Gottes unerforscht Ratschluß
starb heute 12 Uhr mein lieber Gatte
u . Vater , unser lieb . Bruder , Schwa¬
ger und Onkel

Julius Röhm
Techn . Reichsbahn -Obersekretär .

KaHsruhe , Häusserstr . 3 , 12. Aug . 43
Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Luise Röhm geb . kurz
u . Sohn Helmut , 2 . Zt . bei der
Wehrmacht .

Die Beerdigung findet am Montag ,
16. August , 10 .30 Uhr , statt .
Mit den Angehörigen trauern der
Betriebsführer u . die Gefolgschaft
des Sicherungsbüros der Reidisbahn -
direktion Karlsruhe um den Heim¬
gegangenen . Mit ihm verlieren wir
einen treuen Arbeitskameraden , dem
wir ein dauerndes Andenken be¬
wahren werden .

Statt Karten . Nach einem arbeits¬
reichen Leben ist unsere lb . Mutter ,
Großmutter , Schwester , Schwägerin
und Schwiegermutter

Hermine Höhr
Friseurmeisters -Wwe ., am 9. August
im Alter von 80 Jahren von ihrem
langen Leiden erlöst worden . Die
Feuerbestattung hat in der Stille
stattgefunden .
Wir danken auf diesem Wege herz¬
lich für die schönen Blumenspenden
und die Beweise herzl . Anteilnahme .

Scliiemann -Beck , Karlsruhe ,
Klär , München .

Statt Karten 1 Für die vielen Beweise
herzl . Anteilnahme aus nah u . fern
anläßl . des Heldentodes uns . Ib .,
unvergeßl . Sohnes u . Bruders Helmut
Heimburger sprechen wir ' allen uns .
innigen Dank aus .

K. Hamburger , Reg .-Sekr . , und
Frau Lina geb . Reuther sowie
Bruder Wolfgang , z . Zt . in einenr
Reserve -Lazarett .

Karlsruhe , 12. August 1943.
Schloßbezirk 11, Eingang 2 II .

Statt Karten ! Für die vielen Beweise
aufrichtiger Anteilnahme zu dem un¬
ersetzlichen Verlust unseres unver¬
geßl . lb . Kindes Lotte herzl . Dank .
Besond . Dank der JM . 12/109 für
die Blumenspende u . lb . Worte u .
allen Schulkameradinnen , sowie all .,
die unserem lb . Kinde das letzte
Geleit gaben . Herzl . Vergelts Gott
der Pfarrgemeinde Liebfrauenkirche .

In tiefem Leid : Familie Erwin
Beckert , Lok -Heizer , u . alle ' Ang .

Karlsruhe , Luisenstraße 74.

Nach längerem in Geduld ertra¬
genem Krankenlager entschlief am
12. August unsere gute und stets
treu sorgende Schwägerin u . Tante ,
Fräulein

Albertlne Schilling
im vollendeten 64. Lebensjahr .
Karlsruhe , Amalienstr . 7, 13. 8. 43.

Die trauernden Hinterbliebenen :
Georg Lackner , Helmut Lackner .

Beerdigungszeit : Montag , 16. Aug .,
vormittags 11 Uhr .

Mitten aus einem Leben rastloser
Arbeit wurde am 12. 8. 43 meine
lb . Frau u. guter Lebenskamerad ,
meine liebe , treubesorgte Mutter ,
Schwiegermutter , Oma , Schwester ,
Schwägerin und Tante

Mlna Noll
geb . Kies , im Alter von 49 Jahren
von uns genommen .
Karlsruhe , Hardtstr . 58 , 12. 8. 1943.

I11 aufrichtig . Schmerz: Otto Noll,
Bäckermeister ; Otto Noll , Sohn ,
z . Z . im Felde , mit Frau u. Kind
Ingrid sowie alle Anverwandte .

Zugedachte Kranz - od . - Blumensp .
biite bis spätestens Sonntag , 10 U .,
im Trauerhaus , Hardtstr . 58, abge¬
ben zu wollen .
Beerdigung : Sonntag , 15. 8. 1943,
16 Uhr , vom Elternhaus in Langen¬
steinbach bei Ettlingen aus .

Heute morgen entschlief sanft nach
schwerem , mit großer Geduld er¬
tragenem Leiden unsere lb . herzens¬
gute Mutter , Tochter , Schwieger¬
mutter , Schwester , Großmutter und
Tante , Frau

Franziska Zelss
Witwe , geb . Buchert , im Alter von
nahezu 58 Jahren .
Karlsruhe , Lessingstr . 10, 13. 8. 43.

In tiefem Leid : Karl Zeiss , z . Z .
bei der Wehrmacht ; Rosel Weber
geb . Zeiss , Garmisch -Partenkir¬
chen ; Hildegard Schifferdecker geb .
Zeiss ; Waltraut Zeiss ; die Mutter
Rosa Buchert Wwe ., Landau/Pf .,
und alle Angehörigen .

Die Feuerbestattung findet am Mon¬
tag , 16. Aug . 1943, um 13 U . statt .

Nach schwerem Leiden wurde heute
morgen 4 Uhr unser lb . Vater , Groß¬
vater , Schwager und Onkel

Martin Heck
Glasermeister , im Alter von 79 J .
in die Ewigkeit abgerufen .
Durmersheim , Knielingen , 12. 8. 43 .

Familie Theodor Vetter ; Luise
Heck und Anverwandte .

Beerdigung : Samstag , 14. Aug . 1943,
nachmittags 4 Uhr , in Durmersheim
vom Trauerhaus aus .

Für die herzl . Anteilnahme an uns .
großen Schmerz , für die uns . teuren
Entschlafenen Willi Stoll überbrach¬
ten zahlr . Kranz - u . Blumensp . und
für das Geleite zur letzten Ruhe¬
stätte sagen wir allen Freunden u .
Bekannten innigen Dank .

Familie Maria Stoll Wwe .
Karlsruhe , Sophienstr . 160, 14. 8. 43 .

Statt Karten ! Für die viel . Beweise
herzl . Anteilnahme u . Hilfsbereit¬
schaft , die uns beim Heimgang uns .
gel [ebt . Schwester Mina Daiber , be-
soncl . auch von den Hausbewohnern
entgegengebracht wurden , sowie für
die Begleitung zur letzten Ruhestätte ,
die Kranz - u . Blumenspenden sowie
die Teilnahme am Trauergottes »

• dienst , danken wir von Herzen .
Magdalena u . Marie Daiber .

Karlsruhe , Graf Rhenastr . 10, 11.8.43.

Statt Karten ! Wir dank , allen herzl
f . d . uns erwies . Anteiln . , Kranz -
u . Blumensp . b . Heldentode meines
über alles gel . Mannes , uns . treu -
bes . Vaters , Sohnes , Bruders , Schwie¬
gersohnes u. Schwagers Reg, -B»urat
K. Müller -Hertenstein , Ob .-Leutn .
Bes . Dank der Wehrmacht , d . Herrn
Reichsstatthalter , d . Bad . Finanz - u .
Wirtschaftsminist . , d . Landespl ., sein .
Arbeitskam . , d . Ortsgr . Hardtwald ,
d . Herrn . Militärgeistl . Prof . Brecht ,
Aerzten u . Schwestern u . allen , die
ihm das letzte , Geleit gaben .

Im Namen aller Hinterbliebenen :
Frau Thilde Müller -Hertenstein .

Karlsruhe , 11. August 1943.

Statt Karten . Für die vielen Beweise
herzlicher Anteilnahme anläßlich des
Heldentodes meines Ib ., unvergeß¬
lichen Sohnes , unseres lieben Neffen
und Enkels Uffz . Rolf Gottlieb , - tud .
ehem . , sprechen wir unseren innig¬
sten Dank aus .

Im Namen der trauernd . Hinterbl . :
Hans Gottlieb , Oberpostinspektor .

Karlsruhe (B.) , 11. August 1943.
Rüppurrer Str . 90a .

Statt Karten . Für die heril . Anteil¬
nahme u. die schönen Kran *-' und
Blumensp . b . Heimgang meines lb .
Mannes u. uns , gut . Vaters , Groß¬
vaters , Schwiegervaters , Bruders ,
Schwagers u . Onkels Gustav Mürb ,
Landwirt , sagen wir allen herzlich .
Dank . Bes . «Dank H. Pfr . Dietrich ,
dem Kirchenchor u . den Kranken¬
schwestern , sowie den vielen , die
den Seelenämtern beiwohnten u. des
Verstorbenen gedachten .

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Rosa Mürb Wwe . nebst
Kindern .

Eisental , 12. August 1943.

Statt Karten ! Für die viel . Beweise
herzl . Teilnahme , die überaus schön .
Blumenspenden sowie die ehrend .
Nachrufe am Grabe u . die trostr .
Worte des H. Pfarrers beim Heimg .
meines lb . Gatten , uns . lb . Vaters u.
Großvaters Friedrich Unger jun .,
Fabrikant u . Bankfilialleiter , sprech .
wir a . d . Wege uns . herzl . Dan « aus .

Im Namen der Hinl ».rblieb . : Frau
Barbara Unger Wwe . geb . Sonntag .

Freistett , 11. August 1943.

Allen , die mir zum schmerzvollen
. Tode meines geliebten Gatten , Pa¬

pas , Bruders , Schwiegersohnes ,
Schwagers u . Onkels Emil v. Neuen¬
stein , Arbeitsführ . , Dipl .-Ing ., Reg -
Baumstr ., auf so vielerlei Weise |
ehrend u . trostreich ihren Beistand |
u . aufrichtige Mittrauer bekundeten ,
meinen tiefempfundenen Dank .

In stillem Leid : Hildegard von
Neuenstein geb . Rüger u . Angehör .

Straßburg , Karlsruhe , Rüppurrer
Str . 20 , den 9. August 1945.

Für die aufrichtige Anteilnahme b .
Heimgang meiner Ib . , guten Frau ,
treusorg . Mutter , Tochter , Schwe¬
ster , Schwägerin u . Tante Sofie
Heckert sowie für die Kranz - und
Blumensp . sagen wir herzl . Dank .
Ebenso herzl . Dank den Arbeits¬
kameraden für die trostr . Worte
am Grabe sowie d . NS .-Frauenschaft .

Im Namen aller Hinterbliebenen :
Gottfried Heckert u . Sohn Wen¬
delin und alle Angehörigen .

Odenheim , 12. August 1943.

Für Hie vielen Beweise herzl . An¬
teilnahme an dem so schweren Ver¬
luste anläßlich des Heldentodes m .
geliebten Mannes , unseres lb . Va¬
ters , Schwiegersohnes , Schwagers
und Onkels , Uffz . Otto Riehl , spre¬
chen wir uns . innigsten Dank aus .

In tiefem Schmerz : Franziska
Riehl geb . Herd mit Kindern und
Angehörige .

PhiHppsburg , Engelstr . 5, 11. 8 . 43 .



Amtlich o
Bekanntmachungen

Bruchsal . Oeffentliche Zahlungsauf¬
forderung . Am 15. August ds . 3s .
find zur Zahlung fällig : 1. Grund¬
steuer , zweites Vierteljahr 1943/44 ,
2. Abfuhr - und Kanalgebühren ,
zweites Vierteljahr 1943/44 . Werden
die oben bezeichneten Steuern
n*;cht bis zum 15. August ds . ?s .
an die Stadtkasse bezahlt , so ist
ein Säumniszuschlag von 2 v . H.
verwirkt , außerdem hat der Steuer¬
schuldner eine rrvit weiteren Ko¬
sten verbundene Zwangsvollstrec¬
kung zu gewärtigen . Bruchsal , 12.
Au gu s t W43j_ Stad tk asse Bruchsal .

Baden -Baden . Ueber den Nachlaß
des am 29. Juli 1943 verstorbenen
Kaufmanns Ardhur Mohren Stecher
in Baden - Baden , M^ ria Viktoria -
straße 29 wurde heute , nachmittags
4 Uhr Konkurs eröffnet . Konkurs¬
verwalter ist Rechtsanwalt Dr . Paul
Bauer in Baden - Baden . Konkurs -
forde rurrgen sind bis zum 18. Sep -
tembe -r 1943 beim Gerichte anzu¬
melden . Termin zur Wahl eines
Verwalters , eines Gläubige raus -
schusses , zur Entschließung über
die in § 132 der Konkurs Ordnung
bezeichneten Gegenstände ist am :
Dienstag , den 31 . August 1943,
vormittags 11 Uhr , und zur Prüfung
der angemeldet . Forderungen am :
Dienstag , den 12. Oktober 1943,
vormitta *gs 11 Uhr vor dem Amts¬
gericht Baden -Baden , 2. Stock , Zim¬
mer Nr . 19. Wer Gegenstände der
Konkursmasse besitzt oder zur
Masse etwas schuldet , darf nichts
mehi an die Erben des Gemein -
Schuldners ieisten . Der Besitz der
Sache und ein Anspruch auf ab¬
gesonderte Befriedigung daraus ist
dem Konkursverwalter bis IS . Sep¬
tember 1943 anzuzeigen . B.-Baden ,
10._ Augus -t 1943. Amtsgericht .

Gernsbach . Die Ausgabe d . Lebens -
m-u'lei 'karten für die Zeit vom 23.
August 1943 bis 19. Sept . 1943 fin¬
det in der Stadt Gernsbach wie
foi 'git statt :
am Mittwoch , 18. August 1945,
vormittags von 8 bis 12 U'hr ,
a-m Mittwoch , 18. August 1943,
nachmittags von 14 bis 17.30 Uhr
Die vorgeschriebenen Zeiten sind
unbedingt einzuhalten . Es wird ge¬
beten , die Karten beim Empfang
sofort nachzuzahlen , da spätere
Reklamationen nicht mehr berück¬
sichtigt werden können . Die Aus¬
gabe befindet sich tür alle Be¬
zugsberechtigten im Rathaus (Dr .
Todt -Straße 72, 2. St ., Zimmer 13) .
Eine Ausgabe an Jugendliche u-nt .
16 Zahnen oder für in Gernsbach
wohnhafte Personen , die nicht
polizeilich gemeidet &ind , erfolgt
nient Bezugscheine werden an
diesem Tag nicht ausgegeben .
Außerdem wird darauf hingewie¬
sen , da6 die Bezugschein -ateMe für
Spinnstoff und Schuhwaren rtur
Montags von 9—12 Uhr und Don¬
nerstags von 14— 18 Uhr geöffnet
ist . Am Dienstag , den 17. August
1943 blei -bt die Kartenstelle ge¬
schlossen Die Bestellscheine der
Lebensmittel - und Eier karten sind
unbedingt in der ersten Woche
in den Geschäften abzugeben .
Ge :nsbach , den 12. August 1943.
Der Bürgermeister .

Kehl . HRA IV/157 : Firma Renro Be¬
iott i in Kehl am Rhein . Von Amts
wegen gelöscht . Amtsgericht Kehl ,
den 3. Augus t 1943.

Offenburg . Handelsregistereintrag
A 3 Nr . 55 zu Fiima : Offenburger
Roßh £'5'rspinnerei Hugo St rat mann
in Offenburg : Die genannte Firma ,
deren Aüeininhaber am 4. März
1942 gestorben ist , ist in eine
Korn m end 'itges eil schaff u mgew a n -
delt . Die Gesellschaft hat am 1.
Januar 1943 begonnen . Persönlich
haftender Gesellschafter ist : Frau
Gertrud Str &tmann geborene Kalt¬
hoff , Witwe des Fabrikanten Hugo
Stratmenn In Leipzig . Es sind
drei Kommanditisten vorhanden .
Die Einzel prokura des Heinrich
Wil 'ke und die Gesamtprokura des
Emil Kait 'hoff ist bestehen geblie¬
ben . Offenburg , 4. August 1943.
Amtsgericht . (39827)

Arbeiterinnen zum Wäschezählen ,
Mangen , Wäscheausschlagen . Pak¬
ken usw . gesucht . Großwäscherei
Färberei Scho -pp . Karlsruhe , Kai¬
sera IIee 37. (3531C)

Portierfräulein , auch Telefonistin od .
Anfängerin für sof . gesucht . Wald -
hotel . .Der Selighof "

. B.-Baden .
Für Werksküche zur Unterstützung d .

KüchenI eiterin wird Köchin od . Bei¬
hilfe evtl . halbtags gesucht sowie
Putzfrau nachm . 3—4 Stunden ges .
C3 61186 Führer -Verlag Karlsruhe .

Mädchen , vertraut mit allen Haus
arbeiten , auch als Büfetthilfe (evtl .
halbtags ) auf sof . ges . Vörzustell . :
Kabarett Regina , Karlsruhe . Hebel -
straße 21. Ruf 606.

Stellen * Angebote

Bedienung für 3—4 Tage in der Wo .
sofort gesucht . Gasthaus z . Adier ,
Karlsruhe - Mühl bürg . (61148)

Ingenieur , erfahr ., der mit der neu -
zeitl . Arbeitsvorbereitung bestens
vertraüt ist . zum baldmöglichsten
Eintritt gesucht . EI 39291 Führer -
Verlag Karlsruhe . _ _

Alleinmädchen , das kochen kann ,
von ält . Arztehepaar ges . Bitte
Zeugnisse . C*3 60947 Führ .-Verl . Khe .

Buchhalter oder Buchhalterin , bi¬
lanzsicher , von Fabrik in Mittel¬
baden gesucht . Sich . u . selbständ .
Arbeiten Bedingung . Der mit der
Buchhaltung zusammenhängende
Briefwechsel muß nach Angaben
selbständ . erledigt werd . könn .
AusführNche El RA. 8410 Führer -
Verlag Rasta11 .

Dolmetscher , einige , und Aufsichts¬
personen , sowie kaufm . Arbeits¬
kräfte (auch weibl . über 21 3.) für
Baustelle in d . bes . Westgebieten
ges . El 39329 Führer -Verlag Kne .

Kraftfahrer mit Führerschein II für
4 To . Holzgaslas 'twagen mit An¬
hänger zum bald . Eintritt gesucht .
Wohnung vorhanden . EI unter
Angabe des frühest . Eintrittsterm .
unter 39290 Führer -Verlag Khe .

Holzküfermeister , auch älteren Jahr¬
gangs , für Ueberwachung u . Her¬
richtung größerer Faßläger ge¬
sucht . Hilfskräfte vorhanden . Be¬
werbungen mit Lebenslauf . Zeug¬
nisabschriften und Gehaltsansprü¬
chen 39342 Führer -Verlag Karlsruhe .

Bühl . Beratungsstunde für Körper¬
behinderte . Am Donnerstag , den
19. Aug .. findet in den Räumen des
Steatl . Gesundheitsamtes Bühl vor¬
mittags von 8.30 bis 12 Uhr und
nachmittags von 14 bis 16 Uhr die «
kostenlose Beratungsstunde fü r
Körperbehinderte für den Landkreis
Bühl durch den Facha »zt für Ortho¬
pädie Herrn Prof . Dr . Baisch statt .
Die Beratungsstunde erstreckt sich
nicht auf Kriegsbeschädigte u . Er¬
wachsene über 21 3ahre .
Staat !. Gesundheitsamt Bühl .

Ottenburg . Tabakwaren betr . Sämt¬
liche Tabakwarenverkaufsstellen ha¬
ben lt . Unterrichtung durch die
Wirtschaftsgruppen die vereinnahm¬
ten Abschnitte der Kontrollkarten
auf Bogen zu je 100 Stück , getrennt 1
nach Sorten , aufgeklebt an das
Wlrtschaftsamt ab 1. August 1943
abzuliefern . Die Bogen mit Ab -
rechnungsblatt sind dem Wirt -
sehaltsamt bis zum 10. eines jeden
Monats einzureichen , erstmalig
zum 10. September 1943. Die Ab¬
rechnungen sind -bei den örtlichen
Kartenstellen (Bürgermeister ) recht¬
zeitig abzugeben zur Weitergabe
an das Wirtschaftsamt . \
Die Abrechnungsblätter zu den
Bönen sind sofort beim Wirtschafts -
a -rnt zu beziehen .
Die Tabakverkaufsstellen der Städte
Offenburg . Oberkirch . Gengenbach
und Oppenau rechnen bei den
örtlichen Kartenstellon ab . d fe der
Renchtaf gemeinden bei der Außen¬
stelle des Wirt sc haktsamt es Offen -
bung in Oberkirch , die der rest¬
lichen Gemeinden des Kreises beim
Wirtschaftsamt Offenburg .
Der Termin 10. eines leden Monats
w<t pünktlich einzuhalten zur Ver¬
meidung von Zwangsmaßnahmen .
Der Landrat des Kreises Offent >urg
— Wirtschaftsamt — .

Schmelzmeister , tüchtig ., energisch ,
mit reich . Erfahrung , im Schrne '
zen von Leichtmetallen , von be
deutend . , LeichtmetaMIgießerei in

Tiermarkt

Köchin , Hausmädchen und Garten¬
personal in Dauerst , ges . Posterho¬
lungsheim He ide Ib e rg- Sc h 11e rb a c h ,

Zimmermädchen , auch Anfängerin ,
gesucht . Hotel G erma nia , Karlsr .

Hausgehilfin sucht Carl Nag ei ,
Wendtstraße 1'7, Karlsruhe .

Hausgehilfin , ält ., zuverl ., in Haushalt
nach Oberkirch/Reichtal gesucht .
E3 H 39925 Führer -Verlag Karlsruhe .

Mädchen , fleiß .. z . sof . Eintritt für
Haush . u . Wirtsch . (evtl . auch eva¬
kuiert ) gesucht . Gasth . z . Wald -
hörn , B̂aden - Baden , Ruf 2188.

Pflichtjahrmädchen zum baldig . Ein¬
tritt gesucht . Frau H. Zimmermann ,
Seifenfabrik , Khe ., Vorhoizstr . 1.

Mädchen oder Pflichtjahrmädchen
gesucht . Dipl .- Ing . Riemann , Geis¬
boisheim . Bahnti . Eis ., Erwin von
Steinbach -Straße 39 . (4118)

ronypferd , mögl . mit Geschirr und
Wagen , in gute Hände gesucht .
Otto StoeIcker , Fabrikant , Etten -
helm (yaden ) . (40097)

1 Transport Nutzkühe und trächtige
Kalbir .nen sieht ab heute im Bahn -
hof hotel Appenweier zum Verkauf .
Ruf 201. (9262)

Kühe u. Kalbinnen , ab heute steht
wieder ein großer Transport zum
Verkauf u . Tausch , in den Stallun¬
gen des Gasthauses zur ,,Linde "

und Haaborgstr . Nr . 6. Bühlertal -
Obertal , Leopold Zink , Ruf Bühl 552.

Kuh, jge ., mit dem 3. Kalb , das
noch bei der Kuh ist , zu verkauf .
Philippsburg , Berwikstr . Nr . 9 .

Kuh, eingef ., mit erstem Kalb zu vk .
Grünwinkel , Appenmühlstr . 5.

Zwergfox od . Rehpinscher , kl . R. .
weibl ., ges . EI B>R 3725 F.-V. Bruchs .

Drahthaar -Foxterrier , jung , Rüde , oe -
sucht . O D 39940 rührer -Verl . Kl ( .

9 Hasen mit 6teilig . Stall zu verkauf .
Grau - u . Gelbsilber . Jos . Schäfer ,
Karlsruhe , Maxaustraße 2.

Zuchthahn , gestr . Italiener , wegen
Bluts Wechsel zu kaufen od . gegen
1,9 A R. 43 zu tauschen . Burkhardt ,
Karlsruhe , Karl -Schrempp -Str . 51.

Hühner zu kauf , gesu . ht . Posterho -
lungsheim Heidelberg -Schlierbach .

Biberfarm mit größerem Bestand zu
verkaufen . Fritz Lud decke . Khe .,
Kriegsstraße 96 . (61081)

Entlaufen

Mädchen od . Frau , zuverläss .. Freitag
u . Samstag von 12—3 Uhr gesucht . '
Dennig,Khe .,Waldstr 65 (Ludwlgspl .) j

Hausarbeitsfrau , selbständ .. gesucht .

Airedale -Terrler , auf den Namen
Harry hörend , entlaufen seit 8 . Aug .
in der Gegend Oberhausen , Rhein¬
hausen . Waghäusel . Neulußheim .
Abzugeben geg . Belohn , bei Apo¬
theker Wolpert , Wiesental .

Immobilien
Möbl . Zimmer m. fließ . Wasser und Wohnung Häuschen Bauernhaus od -.
Kochgel . vorhand . Beim *Karlstor .
Karlsr ., Ruf 3669 Samstag , 14 . Aug .

Putzfrau gesucht , auch aushilfsweise
Karlsruhe , Sofienstraße 146.

Putzfrau , pünktl ., od . Stundenhilfe
1—2mal wöchentl . vorm . od . nachm .
ges . EI 61140 Führer -Verlag Khe .

klein . Anwesen , gleich wo , Nähe
Stadt u . Bahnverbindg . . zu miet .,
pacht . od . kauf . ges . Auch Möbel -
Übernahme . evM . tätige Mithilfe .
Barzahlung . E3 BA 3280 Führer -
Verlag Baden - Baden .

Stellen - Gesuche
Württemberg gesucht . Bewerbung . !£TT!ZrTr ",,™lTrT **̂ r

s u - ..r™™™ ..« »
ml1 Lichtbild , handgeschriebenem » uchhalte , bilanzier sucht Ver -
l.ebertsl , Zeugn, , GÄhaltHmspr . „ | trauenntallung . H 41132 F- V. Kh>

1—2 Familienhaus , mögl . mit Garten ,
in einer Stadt Badens geg . bar
zu kaufen gesucht . E3 OF 6691 Füh¬
rer -Verlag Offenburg .

früh . Elntrtttstermln sind zu rieh - Kfm . Angest . aus d . Reedereibranche
ten u . Ak . 623 an , ,Ala " Stutt -
gart , Friedrichstraße 20.

Zigarrenmacher (innen ) , auch halb¬
tags au >f sofort für Karlsruhe ges .
Fossler & Pfattheicher K G .. Zigar¬
renfabriken , Karlsr

'
.. Augarten s tr .2a .

Mann , zuverlässig . , der die Motor¬
spritze bedient , von Fabrikbetneb
gesucht . Anlernung erfolgt . Für
Unterkunft wird gesorgt . CE3 39289
Füh rer -Ve rlag Karlsruhe .

Arbeiter , einige kräftige , zuverläs¬
sige , zur Verwendung Im Pack
räum u . Lager auf sofort gesucht .
Saarmontan , Khe . Kronenstr . 24

Mann oder Frau , stadtkundig und
radfahrend , zum sof . Eintritt ges .
CS) 60785 Führer -Verlag Karlsruhe .

Wachmann für unsere Betriebsanla¬
gen gesucht , auch für ältere Per¬
sonen geeignet . Vorzustellen auf
unserem Personalbüro Helmholtz -
str . 1. Karlsruhe , Pfannkuch & Co .

Hilfsarbeiter , Hilfsarbeiterinnen , Büg¬
lerinnen und Bügellehrmädchen
sofort gesucht . Färberei Printz
A.-G ., Karlsruhe . Fritz .-Todt -Str .65/67

Mann zur Gartenarbeit gesucht . Zu
erfr . u . RA 4001 Führ .-Verl . Rastatt

Lehrling , kaufm ., oder Anlernling v .
Weingroßhandlg . gesucht .
Führer -Verlag Karlsruhe .

39985

Lehrling (BauZeichner ) , gut . Schüler ,
gesucht . Selbstgeschr . Lebenslauf .
Städtebaubüro F i e n , Karlsruhe ,
Bussard weg 45. Ruf 402.

58 J . alt , ges . u . rüstig , sucht auf
sof . geeign . Posten , evtl . Vertre¬
tung . Züschr . erbet . Arthur Rabe ,
Ettlinge n . Albstr . 5, b . Hänle .

Kriegsversehrter sucht Nachmittags¬
arbeit zum Erwerben von Kenntnis¬
sen im technischen Zeichnen . B3
61209 Führer -Verlag Karlsruhe .

Elnf. -Land - od . Bauernhaus am Stadt¬
rand bad . Stadt oder Landplatz ,
bis ca . 12 km Entfernung , zu kauf .

?
esucht . W . Schreit nüller , Inhaber
. Schlosser , Immobilien , Frei bürg ,

Adolf -Hitier -Straße 145.
Elnfamilien - od . Landhaus mit 4 bis 5

Räumen , Zubehör , Garten , in Ba¬
den , auch Schwarzwald , zu kaufen
(auch pacht .) gesu -ht . W. Schreit -
müHer inh . E. Schlosser , Immob .,
Frei bürg i. B., Adolf -Hitlor -Str . 145.

Buchdr .-Maschmstr . , bereits als Ab - ^ ^ hsus mit Garten oder landwirt -
teilung » leit « r ((Hlfl such ! schaftliches Anwesen zu kaufen od .
S .

' Är , r n
„ Wlrlcungikreis . pschten gatuchl est 5W88 I-llhrer -

H B 39928 Führer -Verlag Karlsruhe . ; ^ r |<| K/ r| sruhe
Mann , 1 . tUcht . u . ruverl .. mit gl . Oamcnfriseursalon m. Wohnung von

.Allgemeinbildung sucht selbständ . - • ■
Position als Lagerverw . oder Sach¬
bearbeiter . auch f . bes . Gebiet .
EI 61213 Führer -Verlag Karlsruhe .

Friseurmeisterin gesucht , auch in
kleinerer Ortschaft . EI L. Ettlinger ,
Neuweier , Gasth . zum „ Lamm " ,
Ruf Steinbach 212.

Buchhalterin , perfekt , mit Steyer -
sachen vertraut , sucht passenden
Wirkung skr . EI 61247 Führe r-V. Khe .

Frau , junge , sucht zum 1. Okt . in Ba¬
den . Karlsruhe oder Umgebung
Stelle auf kaufm . Büro , am liebsten _
aröC ^ res Eii>reihandel * bUro (auch Konditorei — Cafibatriab . Welcher

Feinkost «Lebensmittelgesch . mit gu¬
tem Umsatz — ausbaufähig — von
Strebs . Fachmann zu pachten od .
zu kauf . ges . Objekte mit groß .
Obst - und Gemüsegarten werden
bevorz . EI 60778 Führer -Verl . Khe .

Großhandelsbüro ) , weil de auch
bisher tätig . ® erbeten F 39934
Führer -Verlag Karlsruhe

Mädchen , 23j ., suc ^t Nebenverdienst ,
iji'kasso oder ähnliches . E3 2388
Führer -Verlag Karlsruhe .

Friseurmeisterin sucht Stellung In
ruhigem Kurort . Unterkunft für zwei
Personen erforderl . 13 L. Ettünger . iKon <

Kollege gibt für die Dauer des
Krieges oder ganz seinen Kondi¬
torei - Cafebetrieb an einen Fach¬
mann . der die rote Karte besitzt ,
ab . Größe des Betriebes sowie
Caf6s und Umsatz erbeten unter
Kennziffer HJ . 1529 an ALA, Essen ,
Jul iusstr . 6 . Makler angenehm

dltorei . u

5 , Z.«Wohnung , schön , tonnig , mit
Bad , Baikon , >a<b 1. 9 . zu vermiet .
Ludwig Heilfmann, , Karlsruhe ,
Soharnhorsts 'tnaße 41 . (61296)

Garage in Karlsruhe (B»ahnhofsnähe )
zu vermieten . S 40053 Führer -Ver -
tag Karlsruhe .

Mietgesuche
Zimmer , schön ., ger ., womöglich

Stadtm ., von berufst . Fräul . sof .
gesucht . El 61065 «Führer -Verl . Khe .

Zimmer , möbl ., von jg . Herrn (An¬
gest .) ges . Nähe Hauptpost , Kari¬
st r . bevorz . EI 61014 Führ .-V. Khe .

Zimmer , sep ., Mans . od . Atelier ,
leer od . möbl ., oh . Bedienung ,
von berufstät . Fräulein gesucht .
El 61123 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , leer , auf dem Lande Näfte
Khe . ges . EI 61255 Führ .-Verl . Khe .

Zimmer , leer , in Umgebung Karls¬
ruhe gesucht . El 61102 Führer -
Ver |iag KaTIsruhe .

Schwestern -Ausbildung In der Kran¬
kenpflege mit staatl . Examen dch .
den Hessischen und Rhein .-Westf .
Diakonieverein , Darmstadt . Frei -
ligrathstr . 8 . Auskunft durch die
Oberschwester . Stadtkrankenhaus
Bretten (8062)

Lehrkraft , tüchtige , gesucht zur
Ueberholg . der Hausarbt . guter
Schülerin der Oberkl . Höhere
Schule In Franz ., Engl ., Ital . unrd
Latein . ia 39276 Führer -Verl . Khe .

Timmer . möbl ., sep ., v . berufstätig .
Herrn a . 1. Sept . od . 1. Okt . ges .
ta 61308 Führer -Ver Iag Karlsruh e .

Zimmer , möbl ., von Witwe gesucht .
Bettwäsche vorhanden . Hausarbeit
kann übernommen werden . E 61133
Führer -Verlag Karlsruhe .

In Gaggenau . Wir suchen laufend
Zimmer für ausländische Arbeits¬
kräfte . EI 37978 Führer -Verlag Khe .

Heidelberg bis Offenburg . Zimmer
v . ält . Herrn , mögl . m . Pension
ges . Zentiraiiheiz . u . fließ . Wasser
erwünscht . Wenn erford ., wird
Wäsche und Möbel gestellt .
El 61207 Führer -Ver teg Karlsruhe .

1 Zimmer , möbl . , auch Doppel - und
Einzelzimmer , m . Kochgelegenh .,
zum 1. 9. v . 3 berufstät . Mädels
gesucht . CE361245 Führer -Ve rl . Khe .

1 Zimmer m . Küche , evtl . Küchen¬
ben ., leer od . möbl ., i . Schwarz¬
wald sucht Frau mit 2 Kindern ,
9 u . V4 I . 61073 Führ .-Verl . Khe .

1 Z.-Wohnung , möbl . od . unmöbl
sof ges . S 61098 Führ .-Verl . Khe .

1—2 Zimmer , leer , mit etw . Koch
geleg ., v . ält . Witwe im Schwarzw . ,
Murg . od . Albtal a . d . Lande für
Kriegsd . gesucht . EI 61137 Führer -
Verlag Karlsruhe

1—2 Zimmer , gut möbl ., mit Küchen
benütz , v selbständ . Kaufmann m .
Frau f . sofort i. Karlsruhe od . näh .
Umgebung ges . Telefon u . Bad er¬
wünscht . Angebote an Pfannkuch &
Co ., Karlsruhe , Helmholtzstr . 1.

1 od . 2 Zimmer , leer oder mö5>l .,
mit Kochgelegenh ., von pens
Ehep . auf d . Lande zu miet . ge¬
sucht . EI 61110 Führer -Verl . Khe .

2 Zimmer mit Kochgelegenheit ,
s . Frau m . 4 Kindern im Schwarz¬
waid , wo Mittelschule vorh . ist .
Ang . Heß , Gengenbach,ScheffeIlso ?.

2 Zimmer , leer od . möbl . in Umge¬
bung von Kartsruhe gesucht .
E 61157 Führe r-Ver l>ag Kari sruhe .

2 od . S Zimmer , leer , mögl . mit
Küche , in Karlsruhe od . Umgeb .
von jg . Arztiamiiie zu miet . ges .
E3 2 39933 Führer -Vertog Kerlsr .

2—3 Z.-Wohnung , leer , sucht jung .
Beamtenehepaar mit Kind , in Wol¬
fach oder » Umgebung , sofort od
sp äter . El Z 39902 Fü h rer -Verl . Khe

Raum , leerer , zum Einstellen von
Möbeln in Umgeb . v . Khe . ges .
EI 61148 Führer -Verlag Karlsruhe

Unterstellraum für Möbel Nähe Khe .
gesucht . EI 61039 Führer -Verlag
Karlsruhe oder Ruf 3569 .

Neuweier . Gasth . z . „ Lamm "
, Ruf

Steinbach 212.
Verkäuferin , Kolonial varen o . Metz¬

gerei . sucht Stelluno auf 15. Okt .
im Gau Baden . EI 1085 Führer -Ver -
lag Bühl/Baden .

Jurgo , ordentl ., der Lust hat . das
Küferhandwerk gründl . zu erlernen ,
kann sofort oder später eintreten . , __
E Pfistner , Küfermeister . Gagg .- iFrau , 30 Jahre , mit SVijähr . Söhnchen
Ottenau Ruf 277. sucht Stellung als Leiterin einer

Buchhalter (lnjT Fabnlkbetriefe In ! odar ähnliches .
Lahr sucht für die Buchhaltung ^ <15'-5 Führer -VerlagJCarJsruhe . _
(Durchschreibebuchhaltung ) tüch - Zimmermädchen (Anfängerin ) sucht
tige erfa -hrene Kraft . Eintritt sof . J Stellung . C3 61126 Führer -Verl . Khe .
H 59299 FUhrf -Vwlaq Kattewih » . imietniahr Such » f . m . TocW « r 1S-

Konioristin , Richtig , sotort gesucht , jährig , auf dem Land Pflicht jähr -
Stenognphie u . Schreibmaschine stelle , am liebst . In anerk . landw
Bedingung , etwas Buchhaltg . er¬
wünscht . Schrlftl . Bewerbungen an

^ UFA-Theater , Karlsruhe .

und Caf ^betrleb , größ .,
mit , Haus , von Fachmann zu kauf
ges . Mittel - od . Süddeutschland
bevorzugt . Anzahlg . 200 000 Ml .
AusführI . EI erbet , unter A. 52063
Führer -Verlag Karlsruhe .

Lebensmittelgeschäft von geschäfts -
tücht ., geb . Dame , 40 (RhId .) zu
kauf . od . pacht . ges . EI BA 3281
Führer -Verlag Baden -Baden ,

Hotelbetrieb , gut eingerichtet . , am
liebst , in Mittel - od . Süddeutsch¬
land , von Fachmann zu kauf . ges .
Anzahlg . 200 000 Jl )l . Ausführl . EI
erbeten unter A. 52064 Führer -
Verlag Karlsruhe .

1 Kontoristin , 1 Stenotypistin auf so¬
fort oder 1. 9. gesucht . Schule für
Volksdeutsche Achern/Bd

i ä hrk a 4riä k r=-t b ,h a i m u 4coo Süddeutschland oder Schwarzwaid
Lehrbetrieb El erbet . u . M .H. « 88

eingerichtete Pension von 10
M,n ^ irn

9 • hl , 14 Räumen zu kaufen gesucht .Mflnnlwlm ' 1
Angebote unter B. U. 138 an An -
zeigen -Mit 'tler Llebald , Düsseldorf ,Verkäute

— —n- ; „ . D. -Kleid , elegant , Größe 0̂—42. für
Buroangest . lUe , junge mit Kenntn . m ^ v # rkaufen Bauer <» rl, -

in Stenographie und Maschinen - . ^ Bismarckjtrafte 47.
«chielben von Elektro -GroBflrma — '

. , „ , „ — _ — >,
mögl zum sofortigen Eintritt 9 « ' u « 0 11'
El 39999 Führer -Verlag Karlsruhe . W ? « .. Ti. chteppich 25 ru vkf .

„ . ——— — —7-, D 39931 Führer -Vsrlaci Karlsruhe .Bürokraft . Ongere weibliche , mit ! . '— _ - J — -- J
Kenntnissen in Buchhaltung (Du-rch - Sehrank m . WÄ»chefaeh 2tUr . , WXK

Ansbacherstraße 1. (40055)
Geschäfts - u . Privathäuser , hier u .

auswärts , geg . bar zu kaufen ges . ,
durch Aug . Schmitt . Hypotheken /
Immob ., khe . ,Hirschstr .45 . Ruf 2117.

Lagerraum , 300—400 gm , von wich¬
tigem Betrieb gesucht . EI 39987
Führer -Verlag Karlsruhe .

Schreibebuchhaltung ) , Maschinen¬
schreiben und Stenographie ges .
EI 39766 Führer -Verlag Karlsruhe .

Ottenburg . Frühobstvergebung . Mo .
16. August 1943, Frühzwetschgen , am
unteren Angel . Zusammenk . vorm .
9 Uhr an der Kinzigbrücke .
Dienstag , 17. August 1943, vormitt .
9 Uhr , Frühobstschätzung in den
Gärten am Ochsensteg u . am Mühl¬
bach , nachmittags 17 Uhr in den
Gärten am Friedhof .
Die Pächter der einzelnen Gärten
wollen sich hierzu pünktl . einlind .
Offen bürg . 13. August 1943. Der
Oberbürgermeister .

Offenburg . Bezirkssparkasse . Der
Jahresabschluß auf 31. Dezbr . 1942
kann vom 16 —23. August an den
Kassenschaltern eingesehen wer¬
den . Auf Wunsch wird derselbe z .
Einsichtnahme ausgehändigt .
Offenburg . 14. Aug . 1943. Der Ver -
waK 'ungsrat : Dr . Rombach . Vorsitz .

Lahr. Ausgabe der Lebensmittelkar¬
ten an Selbstversorger und Kran¬
kenzulagen In Lahr. Selbstversorger
und Personen , welche Krankenzula¬
gen erhalten , haben die Lebensmit¬
telkarten für die 53 . Zuteilungs¬
periode (23. August 43 bis 19. Sep¬
tember 43) bei dem städt . Ernän -
rungsamt Lahr (Stadtbauamtsgebäude
I. Stock , Zimmer 5) abzuholen , und
zwar : Buchstabe A— K am Dienstag ,
den 17. August 1943, Buchstabe L—Z
am Mittwoch , den 18. August 1943,
jeweils zwischen 8 . nd 12 Uhr . Die
vorgeschriebenen Abholungszeilen
sind genau einzuhalten . Anträge
cller Art können am 17. und 18
August 1545 nicht angenommen
werden .
Abgabe der Bestellscheine . Die
Verbraucher haben die Bestell¬
scheine der Reichsfettikarte , Reichs -
nriiehkarte , Reichseierkarte . der
Reichskarte für Marmelade (wahl¬
weise Zucker ) sowie die Bezugs¬
ausweise für entrahmte Frischmilch .
Speisekartoffeln und Molkeneiweiß
für die 53. Zuteilungsperiode bis
spätestens Samstag , den 21. August
194S, bei den Verteilern abzugeben .
Bei verspäteter Abgabe der Be¬
stellschein ® und Bezugsausweise
müssen die gesetzlich vorgeschrie¬
benen Kürzungen vorgenommen
werden .
Lahr , den 13. August 1943.
Der Oberbürgermeister .

ru verk . EI 61064 Führ .-Verl . Khe .

Die Organisation Todt sucht für
ihren umfangreichen Nachrichten - 1
dienst — auch für die besetzten !
Gebiete —- weibliche Arbeitskräfte
mit guter Allgemeinbildung . Alter
zwischen 20 u . 35 Jahren . Bewerb .
mit Lichtbild u . handgeschrieben .
Lebenslauf sowie Zeugnisabschrift ,
erb . an Organisat . Todt , Zentrale -
Personalam t . Berlin -Ch arlotten burg .

Großes Industrieunternehmen Mittel¬
deutschlands sucht Mädchen über
18 Jahre zur Ausbildung als Ste¬
notypistin oder Maschinenschrei -
berin und zur anschließenden Mit¬
arbeit . Nach erfolgreichem Besuch
eines ganztägigen Lehrganges von
etwa 4 Monaten Dauer erfolgt Ein¬
satz in den einzelnen Abteilungen
des Werkes , die Einstellung als
Gefolgschattsmiiglied aber bereits
bei Lehrgangsbeginn . Bewerberin¬
nen müssen ihr Pflichtjahr abge¬
leistet haben und über ein ein¬
wandfreies , gutes Deutsch ver -

Diwan , gut erh ., 110 9 )1, Patentrost
40 W , Eisschrank 100 JM zu vk .
Khe Adlerstraße 27, III .

Finanz - Anzeigen

Kaufgesuche
Schirmmütze od \ Feldmütze f . Luft¬

waffe ges . Gr . 58, ferner Pistole
7.65 od . 6,35 . Karl Kopf , Baden -
Baden , Sponheim s traße 13.

Küche , gut erh ., gesucht . EI 61055
Führer -Verlag Karlsruhe . ,

Handelsregister
Bühl . Handelsregistereintrag . A Band

III O . Z 82 . .Firma Artur Droll
Lauf " : Der Ehefrau Elisabeth Drofl
In Lauf Ist Prokura erteilt . Bühl ,
6» n 10, August 1945. Amtsgericht .

Lebenslängliche feste Rente gewäh -
| ren wir unabhängig von der Zins¬

lage je mach Alter .
' Ein 65-Jährigef

erhält z . B. jährl . 10,25"/« des ein¬
gezahlten Kapitals als Rente ; dazu
noch Gewinnanteile . Bei Angabe
des Geburtstags >ieben wir unver¬
bindliche Aufklärung . Allgemeine
Rentenanstalt , Lebens - u . Renten -
versicherungs -AG . Stuttgart . Älteste
Rentenanstalt Deutschlands .

Akkordeon , gut erh ., 120 Bässe , ges .
EI 61060 Führer -Verlag Karlsruhe .

Geigen , Bratschen , Celli , alte , na¬
mentlich Meisterinstrumente geg .
bar zu kaufen gesucht . Auch be¬
schädigte . Musikhaus Schmid ,
München , Residenzstraße 7.

1—2 Räume zum Unterstellen von
Möbeln in der Umgeb . v . Khe .
gesucht . EI 61199 Führ er -Verl . Khe

1 bis 2 Räume zum Unterst , v . Möb
sofort gesucht , mögl . Albtal
® 61096 Führer -Verlag Karlsruhe .

1—2 Räume , leer , zum Unterstellen
von Möbeln in der Umgebung
von Karlsruhe , sof . zu miet . ges .
O 61087 Führer -Verl # fl Karls ruhe

Parlerre -Räumlichkeiten , trockene ,
in nächster Umgebung v . Khe
für Lebensmittel zu lagern , ges .
® 39998 Führer -Verlag Karlsruhe .

Lagerräume ! Für p'h ?,rmaz . Artikel
werden ca . 1000—2000 qm über¬
deckte Räume mit Heizung , elektr .
Licht u . Kraft ström gesucht . Eil-E !
erbeten unter 40065 Führ .-V. Khe .

Unterricht
Handelsschule Merkur , Karlsruhe ,

Kochstr .1, Ruf 2018, b . d .Kaiserallee .
Neuer Handelskurs beginnt Oktbr .
Anmeldung frühzeitig . Prospekte .

Wer erteilt Nachhilfe in Englisch ,
Deutsch u . Mathematik für 1. Kl.
der Oberrealschule ? 61329 Füh -
re r-Verlag Karlsruhe .

Wer gibt jungem Mädchen Unter¬
richt in Stenographie ? £3 61163
Führ er -Verlag Karlsruhe .

'

Mathematik . Unterricht der 8. Kla ^ e
gesucht . Erfragen 1364 Führer -Ver -
lag Gernsbach .

Medizinstudentin sucht Latein !ehrer
zum Erlernen des kleinen Latinums .
El 61289 Führer -Verlag Karlsruhe .

Verloren
Reisepaß u. Kleiderkarte !. Vierordt -

bad am 12. 8., zw . 18 u . 19 Uhr „
verloren . Erbitte dringend gegen
hohe Belohnung an den Besitzer
zurück .

* (61375)
Auslandspaß mit Kennk . u . Scheck¬

heft der Bad . Beamtenbank am
Mittwochabend am Bahnhof Stein¬
bach bei Bühl verloren . Finder
wird gebeten , dasselbe gec ?. Be¬
lohn . an den Paßinhaber zu send .

Geldbeutel , schwarz , Donnerstag
geg . 23 Uhr auf dem Weg Kaiser -
Ecke Herrenstr ., Ritterstr ., Fried¬
richsplatz verloren . Nachr . erbet .
unter 61369 Führer -Verlag Karlsruhe .

Geldmäppchen (schwarz ) mit Inhalt
verloren . Abzugeben geg . Belohn .
E3 61347 Führer -Verlag Karlsruhe .

Geldtäschchen , braun , Inh . ca . 450.—
liegen geblieben bei Kaffee Traut ,
Kaiserstr . , außerhalb am Ladenfen¬
ster . Der Finder wird gebet ., das¬
selbe abzug . bei ,, Kornblume " ,
Karlsruhe , Kapellenstraße 28.

Aktenmappe mit Lebensmittel karten
im Zuge Khe .—Mannheim Montag
abend stehen geblieb . Mißbrauch
wird schwer bestraft . Abzugeben
Ludwig Bühler , Khe ., Lachnerstr . 14.

Ersatzrad von Khe . nach Lauterburg
verloren . Geg . gute Belohn , ab¬
zugebeben . Weisbrod , Karlsruhe ,
Rüppurrer Straße 18. Ruf 2843.

Ver mischtes
Heim findet Frau oder Fräulein

Angebote Nr . 19 „ Volksgemein¬
schaft " Wall -dKim/Baden .

Heim findet lieb . Mädel in gut . Fa¬
milie in Karlsruhe , evtl . kostenlos .
^ 61348 Führer -Verlag Karlsruhe .

Welche Familie im Schwarzwald mögl .
mit gleichaltr . Kind würde 8jähr .
Jungen eines Arztes in Pension
nehmen ? E3 L 40009 Führer -V. Khe .

Wer nimmt eine Zimmereinrichtung
als Beiladung mit von Bruchhausen
b . Ettlingen , Withejmstf . 2, nach
Eßlingen a . N .? E3 61160 Führer -
Verlag Karlsruhe .

RHEINGOLD . Täglich 5 .30, 5.45, 8.00
„ Der kleine Grenzverkehr ", e 'm
Ufa -Film mit : Hertha Feiler , Willy
Fritisch , Heinz Saliner u . a . Eine
heftere , afoenteuer liehe Liebes¬
geschichte . Die neueste Wochen¬
schau . JugendI . nicht zugelassen .

SCHAU 9U RG7
~

Täg !ich
~

3.3075 .457 8.00
„ Der Seniorchef " mit Otto Wer -
nicke , Hildegard G reihe , Rolf
Weih u . a . Mitten aus dem Leben
ĝegriffen ist dieser Film — bunt
und packend wie das Leben
selbst . Die neueste Wochenschau .
Jugendliche nicht zugelassen .

\ r

Durlrch . Skala . Täglich 3.30, 5.45,
2.C0 Paula Wessely in ihrem neuen
Filmwerk „ Späte liebe " mit :
Attila Hörbig er , Fred Liewehr ,
Inge List u . a . Ein Frauen Schick¬
sal von einer unvergleichlichen

Künstlerin gestaltet . Die neue
Wochenschau . Jug >. ni cht zugei .

Durlach . M. T. Letzte Tage ! 5.00 u.
7.30 Uhr De ; neue Berlin -Film
„ Ein Walzer mit Dir" . Dazu „ Eis -
schießen " und neue Tonwoche .
Jug . üb . 14 J . zug . Kar ten vor verk .

Durlach . Kammerlichtspiele . Täglich
5 unä 7.30 Uhr , Sonntags ab 3 Uhr
eine heitere Geschichte aus un¬
seren Tagen : „ Das Ferienkind " ,
mit Hans Moser , Lizzi Holzschuh ,
Theo Daneager , Harry Hart . Jugd .
über 14 Jahre zugelassen .

Bretten . Capitol -Theater . Ab Sams¬
tag bis Montag jew . abds . 8 Uhr
u . Sonntag nachm . von 5—7 Uhr
„ Nacht ohne Abschied ". Der
große , erlebnisreiche Ufa -Film !
Jugendl . n icht zugel assen .

Rastatt . Resi . Heute V26 und 8 Uhr .
Der neue gr . Gigli -Film „ Tragödie
einer Liebe " , mit B. Gig Ii. R. Hell¬
berg , C . Horn und H. Wilke .
Jugendliche verbotep .

Rastatt . Schloß -Lichtspiele . Heute
17 30 u . 20 Uhr „ Der Ochsenkrieg " .
Wochenschau am Schluß . Jugend !.
haben , Zutritt .

Kuppenheim . Lichtspiele . Samstag ,
20 Uhr Sonntag 17.30 u . 20 Uhr ,
Montag 20 Uhr „ Der unsterbliche
Walzer " , mit F. Czepa , M. Ander¬
gast , P. Hörblger u . v . a . Sonntag
15 Uhr : Jugend Vorstellung .

Forbach . Lichtspiele . „ Hab mich
lieb ". Sa . u . So ., abends jeweils
20 Uhr . Jugend nicht zugelassen .

Baden -Baden Aurelia -Lichtspiele .
16.30 und 19.30 Uhr : „ Diesel " .

Baden -Baden
'

Filmpalast . 16.30 und
19.30 Uhr : „ Floh Im Ohr " .

Baden -Baden Kino des Westens . Sa .
17 u . 19.30 Uhr , So . 13.30, 15.30,
17.30 u . 19.30 ilhr . Mo . u . Di ., Jew .
19.30 Uhr Gust . Fröhlich . Maria An -
dergast in „ 6 Tage Heimaturlaub " .

Wer nimmt Eßzimmer als Beiladung
von Karlsruhe nach Bühl ? E3 61201
Führer -Verlag Karlsruhe .

Lichtenau . Lichtspieltheater . Sams¬
tag 21 Uhr , Sonntag 14 u . 17 Uhr
Heidemarie Hatheyer , Lizzi Wald¬
müller in „ Die Nacht in Vene¬
dig " , ein bezauberndes Lustspiel
mit den Melodien von Johann
Strauß . (9258)

Bühl . Lichtspielhaus . „ Liebeskomö¬
die " . J'ug end i. sind nicht zu gel .

Bühlertal . Lichtspiele . Ab heute Sa .
bis _eirvschl . Mo . „ Der große Schat¬
ten '̂. Jugendverb . Spielzeiten . Sa .
u . Mo . um 8 Uhr , So . 4.45 u . 8 Uhr .

Achern . Tivoli - Lichtspiele . „ Hab
mich Heb '\ _^

Kehl » . Rh. Union -Theater . Bis
einschl . Montag Lizzi Waldmüller ,
Albert Matter stock in dem neuen
Berlin Film „ Ein Walzer mit Dir " .
Wo che n s ch . Jgdl , üb . 14 J . zugel .

Wer nimmt kompl . Schlafzimm . nach
Spielberg !. Albtal , evtl . als Bei¬
ladung mit ? Karlsruhe , Waldstr . 20,
bei Leibold . (61174)

Gengenbach . Löwen -Lichtspiele . Sa
bis Mo „ Frasquita " . Wo . 8 ) 5,
So . 3. 5.30 u . 8.1-5 Uhr . Jugendverb .
Sonntag nachm . keine Jugendvorst .

Wer nimmt als Beiladung Schlaf¬
zimmer von Karlsruhe nach Op -
pen .au mit ? El 61216 Führ .-V. Khe .

Wer nimmt Beiladung von Mannheim
nach Karlsruhe mit ? El 61249 Füh¬
rer -Verl ^ Karlsruhe

Wer nimmt einige Möbelstücke in
den nächsten Tagen von Karlsruhe
nach Langensteinbach mit ? E3 61242
Führer -Verlaa Karlsruhe .

Wer ändert Pelzmantel ? EI 61248
Führer -Verlag Kar Isruhe .

Nehme noch Aenderungen von Klei¬
dern an . Khe ., Kaiserstr . 19. Stb . Ii .

Wohnungstausch
Wir . suchen erstklassige Aufnahmen

von Kindern , Kindern mit Tieren ,
Tieren , Blumen u . Landschaften in
farbig und In schwarz -weiß . Be -
musterung erbet , unt . H.F. 90 an
Sachsenland , Dresden , König -
Johann -Straße 8. (39504)

2 Zimmer , geräumig , mit Küche u.
mögl . auch Bad , a . d . Lande , je¬
doch an od . in der Nähe einer
Bahnstat ., v . Dame gesucht . Auf
Wunsch kann mod . 3 Z.-Wohnung Wer trocknet Apfel - u. Birnentrester ?
mit Etag .-Hzg . in Tausch gegeben Darren werden gestellt . Anfragen
werd . EI Z 39736 Führer -Verl . Khe . ) an Pektinfabrik , Neuenbürg/Württ .

2 Zimmer , leer , mögl . m. Küchen - Wer übernimmt Wäsche zum Flicken
ben , bevorzugt gut . Haus oder u . Stopfen ? H 61328 Führer -Verlag
3—5 Z.-Wohnung f . 5 Pers . gegen Karlsruhe .
Tauschwohn , in Berlin -Zehlendorf . welch . Schreiner würde Schlafzimm .
E BA . 3276 Fuhrer -Verl . B.-Baden , anfertigen ? Holz u . Werkstatt k .

2—3 Zimmerwohnung in kl . Ort des ! gestellt werden . E3 RA 447 Führer -
Schwarzwaldes od . Kraichgaues zu 1 Verlag Rastatt .
mieten gesucht evtl . Tausch mit Welcher gute Schneider (Schnei¬
se Icher In Kar sruhe . E3 60926 Füh - | tfer in ) übernimmt Mantel - u . Ko -

_ rer -VerIHg Ka_rlsruhe stümänderung für berufst . Dame ?
5 Z.-Wohnung , schöne , m . Zubehör, ! El 61331 Führer -Ver lag Karlsruhe .

Oststadl , geg . ebens . 2 Z.-Wohn . Hausschneiderin in Sinzheim sucht
ru tausch . B 61195 Führ .-V. Khe . Kunden . 0 RA 4007 ' Führer -Verlag

]5 Z.-Wohnung im 2. Stock , Miete Rastatt .

Hypothekendarlehen evtl . bis zu 70%
d . amtl . Grundstückswerts gegen
I . und II . Hypothek zu angemesse¬
nen Bedingungen abzugeben durch
Bankgeschäft für Hypotheken
Richard Bauer Komm .Ges ., Stutt -
g-art -N , Friedrichstr . 4 . (39048)

WH 200 000.— Hypotheken -Kreditgeld
Ballenpret » , mögl . hydraul . Presse günstig auszulaihsi Aug Schmitt

mit angeschl . Waa ĝe g« s ., auch Hyp ./Immob Khe Hlrschitraße 45
'

lei 'hweise Uebernahme . Ang . ' Ruf 2117.
Oesterhaus , Offenburg , Postf . 302.

Tausch
fügen , dagegen sind Vorkenntnisse [Lederjacke u . Mignon -Schreibmasch .
in Stenographie und Maschinen - gebot ., ges . H.-Anzug , Gr . 1,66 .
schreiben nicht erforderlich . Wohn - 1 61337 Führer :Verlag Karlsruh e .
liehe Unterbringung erfolgt am Kindersportwagen , gut
Werksort in unseren Frauenwohn - geboten Gesucht >
heimen . Angebote mit handge¬
schriebenem Lebenslauf . Lichtbild
und Zeugnisabschriften sind zu
richten unter Kennwort ,F" an
Ziffer 39614 Führer -Verl . Karlsruhe .

erh ., mod .
geboten . Gesucht wird ein gut
erh . Schifferklavier , 3—4chörlg . Pr .
bis zu 500 71)1, EI 40098 Führer -
Vertriebsteile Neudorf .

Kinder -Sportwagen , D.-Armbanduhr

Zunge Dame als erfahrene Pkw .-Fah¬
rerin (Opel ) u . gleichzeitige Büro¬
kraft für Karteiarbeiten sofort ge¬
sucht . Der Minister des Innern ,
Bevoll mächt ig ' er für den Nahver¬
kehr , zugleich für den Chef der
Zivilverwaltung im Elsaß , Karlsruhe .!
Moltkes 'traße 3'1b . (39977J

Dekorateurin für einfache Schaufen¬
sterdekoration für Karlsruhe oder .
Pforzheim gesucht . Meldung an
unser Personalbüro Karlsruhe ,
Helmholtzstr . 1, Pfannkuch & Co .

Helferin für Zahnpraxis sofort ges ,
evtl 1jährige Ausbildung . Selbst -
geschr ^ H 39913 Führ .-Verl . Khe .

ges . Geboten : Kindermatratze . 140
X70 (unbenutzt ) und Kochplatte ,
110 120 V. EI 61144 Führer -V. Khe

Kinder -Dreirad , gut er»h., gesucht .
Gebot . Wintermantel f . 16j . Knab .
El RA 492 Führer -Verl . Rast att .

Damenfahrrad m. Beleuchtung , fahr¬
bereit , ein , 1,2 Liter Opel Automotor
seit Generalüberholung nur 5000 km
gelaufen , kompl . Autohinterachse ,
Tellerrad mit Ritzel u . Kugellager
enthaltend für Opel , V« Tonner
Kastenlieferwagen oassend . gebo¬
ten Suche : elektr . Waschmaschine
Miele «* i D 39743 Führer -Verl . Khe

Hilfskraft , jüngere .veibl . für leich¬
tere Sattlerarbeiten , evtl . halbtags
gesucht . El 61231 Führer -Verl . Khe .

Fräulein , ält ., vertrauenswürdig , zur
Mithilfe im Geschäft und leichte
Hausarbeit gesucht . Angabe seit¬
heriger Tätigkeit . C3 61125 Führer -
Vertag Karlsruhe ,

Eüglerinnen für Wäscne u . Kieldung ,
perfekt oder zum Anlernen in
Dauerstellg . gesucht . Großwäsche¬
rei , Färberei Schorpp , Karlsruhe ,
Kaiserau » » 57. (55309)

Kraftfahrzeuge
Motorrad , 500, Ardie (bereift ) zu vk .

Zu erfr . unt . BR 3710 Führer -Ver -
lag Bruchsal ,

Motorrad in gut . Zustand zu kaufen
gesucht . 53 M 39926 Führer -V. Khe .

DKW-Motorrad , 125 ccm , zu kaufen ,
evtl . zu tauschen gegen sehr gut
erh .D.-Fahrr .ges . E > 61259 F.-V. Khe

PKW., ca . 2 Liter , 4 Zylinder oder
LKW., ca . IV» To . , in gut . Zustande ,
zu kauf . ges . August Schweizer
o . H. G . , Stumpenspezialfabriken
Bühl (Baden ) . (40093)

Zu vermieten
Schlafstelle sofort zju vermieten .

Khe . , Zä hring erstr . 84, 2. St ., lks .
Schlafzimmer u Küche , möbl . . zu

verm . EI 61121 Führer -Verl . Khe .
Zimmer , leer , an Frä'u !1., Fliegerge -

schäd . bevorz ., zu vermieten -
Keil Scherer , Rastatt , Adolf -Hit -
ler -Straße 38. (61074)

Zimmer , möbl ., Nähe Bahnhof , an
Herrn zu vermieten . Karlsruhe ,
Gebhard straße 33 , 4. Stock .

Zimmer , gut möbl ., an Herrn zu vm .
Stolz , Khe . Roonstraße 1. II .

Zimmer , gut möbl ., an ruh . Herrn
sof . ru vermieten . Karlsruhe ,
Südend straße 10, pa -rt ., rechts .

Zimmer , leer , mit Küchenbenutz .
zu vermieten . Friedrich Keller ,
Karlsruhe , Waldstraße J3 .

Zimmer , möbl ., Nähe Hbhf . zu ver¬
miet . Heup et . Khe ., Karlstr . 85.

Zimmer , möbl , an Herrn sofort od .
später , Nähe Post zu vermieten .
Khe . , Dougl as -Straß » 4, 5. Stock .

Zimmer , möbl .. Ecke Robert -Wag¬
ner -Allee zu vermieten . Karlsruhe ,
Rud olfstraße 51. 4. St . , Iinks .

Zimmer , gut möbl . (2 Betten ), so¬
fort zu verm Anzus . ab 19 Uhr .
Kall , Karlsruhe , Rudolfstraße 1.

Zimmer , möbl ., ohne Bettwäsche
evtl . nach Uebereink . mit Küchen -
u Badbenützung zu vermiet . Khe .,
Klauprechtst r. 52. III . St ., Jks ^

2 Mensardenzimmer , ein Raum als
Küche benutzbar , ru vermieten .
Näheres Karlsruhe , Steubenstr . 7,
tô i Heinrich Peter , (61288)

40 .M , Nähe Schloßplatz in Khe . Handarbeit od . leichte schriftl . Ar -
geg . 2—3 Zimmer auf d . Lande, ! bellen , evtl . Adr .-Schreiben , ges .
Nähe Khe . zu tauschen gesucht . I EJ OF 3426 Führer -Verl Offenburg ,

ja 61254 Füh . er -Veriag Karlsruhe . Frau mit 3jähr . Kind s . möbl . Zimmer
5 Z.-Wohnung , schön , sonnig , Nähe auf 3—4 Wochen . Wäsche wird ge¬

Bahn h . geb . Ges . 2 Z.-Wohnung stellt . EI OF 3427 Führer -Verlag
mit Mansarde , Nähe Bahnhof . Offenburg
gl 61197 Führer -Ve rlag Karlsruh » . Pflasterarbeiten . Leistungsfähig . Un -

3 Z.-Wohnung , schöne , eirig . Bad , ternehmen ges . , das eine größere
Etag .-Heiz ., Mans . usw . geboten . ' Innenhof Pflasterung sof . durchfüh -
Gesucht ebens in Mittelbaden ren kann . Bl 39851 Führ .-Verl . Khe
gleich wo . EE3 61198 Führ .-V. Khe Sandgrubenbetrieb zur Lieferung von

3 Z.-Wohnung , geräum . . mit Küche,i tägi . 10 cbm Sand bis 2 mm Korn
Bad u . Garten , in guter Lage ! mögl . mit Gleisanschluß gesucht ,
von Khe .. geboten . Suche gleich - Anfragen an Fa . Franz Loos , Tief¬
wert . Wohnung , evtl . auch kleiner 1 bau . Khe ., Erbprlnrenstr . 31.
in Ettlingen und nächst . Umgeb . 80—100 Ztr . Dung ges . Kaiser , Khe .,
El 60950 Führer -Verlag Karlsruhe . ! Go ^ thestraße 25a .

'
(<<0169)

5 Z.-Wohnung , groß , mit Küche ,
Keller u . Mans . , Miete 43 M , Filmtheater
gegen ä-hnl . ru tausch , gesucht . '•,WW!B |
E3 61182 Führer -Verlag Karlsruhe . UFA-THEATER u . CAPITOL täglich

S Z. .Wohnung m. Küche u . Garten 2 » , 5 .00, 7 30 Uhr ,,MUn c h
^

. « n"

in der Nahe v . Rhein -^ ÄHerrheim, ' :

Veranstaltungen
CENTRAL-PAIAST Karlsruhe . Heute

15 .30 Utvr Na c hmi t't .-Vorsle 11u n g
zu halben Eintrittspreisen . Abends
19.30 Uhr unsere bunte V>ariet6 -
schau , eine bunte Reihenfolge
voll Humor und Freude . Kapelle
Freddy Martens .

Private Lehrgänge für

Stenografie und
Masch inensch reiben

Buchführung
Tages - und Abendunterricht

Leiter : Otto Auten riet |i
staatl . geprüft. Lehrer der Stenografie

Karlsruhe , Kaiserstrasse 67
(Eing . Waldhornstr .) / Fernruf 8601

Beginn neuer Kurse 16 . « 13
Es wird dringend gebeten

Anmeldungen fruhzeit . vorzunehm .

auch
In unserer

frsOdeli - u . Biidschau
am Samstag, 14. Aug. 1943, v. 14-19 Uhr
am Sonnlag, 15. Aug. 1943, v. 10-19 Uhr
In Karlsruhe , „Zum Moninger"

(Garten aap . Kaiserstr. 14 >

erhalten Sie kostenfreie
Finanzierungsberatung über

steuerbegünstigtes Bausparen
Wenn am Besuch verhindert ,for *
dem Sie Prospekt B 59 an v .der

„C.aou .barcfar ''
Deutschlands zweitgrößte
Drivate Bausparkasse Leonberg

bei Stuttgart

Zuciitvißii-JibsatzueraHstaltung
In Hellfironn ( Hammeiwasen )
em Donnerstag , 26. August 1H &,

Zeiteinteilung :
Mittwoch , den 25. August 1545-

13.00 Ohr Sonderkörung ,
Donnerstag , d , 26. August 1943:

9 .00 Uhr Vorführung der Tiere ,
9 .30 Uhr Beginn des Verkaufs .

Angemeldet sind
150 Bullen und 15 Kalbinnen .

Personen aus Sperr - und Beob¬
achtungsgebieten ist der Zutrrtt
verboten . Personalausweis i*|
mitzubringen . Katalog wird auf

Verlangen zugesandt .
Fränkisch-Hoheniohescher

Fieckvielizuchtverband Schwäbisch Hall
d . Reichsnährstand angegliedert .

(Ruf 399)
Bei Ausnützung des Wagenraumes

Eisenbahntransport möglich .

Wenn Du nochVorxai nas )
an BURGEFF GROtt ,
Brauchst Du den Kühlschrorifc
nicht erst zu bemüh 'a.
In kaltes Wasser stell *

die Flasche und das Glas .
Im Kriege spart maa Strom
und spart man Gas .

REGINA Karlsruhe . Cabaret . Variete ,
Programmanfang tägl . 19 . 30 Uhr .
Mittw . u . Sonnt , nachm . 15.30 Uhr .

Karlsruhe . Gasth . z .Landsknecht , Ecke
Zirkel u Herrens,tr . Sa . u . So . Konz .

I -Baden . Kurhaus . 11.30. 16 u . 20 Uhr :
Konzerte des Sintonle « u . Kurorch .

[.-Baden . Bäder , u . Kurverwaltung .
Theater : Kl. Theater . 14. August ,
19.30 Uhr , „ Die unnahbare Frau " ,
Lustspiel . — 15. Aug .. 19.30 Uhr ,
„ Ehe in Dosen ", Lustspiel . — 17.
Aug ., 19.30 Uhr , „ Die Nacht in
Siebenbürgen " . — 18. u. 21. Aug .,
19.30 Uhr , „ Der blaue Strohhut " .
20. Aug ., 19.30 Uhr , „ Flitterwochen " .
23. Aug . . 19 Uhr , „ Klaus von Bis¬
marck ", Kanzlertragödie . Eintritt
m 1.05 bis 5.05.
Vorträge : Kurhaus Kl. Bühnensaal .
15. Aug ., vorm . 11 Uhr , Vortrag
Gymnasiumsdirektor Leo Wohteb
„ Das römische Baden -Baden ". —
20. Aug .. 19.30 Uhr , Vortrag Gymna¬
siumsdirektor Leo V/oh leb . „ Das
mittelalterliche Baden -Baden " . Ein¬
tritt M . 1 — u . 2.— ; Mitgl . des Kul¬
tur rings 20 °/o Ermäßig . ; Schüler u .
Wehrmachtsangeh . JIU 0.50.
Sonstige Veranstaltungen : Kurhaus
Gr. Bühnensaal . 22. Aug ., 19.30 U.,
Gastsp . der Mitglieder des Ro¬
mantischen Balletts Peters -Pawlinin .
Eintritt %)i 1 — bis 6 — Für die
Veranstalt . am 14. u . 15. Aug . hat
der Vorverkauf begonnen ; für die
Veranstalt . vom 17. bis 23. Aug .
beg der Vorverk . am Sonntag ,
15 »Aug .. 9 .30 Uhr . an d . Kurhausk .

Be« stellen
in verschiedenen Holzarten ,
90/190 cm . Eiche hell gebeizt
und Buche dunkel gebeizt .

Pafenlrösfe und

Auflagemal ratze 11

dazu passend , sofort lieferbar

Möbel Schottmüller
das grosse Einrichtungshaus
mit den Preislagen für Alle

Räftott - am Krankenhaus

————— — — —— —— —— — , hei
Lose zur Hauptilehung zu habe " °

STURMER, staatl . lotterie -Einnat " " '

Mannheim , O . 7, 11.
I ehflv :Denke dian bei Jedem Sehr

Deine Sohlen schützt , .S r#
Soltit gibt Ledersohlen lang .
Haltbarkeit , verhütet na »«8 fJJ—-

!b ffn«o

Geschäftliche
Empfehlungen

A. Baschnsgel , Runderneuerungsbe¬
trieb , Gottesauerstraße 6, Khe .
Annahme von Fahrraddecken vom
13. 8.—31. 8. 43 gesperrt .

Frau Emma Marx -Morasch f Eheverm . ,
Khe .. Kaiserstr . 64. Ferienhalber
bleibt mein Geschäft vom 14. bis
31. August 1943 geschlossen .

Hönau , D-iersheim oder Rheinbi¬
schofs heim bevorz ., zum Herbsl
von ält . Ehepaar ges . Abgeschl .

gieret » der größte aller bisher
geschaffenen Ufa -Fi!me mi't H-ans
ÄIbers , Brigitte Horney , Z!>s e

1 7 w « hmmn m iriirho Snn Werner , Ferdinand Marian , Her -
? r - i 2 ' ' ! 01hnung i m

u
Kucl?° kan

„
r' ■ mann Sneelman *. Käthe Uwk

In Nahe Gengentoach gest . wera ,
13 Z 39918 Führer -Verl . Karlsruhe .

mann Speelmans , Käthe Haack .
Jugendlich ® nicht rugelassen .

i -- » . „ . GLORIA . 5 00, 5.15, 7.30 „ Die Nacht
4 Zimmer -Wohnung grofte , m. Bad def Vergeltung " . Ein Film der gro -

u Mans am Stadtrand v Khe . ! Pen Le idensc hatten und schweren
*of zu tausch , geg . 3 Z .-Wohng . Konflikte Wochenschau - Kultur -
UL Ger 7 st5f

'ch Jd - Ur? 9 - film . Jug . nicht zugel . (Abends
El 61096 Fuhrer -Verl -a-g Karls ruhe . num So aiiCh 5 15 Vorverk . hier -

4 Zimmer -Wohnung mit Bad . Mans ., ' für ab heute 3 Uhr .)
2 &aIkone , in gut . Hause u . schö . pAU . 2.15, 4.45, 7.30. Werner Krauss
Wohnlage von Dame (Beamtin )
gebot . Gesucht schöne 2 Zimmer -
Wohnung mit Bad u . Zubeh , . in
nur guter Wohnlage . I3 61169
Führer -Verlag Karlsruhe .

4 Z.-Wohnung , sonnige , mit Bad u.
Mans ., in gt . H. . Westst . , Mieto
68 71)1, geboten . Ges . ebensolche ,
auch 3 od . 5 Z., od . Einfam .-Haus .
Miete bis 120 71)1, in Vorort von
Khe . E 61333 Führer -Veriag Khe .

in „ Paracelsus " , Anneliese Rein -
hold . Mathias Wieman , H. Kreutz
berg . Ein dramatisches und span¬
nendes Filmwerk . Zug . ab 14 J .
zugel . (Abends num . So . auch 4.45.
Vorverk . hierfür ^ heute ab Z Uhr .)

RESI. „ Unsichtbare Ketten ". Menschl .
Konflikte u . Schicksale in packen¬
der . Handluna . Allda Valli , Cörlo
Ninchi . Beg 3.00 . 5.15, 7.30 Uhr ,
jeweils mit Kulturfilm u . Wochen -

Strasburg - Karlsruhe od . Umgebq . schau . Jugendliche nicht zugelass .
Tausche 5' /. Zim .-Wohnung I Stock ATLANTIK . „ Verschwörung gegen
In bester Lage .gegen 3' /!—4Vi Zim « » » » " ■ ni * .m * hr .ip. rti . in « Fnlte

Wohnung in Karlsruhe od . Umge
Marco " . Difufilm bringt eine Fülle
dramatischer Szenen , packend u

Ein Film des Hasses und der
Verwirrungen — aber schließlich
doch der Triumoh der liphe .

bung für Wohnungsberechtigte . 1 aufwühlend sind die Schicksale !
Ang , an Ala Anzeigen 476, Straß - " ' Â r

burg/Elsaß . (40066)
7 Z.-Wohn . mit Bad , neu herger .. in , ,hr

Straßburg geboten gegen sine Zug end ver bot . 3 00^ 5.15, 7.30 UN̂ .
4—5 Z.-Wohn , u . Garten in Baden KAMMER -LICHTSPIELE zeigen : „ Jllu -
od . Württbg . Ang . an Ala Anzeigen ! slon " . Beginn Z. 5.15, 7.30 Uhr .
478, Straßburg/Elsaß . « Zugend verboten .

Selbstbinder , getrag ., saub ., 10 cm
breit , werden in Albersia -Druck -
knopf -Kra watten umgearbeitet .
August Schulz , Inh . Ernst Finken -
zelle % Karlsruhe , HerrensUaße 24.

Herren , u. Knaben -Charmeusehemden
u. Polojacken werden mit neuen
Kragen , Manschetten od . Reißver¬
schluß versehen . August Schulz ,
!nh . Ernst Finkenzeller , Karlsruhe ,
Herrenstraße 24. (38888)

Leuchtfarben gem . Anordnung des
RLM. liefert in Jeder Menge
Farbenhaus Luipold , Karlsruhe ,
Kdrnerst r. 38. o-» 3316.

Alle Fol Iten es wissen : Oie Lebens¬
dauer einer FASAN -Rasierklinge
läßt sich leicht verlängern . Ein
einfaches normales Wasserglas
gen 'ügtl . Man führt die Klinge mit
dem Zeigefinger leicht gegen die
innere Wand , bewegt sie mehr¬
mals hin u . her , wendet sie , wie¬
derholt das einfache Manöver —
u wie neu gebogen nimmt die• FASAN -Klinge ihre Arbeit wieder
auf . Sparsamkeit — Gebot der
Zeit ! Auf den Versuch kommt es
an — u . Uebung macht den Schlei -
fermeister ! (Rasierwinke der
FASA hl-Ra sie rklingen - u . FASAN -
RasierapparatefabrMc .)

KNORR Soße richtig kochen ! Denn
davon hängt es ab , ob die Soße
schön sämig wird , den richtigen
Geschmack bekommt und gut aus¬
sieht . Kochen Sie deshalb genau
nach Vorschrift : den Würfel fein
zerdrücken , mit etwas Wasser glatt¬
rühren , V« Liter Wasser beifügen
und unl « r Umrühren 3 Min . kochen .

Biertischstrategen wissen
alles besser , wie Jene Patl ®

, ue -
die dem Arzt Behandlung una . h0 n
dizin vorschreiben . Sie 17130
sich ebenso lächerlich . n #̂
Mit Tröpon -Präparaten haushält ®
ein Gebot der Stunde !
Tropon -Werke Köln -Mül.hei itl _ . r - -

lohnen einWECKen heißt ein ,0
tes und gesundes Gemüse f^ r ^
Wintermonate in , ,WECK

' g ,a njp-
frischhalten . Sorgfältiges
WECKen ist für die Haltbarkeit " >
Gü -te dieser vielseitig ver a ß di n'
baren Gemüsekonserve n flreP l
gung . Hausfrauen , die kein ,?

®
hnen

über das Einkochen von
besitzen , erhalten ein s'°

gegen Einsendung dieser aA
u
„ , fi!q0

Postkarte geklsbten Mf
n

gCh«'
kostenlos von der Einkoch *vers ^
küche - 3. Weck & Co . , Ofling « ?̂ , -

Kreis Bruchs
Bruchsal . Sonntag , 15. ^ .

vorm . Va10 Uhr zeigt .^ '^
pg^a-st '

— tfih ,

filmsteile der N-SDAP . i'fn ujjnd 0
Thealer Bruchsal den Film " p r^d 'i'
h " ' h " Der FiIm trägt ŝsef

d !»
hoch "
kat sta a t spo Iitisch u .
wertvoll . Ferner gelangt .^5.
neueste Wochenschau zur
rung , die Eintrittspreise ve ü
0 .50 u . 0 .60 71)1, für Wehrm «^ ,«n
RAD. 0 .30 11)1. Die EintrittsJca d #f
sind eine Stunde vor Beg " 1 0 r-
Vorstellung an der Kinoka «sj |a5S
häl 't'Mch . Jugend l. sind zUj?£pAP '
Kreispropagandaleitung d -
Bruchsal .

Kreis Rastatt
platz ®

Achtung ! Achtung ! Auf dem ^ g.
in B.-Baden -Lichtental , Hjnd ® ein¬
schule , vom 14. bis 22. Augu ^ge .
derlcarusseil . Kettenkarusseii . gr
Sturmbahn , <asperllheaier , ^ n,
itünde . Bierzelte , Fischb ^ ^ str-
Schießstände und anderes ^ ^ r.
F; lad .Wreund ! ein : v !e^

Aus der OrtenaV
Offenburg , Hotel ÖffenburflO ^ 15.

mit behördl . Genehmigung
Aug . bis 1. Sept . u

Offenburg . Wachtdienstbereit »^ garn'*

Sonntagsdienst hat ab heul
tag die Adler -Apot 'ieke

^ ^ itt «?
Ebenso am Mittwoch
ab 13 Uhr .

I
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